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Erste Ausgabe.
Diese Ausgabe umfaßt 24 Seiten,

dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt?

Nichtamtlicher Theil.

Parlamentarische Ostern.
* Wiesbaden , 10. April.

Die Reichsboten sind in die Osterferien gegangen , um
nach drei Wochen zum zweifellos letzten Male in dieser
Session an die Stätte ihres gesetzgeberischen WirkenS zurück-
zukrhren , denn daran , den Reichstag noch über Pfingsten
hinaus Zusammenhalten zu können , ist im Ernst nicht zu
denken. In den letzten Sitzungen vor der österlichen Ferien«
pause hzj der Reichstag noch eine der größeren Vorlagen
de« am 10 . November 1896 eröffneten Sessionsabschnittes,
daS neue Handelsgesetzbuch,  unter Dach und Fach
gebracht . waS freilich nur dadurch ermöglicht wurde , daß
die Versammlung dies paragraphenrciche Werk in der
zweiten und dritten Lesung förmlich durchpeitschte.

Glücklich noch vor dem 1 . April zu Stande gekommen
— wag vielfach bezweifelt wurde — ist der ReichS-
hauShaltSetat  für 1897/98 ; die gemachten bedeuten¬
den Abstriche an den geforderten Summen für SchiffSneu-
bauten sind hierbei von der Mehrheit des Hauses allent¬
halben ausrechterhalten worden . Von den sonstigen Vor¬
lagen , welche dem Reichstag bisher zugingen , sind durch
endgiltige Annahme zur Erledigung gekommen der
Handelsvertrag mit Nicaragua , die mit dem Bürgerlichen
Gesetzbuche zusammenhängenden Entwürfe einer Grund¬
buchordnung  und eines Zwangsvollstreckung  s»
ge setz eS  für daS Reich , W Vorlagen über die Um.
Wandlung der vierprozentigen ReichSanleihc
und über die Tilgung von Reichsschulden  im
laufenden StatSjohre , sowie noch einige kleinere Sachen.
Dafür ist anderseits die wichtige und umfangreiche Novelle
zu den Justizgesetzen in der Spezialberathung abermals
gescheitert , so daß die ganze , schon jahrelange Arbeit , welche
auf die reformatorische Umgestaltung der Reichsjustizgesetze
verwandt wurde , leider völlig ergebnißloS gewesen ist.
Außerdem werden ganz sicherlich ein „ stilleS Brgräbniß"
in der Commilfion finden die Novelle zum Reichspost-
dampferqrsetz und die bekannte Ehrenballe -Vorlage . Von

erstercr hat man schon seit langer Zeit überhaupt nichts
mehr gehört , die schwere Krankheit des Staatssekretärs
Dr . v. Stephan scheint die Commissionsarbeiten an der
Dampfergesetz -Novelle gänzlich zum Stillstände gebracht zu
haben ; im Ucbrigen wäre auch letztere im Plenum ebenso
aussichtslos , wie der Gesetzentwurf über die Einrichtung
eineS monumentalen Gedenkbaues für die Helden von 1870-

Für den nachösterlichen SeffionSabschnitt des Reichs¬
tages nun wird die Vorlage über die Organisation
des Handwerks  das beherrschende Moment bilden.
Wenn ' indessen bisher die Meinungen über die Aussichten
dieses bedeutungsvollen Gesetzes vorwiegend pessimistisch
lauten , so hot bereits die Generaldebatte hierüber klar ge«
zeigt , daß dasselbe erheblich mehr Freunde als Gegner im
Parlamente besitzt. Da die leitenden Persönlichkeiten der
maßgebenden Parteien mit der Regierung in dem ent-
schiedenen Wunsche übereinstimmen , daß die Handwerker-
Vorlage unier allen Umständen noch durchberathen werde,
so ist an dem Zustandekommen derselben nicht mehr zu
zweifeln.

Bon weiteren gesetzgeberischen BerathungSstossen stehen
für die Zeit nach Ostern noch zur Erledigung der Ent¬
wurf über die Regelung des AuswanderungSwesenS,
der in der Kommission genehmigt worden ist, die Novelle
zu den Unfallversichcrungsgefetzcn und zum
JnvaliditäS versicherun gsgesetz,  von denen aber
letztere Vorlage noch nicht einmal zur ersten
Lesung gekommen ist , daS in der zweiten Plenar
lefung steckende Margarinegesetz  der Rechten , sowie
die erst noch der Spezialberathung harrende Beamten-
besoldungSvorlage.  Daß der Reichstag auch alle
diese letzteren Sachen in der Zeit zwischen Ostern und
Pfingsten aufarbeiten sollte , daran ist schwerlich zu denken.
einTheil von ihnen wird darum höchst wahrscheinlich unllr
den . Tisch des Hause, " fallen , wie z. B . vcrmuthlich die
Novelle zum Jnvalidenversicherungsgefetz . Dasselbe Schick¬
sal würde ganz sicherlich auch der nun schon so lange an«
gekündigten Vorlage über die Reform der Militär-
strasprozeßordnung  beschieden sein , wenn dieselbe
dem Reichstage wirklich noch nach Ostern zugehen sollte.
Aber hoffentlich werden sich wohl die verbündeten Regie¬
rungen selber inzwischen von der Zwecklosigkeit eine« solchen
Schrittes angesichts der ihrem Ende zueilenden Session
überzeugt haben , sodaß die Einbringung der letztgenannten
Vorlage erst zu Beginn der nächsten Reichstagssrjsion zu
erwarten steht . Dann kann auch das Parlament mit noch

ungeschwächten Kräften an die Bcrathung dieses wichtigen
Gesetzes Herangehen , und aus dem gleichen Grunde wäre
vielleicht zu wünschen gewesen , wenn man regierungsseitig
auch die Handwerkervorlage dem Parlamente erst zu An¬
fang der kommenden Session unterbreitet hätte.

Deutschland.
* Berlin . 9 . April . (Hos - und Personal-

Nachrichten .) Unser Kaiser,  welcher am Donnerstag
militärische Vorträge entgrgennahm und später mit der
Kaiserin spazieren ritt , machte Freitag Vormittag einen
Spaziergang durch den Thiergarten . Abends wohnte der
Monarch einem AbschiedSessen beim Osfiziercorps des 1.
Äarde -Feld -Art .-Rgmts . gelegentlich der Beförderung und
Versetzung deS bisherigen CommandeurS Generalmajors v.
Sluytermann bei . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe
hat am Freitag dem Kaiser einen längeren Vortrag ge¬
halten . — Staatsminister v. Delbrück  begeht am Char.
sreitag seinen 80 . Geburtstag . — Zum Osterfest sind der
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich bereits in Berlin ein-
getroffen . — Di - Kaiserin Friedrich  erfreut sich,
wie im Gegensatz zu ungünstig lautenden Meldungen set-
gestellt wird , in Detmold , wo sie bei ihrer Tochter weilt,
des besten Wohlbefindens.

— Fürst BiSmarck  ist wieder wohlauf . Er schlaft
gut , ißt mit Appetit und raucht fein früheres PseifenquaNtum
wieder . Aus die eifrigen Fragen nach seinem Befinden
hat Fürst Bismarck , welcher da « gastrisch -nervöse Leiden
nun völlig überwunden hat , der „ Zukunst " zufolge Mit
gutem Humor erwidert : „ Es geht schon wieder und meine
Feinde müssen sich noch gedulden ; ich bin einstweilen
nur Probe gestorben . " ^ . . . . , ...

— Graf Caprivi,  der frühere Reichskanzler , ist
heute m Berlin eingetroffen . ' , . m ,

— DaS Staatsministerium  ist heuteNachmit-
tag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten Hohrn-
lode zu einer Sitzung zusammen getreten.

— Bei den Hinterbliebenen  des verstorbenen
StaatSsecretärs von Stephan  laufen fortwährend von
Nah und Fern , von Hoch und Niedrig . Arm und Reich
Beileidstelegramme und Schreiben ein . Auch Berge von
Kränzen und Blumen haben sich bereit « im Trauerhause
angesammelt und nehmen stündlich an Zahl zu. unter
Andern hat auch der König von Sachsen einen Kranz am
Sarge niederlegen lassen , desgleichen die Prinzessin Luise
von Preußen . Unter den Beileidstelegrammen befindet sich

Der Star.
Au» dem Spanischen von Rafael Torrome.

(Nachdruck verboten.)

Don Octavio Montesino «. ein ebenso vorzüglicher als
vollständig unbekannter junger Augenarzt , war verzweifelt,
so wie jeder Arzt verzweifelt ist, der Tag ein , Tag aus
auf seinen ersten Patienten wartet , und der immer und
immer noch nicht kommen will.

Endlich aber lächelte dem jungen Arzte daS Glück in
Gestalt eines blinden Bettlers , der , um Almosen flehend,
ihm in den Weg trat . '

Octavio erkannte sofort , daß der Blinde am grauen
Star leide , der durch «ine geschickte Operation leicht be¬
seitigt « erden konnte , und sagte zu dem Blinden daher:
„Möchtest Du wieder sehend werden ? Dann komm zu
mir . Ich will Dich operiren I"

Der Blinde erklärte , es wäre das größte Glück seines
Leben «, das Licht der Sonne wieder sehen zu können , und
schwur dem jungen Arzte , falls es diesem gelänge , ihm
sein Augenlicht wieder zu geben , ewige Dankbarkeit.

„Nun denn , mein Alter " , sagte Octavio . „ das kann
geschehe». Aber — eine Hilfe ist der andern werth.
Ehe ich Dir Dein Augenlicht wieder gebe — mußt Du
mir erst einen Dienst erweisen . "

Der blinde Bettler versprach Alles , Alles , waS in
seinen Kräften stehe und folgte Octavio in dessen Haus.
Hier gab dieser ihm einen abgelegten , jedenfalls aber
noch ziemlich reputirlichen Anzug und trug ihm auf,

Nachmittags um drei in ein bestimmtes Easee zu kommen
und von Tisch zu Tisch zu gehen und zu betteln . Dann
. . . . Und er gab noch eine Menge Erklärungen , waS
Alles zu geschehen habe. Das. und das, und das . . .

„Verstanden ? "
„Jawohl . " Der Dokor konnte ganz beruhigt sein,

es würde Alles ganz genau so geschehn , wie er ' s ver¬
langt hatte.

Drei Uhr.
Don Octavio saß an einem der Marmortischchen

des Cafees und plauderte — seine Cigarette rauchend
— mit seinen Freunden.

Da trat ein blinder Bettler ein , dessen Kleidung
man ' s ansah , daß er einst bessere Zeiten gesehen halte.

Von Tisch zu Tisch ging er . bald hier Almosen
empfangend , bald dort schroff abgewiesen , oder gar nicht
beachtet . Und nun — nun kam er auch an Octavios

„Nichts , Nichts " — und einer der Freunde Octavio ' s
schob de» Alten zurück.

Octavio aber sprang auf . _ , ^ . ,
„Halt, " sagte er , „ lassen Sie mal sehen . Mein Gott!

Haben Sie denn noch keinen Augenarzt gefunden , der
Sie operiren konnte ? "

„Ach Herr, " sagte der arme Blinde mit schmerzlicher
Stimme , „ weiß Gott , gesucht habe ich genug . Ich war
einst ein reicher , wohlhabendkr Mann . Da kam da < Un¬
glück mit meinen Augen . Ich konsultirte alle Aerzte unsei er
Stadt , ich reiste z» den berühmtesten Augenärzten der

ganzen Welt . Ich versprach Tausende und Tausende dem,
der meinen Augen die Sehkraft wiedergeb -n würde . Um¬
sonst . Alle , Alle erklärten , hier sei keine Hilfe mehr
möglich . Und wenn es dem Reichen nicht gelang , wer
würde es dem armen Bettler thun können ? "

„Ich, " sagte Octavio , der die Augen des Blmden
wieder untersucht hatte . t r , , . . .

Diese « Ich , die — keinen Widerspruch leidende —
bescheidene Entschiedenheit , mit der eS auSgefvrochen worden
war , machte Sensation , nicht nur am Tis he Ociavios,
sondern in dem ganzen Cafee , in dem ja der Vorfall nicht
unbemerkt bleiben konnte . Der Blinde aber ergriff zitternd
vor Erregung deS jungen Arztes Hand.

„O, " rief er auS , „ wenn Sie das können, dann
will ich aller Welt verkünden , daß Sie der größte Augen-
arzt dieser Erde sind , ein Arzt , dem selbst die größten
Wunder gelingen !"

„Run , nun, " wehrte Octavio bescheiden ab . „So
arg ist eS nicht . Kommen Sie morgen zu mir " — und
er nannte — ziemlich laut , so daß Jeder eS hören konnte

seinen Namen „ Don Octavio Montesinos " — und
die Straße und die Nummer seines Hauses.

Dann drückte er dem Alten noch eine Peseta in die
Hand und dieser ging , noch tausend Segenswünsche auf
das Haupt seines NetterS hefchwörend.

Die Komödie war vorzüglich gelungen . Die Operation
mußte eS auch.

Am nächsten Tage fanden sich mehrere Freunde hei
Octavio ein . Kurze Zeit später traf der Blinde ein . "Ule
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auch dn solch.» de»  Kaiser»  an Frau von Stephan.

* 'TeXhn  die bang. Besorgniß. baß Gott der Herr dem
tbkuren Lebrn Ihre » Gemahls mitten in voller Schafftnskrast em
Ende setzte, zur traurigen Gewißheit geworden. Wa» Sie und
Ihrigen in dem Verewigten verloren haben, empfinden Sie selbs
am Tiefsten. Zu Ihrem Trost- muß -s g-re-chen daß mit Ihnen
um den Entschlafenen Ihr Kaiser und Konig. d^ Baterland und
die ganze Welt trauern. Wie die Geschichte die Erinnerung seiner
genialen Schöpfungen bewahren wird, so " " den un» die hohen
Verdienste die er sich um da» Vaterland erworben hat, und die
unentwegte Treue, die er unter 4 Königen und » Kaisern b,r zum
letzten Athemzuge bethätigte. allzeit unvergessens-'N- Möge Gott
Ihn » und den Ihrigen die -°n,e Full̂ ft.ne» Tr °st°»̂ geben.

Der Reichskanzler  telegraphirte:
erhielt mit tiefer Betrübniß die Nachricht von dem Ab-

lebenJhre » theuren. auch von mir so hoch verehrten Gemahl».
Mit Ihnen betrauert das Vaterland den Verlust eines seiner ver¬
dienstvollsten, genialsten Männer, dem e» vergönnt war, »n großer
Zeit großes zu leisten." . _ .

— Di « Beerdigung be8 @taot8sekre-
t8c » Dr . v. Stephan findet, wie jetzt fest gestellt ist,
Sonntag Mittag 1 Uhr auf dem Friedhof der Dreifältig
keitSgemeinde in der Barutherstroße statt. Vorher— um
halb 1 Uhr — findet im Hauptsaale deS RelchSpostmufeumS
eine Trauerfeier statt. Im Reichkpostamt gehen unaufhör¬
lich BeileidsbezeugungenauS allen Theilen deS Reichs,
von kaufmännischen und fonstigen Körperschaften und von
unzähligen Privatpersonen ein. Im Sicrbeziwmer und tn
den angrenzenden Gemächern sind die nach vielen Hunderten
zählenden Kränze und Blumrnspende» ausgestellt, deren
Zahl sich stündlich noch mehrt.

— Die Wiege des Deutschen Krieger-
bunde », der 10,200 Vereine mit etwa 900.000 Mit¬
glieder» zählt, ist WeißenselS an der Saale. Hier wurde
der Verein am 14. April 1873 gegründet. Die dortigen
Kriegervereine werden nun in diesen Tagen an den Bundes¬
vorstand i» Berlin einen Antrag richten, daß die Sladi
WeißenselSi« Jahre 1898 °l» F-stort für den Bundes
abgeordnetentog gewählt werde.

— Di « Einnahmen der preußischen Bahn
Verwaltung  auS dem Verkauf der Platzkarten zu den
v -Zügen betrugen im letzten Jahre 2 217 582 Mk. oder
386 469 Mk. mehr als im Barjahre. Die zur Ausgabe
gelangte Zahl von Platzkarten ist von 1178 028 Stück
im Jahre 1894/95 auf 1 663412 Stück pestiegen. —
Auf den preußischen Bahnen  sollen im EtatSjahr
1897/98 über 300 Personenwagen und noch mehr
Lokomoliveu auS gemustert werden.

Ausland.
* Paris , S. April. Der deutsche Reichs-

Commifsar Richter  konserirtr heute in der Ange¬
legenheit der Raumbemrssung für Deutschland aus der
Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten. Die Schwierigkeiten betreff«
der Ansprüche Deutschland» sind ziemlich bedeutend. Doch
hofft Herr Richter wesentliche Zugrständnisie zu erhalten.

* London , 8. April. 7000 indische Hafen¬
arbeiter  in Bombay streiken und sie wollen dir Arbeit
nicht eher aufnehme», als bi» die sanitären Verordnungen,
in welche die Trennung der Bevölkerungen vcrgeschrieben
wird, ausgehoben sind. Sie fürchten nämlich, daß ihre
Familien in die Hospitäler gebracht und vergiftet werden,
während sie arbeite«.

* Pretoria , 7. April. Rach Meldungen, die heute
Abend von der Delagoa-Bai hier eingegangen sind, be.
findet sich ganz Gazaland in offener ^ mv̂ irung
Borbrrrltungen zur Operation waren längst schon ge¬
troffen, man brauchte nicht lange zu warten. Der Blinde
setzte sich in den OverationSstuhl und der junge Arzt ging
mit bewunderung»werther Ruhe an die Operation, die mit
uaglaudlichrr Sicherheit von ihm auSgesührt wurde.

„Run?" fragten die Freunde, al» er sein Bistum
weglegte und sorgfältig abwischte, natürlich nicht eher als
bi» die Auge« de» Kranken verbunden waren.

„Gelungen," entgegnet« Octavio.
„O," rang, » sich halb zweifelnd, halb bewundernd

von den Lippen der Freunde.
„Ihr werdet ja sehn. In acht Tagen werde ich die

Binde von den Augen des Kranken, der indeffen bei « ir
bleibt, entfernen. In acht Tagen lade ich Euch zu mir
rin. Wir wollen mit einem Bankette da» Ereigniß«einer
ersten und glücklichen Operation hier feiern"

Am bestimmten Tage fanden sich die Freunde und
Einige mehr, natürlich wieder bei Octavio rin, der Blinde
wurde in da» Zimmer geführt, da» ziemlich verdunkelt
war, dann wurde ihm die Binde abgenommen.

Ein Aufschrei entrang sich seinen Lippen! Dan»
stürzte er auf Octavio zu. sank vor ihm in die Kniee und
bedeckte dessen Hände mit seinen Küssen, denn — er sah'
er sahI er sahI ■

Octavio wurde natürlich allseitig beglückwünscht und
beim Bankette al» der beste Augenarzt der Welt gefeiert.
Ein Journalist, der dabei war. versprach sogar einen
Artikel. über den sensationellen Fall" in seinem Blatte.

Octavio war glücklich. Endlich, endlich war er am
Ziele. Mit einem  Schlage wurde erberühmt!  Denn
jetzt, jetzt konnten die Patienten nicht fehlen.

Glücklicher aber noch al» er — war der Blinde.

25 000 ausrührische Eingeborene find 70 km von der
Gr-nze Transvaal» versammelt. Di« portugiesischen Truppen
werden mobil gemacht. - Der Reff, des Präsi en en
Krüger, Lieutenant Eloff, wird auf Befehl des Präsidenten
vor einen besonderen Gerichtshof kommen.
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- Künial . Schauspiele.  Die Kgl. Intendantur hatte
vor einigen Wochen mit dem bayrischen Kammersänger
Srn ötto Brucks aus München  ein ^ "stspicl vereinbart,
welckes damals nicht stattfinden konnte, weck der Künstler sich ge-
leacntlich einer Lohengrin-Aufführung als Telramund eine Ver
irtuma des Fußes zugezogen hatte. Nachdem derselbe wieder her-
gestellt ist sin de /dies Gastspiel n u n m c h r b e sti mm3 „It . , den 11. April  st a t t und wird Herr Otto
Br"uck̂ in "er für diesen Tag anberaumten Oper „Der fliegende«•«r’&ssÄSn->-> s—...
11  oinvii Ab C 44. Vorst. : „Der fliegende Holländer. Der
Holländer': Kgl. Bayer. Kammersänger Herr Otto Brucks, a. G.7 Ubr - Montag. 12.. Ab. D, 44. Vorst. : „Maria
Swart " ^ Anfang bald7 Uhr. - Dienstag. 13.. Ab. A. 45. Barst. :
Me mrsunkene Glocke". A'.sang 7 Uhr. - Mittwoch. 14.,

sSihß 45. Vorst. : „Carmen". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 18.,
2lb' C 45 Vorst. : „Die Walküre". Anfang 6 Uhr. Montag,
19., « b. A, 46- Vorst. : „Der Trompeter von Säkkmgen". An-

fang ^ aiy Ul«:. » m  Nachmittagsvorstellung °m
Sonntag geht zu halben Preisen „Die offizielle Frau abermals m
Scene während Abends das reizende pikante Lustspiel „Das
vielte Gesiebt" von O. Blumenthal Mit Herrn Dr . Rauch als
Graf Menaers bereits seine 3. Aufführung erlebtt Am Montag
fftzt die gefeierte Künstlerin Louise Dumant ihr Gastspiel in einer
iiockmaligen Aufführung von „Glück im Winkel fort Die
Künstlerin war bei ihren Gastspielen in Moskau und Berlin der
Gegenstand der schmeichelhaftesten Huldigungen.3 - - Berlin  9 . April. „Der Burggraf " von Earl
L a u's» das bekanntlich in Wiesbaden für die Festspiele vorbe-
reitete Schauspiel, ist von der hiesigen Intendanz erworben worden
und soll mit d^n WiesbadenerDckoratlonen m nächster
Saison hier zur Aufführung gelange« _

Handel und Merbehr»
88  Main ». 9*April. Für Getreide zeigte sich während der

5? «&:« . « fek  r süÄvas'Ä'».
»Ml. MMfW M. 89.-  W 29.60,jmipql 30.50tu

„,7g » .25— 61« 26.- . SJ. tn * 46— K» 52—,

%  72b®» , J » y ®Ä ®Z »°:810 M., j- 1 Halbstück Oberfeld 400. 4M W-■ » W « zg.in

SSTSf M. H.«Ps°d ^ M.

1896er ohne Faß, alles Andere mit Faß. 11 Nummern gmg »

Steinen , 8. April. Der gestern hier abg.haltene Markt
hatte sehr unter der Ungunst der Witterung zu ei e« ^
ganzen Vormittag herrschte bei empsindlicher Kalte leichtes

weniger stâ k̂ Da dü°Futte!mitttl im Allgemeinen beginnen knapp
zu werden, herrschte wenig Kauflust Fahrvieh war am Esten
begehr, und galten Zugochsen im Paar 540- 7M Mk hungere
Ochsen 450- 500 Mk., frischmelkende Kühe das Stuck 2lXI £
Mk.. hochträchtige Thiere 150- 210 Mk.. Jungvieh 60- 90 Mk.
Aus dem Schweincmarkt waren sttte Schweine etw »
neaanoen während nach Ferkeln starke Nachfrage herrschte Letzt re
aalten9 im Paar 30- 40 Mk., während fette Schweine mit 46 bi*
48 Mk. per Ctr. Schlachtgewicht bezahlt wurden. Der nächst
Markt findet am 5. Mai statt.

Neues aus aller Welt.
- Köln , 8. April. Auf dem hies. Pserdemarkt scheut«

Mittag» das P f e r d einer Kalesche. Der Inhaber des
stü,7 *e und wurde tödtlich,  andere Personen wurden schwer

° " - ^Bonn . 9. April. Der Kaiser  hat . wie der .,General,
anzeiqer" meldet, den Abbruch des alten Sternthore»
genehmigt unter der Bedingung des Wiederaufbaues°« anderer Stelle.
3 _Wxsel , 9. April, Zweite Willibrordi - Lotterre.
Der Hauptgewinn der ersten Klasse von 30,000 Mark fiel auf

Nr. 9. April. Durch die Explosion eines
Benzin - Kochapparates  in einer Privatwohnung wurde
eine Frau lebensgefährlichund eine andere Frau und em Kmo

ziemlich, April. Zu dem Unglück auf der Hedwig¬
wunsch-Grube in Zabeze meldet der „Breslauer Generalanzeiger
noch daß nicht nur bei der Einfahrt, sondern sogar ««$
Bergung der Leichen offene Grubenlampen anstatt Sicherheits¬
lampen Verwendung gesunden haben, wodurch Me Explosion oer
Gase herbeigesührt sein dürste. Das königliche Oberbergamtwirb
jetzt mit aller Energie aus schleunige Durchführung seiner wieder,
holt gestellten Forderung, nämlich einer befferen Wetterführung aus
den schlesischen Gruben bestehen.

- Wismar , 9. April. Die Schulzenfrau  Schacht
wurde in der Nähe Wismars durch ihren Schwager, den Gärtner
Schacht ermordet.  De ^ Rörder wurde ergriffen und beging
^ gßün , 8. April. Der Kapellmeister Gustav Mahl« in
Hamburg wurde zum Kapellmeister  an der  MM ',»«" j? 0*'
oper  ernannt . Man bezeichnet ihn al» den präsumtweu stcach-
solger des Direktors Jahn.

— Bern , 8. April. Im Kanton Bern ist die Landschast
überall mit Schnee bedeckt.

— Zürich , 8. April. Gestern Abend machten Pvlytech-
niker  aus Rußland und eine Studentin  der Medizin eine
Spazierfahrt aus dem See. Beim Ruderwechsel kippte das Schiss-
chen um; die Polytechniker ertranken, die StllLewtin̂wurdê erettett

Aber nicht lang«. . *
»iS man in dem Hause, in welchem er wohnte, sah.

daß er nicht blind sei. sagte man ihm. er solle seine Miethr
jetzt bezahlen, denn man habe ihn bisher nur °»S M.tle.d

^ aItSom er hinausging um. wie er'S g-wöhnt war
um einenC-ntavo zu betteln, dann wurde 'hm ln-
wort zu Theil, er solle sich schämen; er konnte auch
lieber arbeiten gehn. . . . «, eit  , UJ

Wenn er bat. man möge ihm doch diese Arbeitz
theilen. dann hieß -». « i-i »» schwach und »ualtman
brauche jüngere Kräfte, kurz. das. waS er n'-m°lS gekannt,
so lange er Bettler war. daS klopfte jetzt de. ,hm an.
Der Hunger, die Roth, die Verzweiflung

Und eines Tage» ging der Blinde, der kein Bli
mehr war, zu dem Arzt«.

Don Octavio Montefino« war verzogen.
Er wohnte jetzt in einem belebirren Stadtviertel,

mitten in dem Centrum der Stadt. Hier hatte er «n
große, fürstlich eingerichtete Wohnung, und m btmJBattt
faale drängten fick di- Patienten, denn der Ruhm d-S
jungen Arzte- und di- Geschichte seiner Wunderkur hatte
di- Runde durch alle Blätter der Welt gemacht.

Endlich kam die Reihe, vorgelassen zu werden, auch

0,1^,Run ?" fragte der Arzt. „Was willst Du hier

k ' "" zSas ich will?" ries der Alte au«. -H'ls' " ' ll
ich. Rettung! Tenn ist e, gerecht, daß Sie h'« durch

.mein Augenlicht reich werden und wahrend ich da¬
durch meinen Lebensunterhalt verloren? Mein Beruf war

lder blind zu fein. Sie aber haben mir. einem g-'-Ve

gleich, meine Blindheit gestohlen. Und darum will ich
meinen Star. Verstanden? Meinen Star will ich hoben,
oder — Sie kaufen mir ihn ab. Sie bezahlen ihn mir,
!>ei Heller und Psennig. soviel, wie er werth ist!"

„Ihr seid verrückt!' ries der Arzt.
„Meinen Star will ich!“
,Wenn Ihr nicht gutwillig geht, werfe ich Euch

hiaau» . . ."
Da aber schrie der Alte auf.
„Mich? l mich? ! Schurke Du. gieb mir melnea

Star wieder, ich will meinen Star habenI" und er stürzte
sich ans den Arzt.

Dieser packte den Alten und rang ihn nieder.
Die Diener— denn Octavio hielt sich Diener in

reicher Livree— eilten herbei.
„Werst den Wahnsinnigen hinan»!" sagte Octavio.
Und die Diener packten den Alten und schoben ihn

hinau».
„Meinen Star I meinen Star !" schrie der Unglück¬

liche. Dann riß er sich plötzlich lo».
Einen wahnsinnigen Blick ließ er über die Versammelten

gleiten, die erschreckt aufgesprungen waren.
„NarrenI Narren!" schrie er auf, ,,wa» kommt Ihr

denn her? geht weg, geht weg. geht nach Hansel Wißt
Ihr denn nicht, daß es tausend Mal bester ist, blind z»
sein, als zu sehen, was diese Welt bietet? !" — Und schrill
lachte er auf. dann taumelte er vorwärts und schlug plötzlich
der Länge nach zu Boden.

Er war todt.
Don Octavio ober ist reich und wird al» der beste

Augenarzt der Welt gefeiert.

Sri
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Loeales.
** Wiesbaden , 10. April.

* Die Osterferien haben für die Schuljugend begonnen
und der Jubel über Versetzung und gute Censuren erschallt, wo
diese eingekehrt sind. Nicht überall ist das der Fall, aber am Ende
Hilst da» feste Versprechen der Bcsierung auch über di« anfänglichen
kritischen Tage fort. E» war ein lange» und anstrengende» Viertel-
jahr, welches hinter der Jugend liegt, die Erholung der Osterzeit,
die uns hoffentlich ein sonniges FrühlingSwctterbringt, ist Lehrern
und Schülern von Herzen zu gönnen. Die Osterferien sind aber
auch die geeignete Zeit, in der sich die Eltern, deren Söhne höhere
Schulen besuchen und infolge schwacher Befähigung nicht von der
Stelle kommen, es überlegen können, ob nicht eine Unterbringung
in einer andern Schule vortheilhast ist. E» gilt dies namentlich
von Schülern der Gymnasien, deren Anlagen für ein gelehrtes
Studium nicht ausreichen. Jeder weiß, wie unendlich überfüllt
diese gelehrten Beruse sind, wie außerordentlich hohe Ansprüche ge¬
stellt werden und wie da» sogen. „Gelehrten- Proletariat" immer
mehr wächst. E» gibt nicht» Schlimmere» al» einen jungen Mann,
der auf seiner klassischen Bildung fußt, und der nun doch nicht von
der Stelle kam, weil er nicht den Ansprüchen genügt, die einmal
aufgestellt werden. Niemand ist heute zu gut, Gewerbetreibender
zu werden. Mit Fleiß und praktischer Geschicklichkeit ist e» ihm in
jedem Gewerbe möglich, sich eine Existenz und eine geachtete Lebens¬
stellung zu verschaffen. Man dränge Niemand auf die Wege, die
ec nicht gehen kann.
Aus der Magistrats -Sitzung v. 8. April 1897

1. Die Arbeiten zur Neupflasterungder kl. Burgstraße
und der Häsnergoffe mit Asphalt werden mit Rücksicht auf
den Eurverkehr erst Ende August und Anfangs Septemberl. I.
zur Ausführung kommen. Unterdessen werden die Trottoirs
erneuert oder reparirt werde».

2. Dal Pflaster der Metzgergaffe wird in nächster
Zeit durch entsprechende Reparatur Verbeffert werden.

3. Die in diesem Zahre vorzunehmenden Ncupflasterungen
sollen nach einem bestimmten Arbeitsplan, den daS Stadt
bouamt aufzustellen hat, zur Ausführung gelangen. Die
Neupflasterung der Schulgaffe soll danach thunlichst zuerst
in Angriff genommen werden.

4. Zu Mitgliedern der gemischten Tommission für die
Angelegenheit, betr. den Haupt-Sammelkanal und die Klär¬
anlage wurden ernannt die Herren Stadträthe Bartling,
Weil und Stein.

— Herr Generatsuperiutendeut Dr. Gruft. Was
anläßlich des erneuten Unwohlsein» de» Herrn Generalsuperintcn
deuten von seinen vielen Freunden in Naffau befürchtet wurde, ist
nun leider Thaisache geworden; wie nämlich au» sicherer Quelle
verlautet, wird der gegenwärtig zur Erholung in Boppard a. Rb
sich befindende hochwürdige Herr nach Ablauf seine» dreimonatlichen
Urlaub» nicht wieder, wie cS zu Aller Freude im vorigen Herbst
geschehen war, in sein Amt zurückkehrcn, sondern in den Ruhestand
treten. DaS bezügliche Gesuch um Entbindung von den Geschäften
der von ihm mit Dransetzung aller Kraft und mit voller Herzens
Hingebung zum Segen unserer Kirche geführten Generalsuperinten-
dentur ist bereits an den Herrn Minister abgegangen. Wir be-
klagen tief den unserer naffauischen evangelischen Kirche bevor
stehenden Verlust mit der großen Menge der Geistlichen und Laien
unsere» Bezirk», welche in diesem Mann den rechten  Mann am
rechten  Platz gesehen haben.

* Kaiser», ruft. Wirklicher Geheimer StaatSrath
Dr. Friedrich Georg von Bunge ist gestern gestorben. Vor
einigen Wochen hatte er unter vielen Ehrenbezeugungensein
95. Lebenrjahr vollendet.

— Die Beerdigung de- Herrn ReichStagSabgeord
«eten Koepp gestaltete sich zu einer Kundgebung der Verehrung
und Werthschätzung, welche man dem Verstorbenen aus allen Kreisen
von Nah und Fern darbrachte. Um 3'/, Uhr Nachmittags sammelten
sich um die Bahre der Entschlafenen, welche mit übcrau» zahlreichen
Blumenspendenund Kränzen bedeckt war, die Verwandten und
näheren Bekannten deffelben, sowie die Vertreter von Behörden
Und Eorporationen, so u. a. die Herren Regierungspräsident von
Tepper-LaSki, Tisenbahndirektionr-Rath Becker-Franksurt, Geh. Reg..
Rath Knoche-Frankfurt, der Polizeipräsident Ge. Durchlaucht Prinz
Ratibor, Landgerichtsdirektor Dr . Rumps, der stellvertretendePräsi-
dent der Handelskammer Mainz, Generalsekretär Dittmar au» Mainz
sowie die Mitglieder der hiesigen Handelskammer. Herr Pfarrer
Bickel richtete in seiner Gedächtnißrede, der er die Bibelworte:
»Sei getreu bis in den Tod" zu Grunde gelegt hatte, herzliche
Worte de» Tröste« an die Familie. In ergreifender Weise schilderte
« den Lebcn»gang de» Verstorbenen, wie ihm stet» die Sorge um
seine Familie, um seine Angestellten, um seine Untergebenen nahe
gelegen habe, wie er in regstem Eifer und Pflichtgefühl rastlv»
khätig war zum Wohle seiner Angehörigen, insbesondere zum Wähle
Ser Oeffentlichkeit, seiner Hcimathprovinz, seine» großen Vaterlandes.
E» ist mit ihm ein Mann geschieden, aus den seine Heimathstadt
mit Stolz blicken kann. — Dem Leichenzuge folgten Hunderte von
Leidtragenden au» allen Theilen der Bevölkerung, Großindustrielle,
Kaufleute, Beamte und Arbeiter der Fabrikbetriebe des Ver¬
dorbenen, der Präsident de» Mittelrheinischcn Fabrikantenvereins,
Herr Dr. Beck , eine Deputation der Handelskammer Limburg
»Nd de» Turnverein, Biebrich, deffen Mitbegründer und
Ehrenmitglied der Verstorbene war. An der Koepp'schen Familien»
Pufi aus dem neuen Friedhofe segnete der Geistliche die Leiche zu,
vächft ein. Der stellvertretende Vorsitzende der hiesigen Handels¬

kammer, Herr Franz Fehr,  legte nun mit folgenden Worten
einen äußerst prachtvollen Kranz mit weißer Schleife nieder: „Im
Namen und Auftrag der Handelskammer lege ich diesen Kranz am
Grabe unsere» langjährigen Vorsitzenden nieder, als Anerkennung
einer großen Verdienste um die Handelskammer und den Handel

und als ein Zeichen der Liebe und Verehrung. Sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten." Herr Kaufmann S chw e n ck
legte Namens des „Vereins selbständiger Kaufleute" mit den
Worten: „Dem Präsidenten der Handelskammer in Liebe und Ver¬
ehrung gewidmet" einen gleichfalls kostbaren Kranz nieder. Justiz¬
rath Dr. Herz  legte im Aufträge de» „Liberalen Wahlvcreins" einen
Kranz mit einer mächtigen Schleife in den Reichsfarben mit den
Worten nieder: „Der Verein widmet dem Verstorbenen diesen
Kranz mit den Farben des Deutschen Reiche», des Vaterlandes,
deffen treuer, edler Sohn hier begraben wird. Die Blumen werden
verwelken, die Farben verbleichen, aber was bleibt, das ist da» An¬
denken an Dich, nicht nur bei Deinen Parteigenoffen, sondern im
>anzen Kreise, der Dir die höchste Ehre zu Theil werden ließ, die
>a» deutsche Volk einem Manne geben kann." Reichstags-Abge¬
ordneter Dr. P a chn i cke überbrachte den Kranz der Reichstags-
Fraktion, welcher der Verstorbene angehört hat, mit den Worten:
„Dem Manne, der mit seinen Freunden zusammen wacker gekämpft
und treu ausgehalten hat im Dienste der Wohlfahrt und der Frei-
heit seines Volkes, widmen die Freunde im Reichstage, widmet die
Fraktion der freisinnigen Vereinigung diesen Lorbeerkranz." Mit
einem Segcnsspruche des Geistlichen schloß die schöne, würdige
Feier.

— Pfarrer Jubiläen . Mit dem 1. Mai d. Js . ist der
Erste Pfarrer der Marktkirche, Herr Bickel,  25 Jahre lang im
Dienste der evangelischen Gemeinde dahier thätig. Am 20. Mai
1872 (zweiter Pfingsttag) fand die Einführung des Herrn Bickel
in der Hauptkirche statt. — Am 12. Mai l. Js . werden es
25 Jahre , daß Herr Pfarrer Meyer in der Kirche zu Mosbach
durch den damaligen Kirchenrath Dietz als Kaplan (so hieß s. Z.
die Bezeichnung für den jetzigen Vikar) ordiniert und in sein Amt
cingeführt worden ist.

* Kurhaus . Entsprechende Witterung vorausgesetzt, findet
bereits morgen Sonntag Nachmittag — zum ersten
Male in dieser Saison — das Concert der Cur-Capelle im Freien
(Curgarten) statt.

König!. Preuft. Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
der Loose zur 4. Klasse 196. Lotterie muß bei Verlust des Anrechts
spätestens bis zum 20. d. M., Abends 6 Uhr, vorgenommen sein.

— Wiesbaden-Mainz. Das schon lange bestehende Pro¬
jekt der Herstellung einer direkten Eisenbahnlinie
zwischen Wiesbaden und Mainz  mit Ueberbrückung
de» Rheine», dessen Ausführung man mit der Verstaatlichung der
Ludwigsbahn allgemein näher gerückt glaubte, soll, wie man von
unterrichteter Seile mittheckt, vorerst wenig Aussicht haben, realisirt
zu werden. Hauptsächlich sollen die großen Anlagekosten, die durch
die Ueberbrückung des Rheines entstehen, bestimmend gewesen
sein, von der Ausführung des Projektes vorerst noch Umgang zu
nehmen.

R. Auf der Taunusbahnstrecke haben eine Anzahl
Maschincnputzer und Streckenarbeiter wegen nicht bewilligter Lohin
erhvhungcn ihre Arbeitsstelle verlassen. Neu eingestellte Arbeiter
sollten einen besseren Lohn beziehen als sie und denen wollten sie
gleichgestellt sein.

* Beschränkung des wahlweise« Verkehrs auf den
Bahnstrecken Frankfurt-Mainz -Kastel. Die Mainzer prcu.
ßisch.hessische Eisenbahndirektionhat verfügt, daß die Zeit - und
Schülerkarten  auf den Strecken Frankfurt-Kastel und Frank
surt-Mainz fortan nur dann noch wahlweise  benutzt werden
dürfen, wenn die längere Linie bezahlt  wird . Bis Mainz
sind cs 37, bis Kastei 34 Kilometer.

* Nochmals der Prozeß Knettenbrech Rheinbaben
Am Donnerstag sollte im Abgeordnetenhausc  die Petition

Knettenbrech zur Verhandlung kommen. Bei Aulrus stellte

diese Frucht wird in jeder Form genossen, gekocht, geröstet, ge.
braten und zur Bereitung verschiedenster Getränke verwandt. Die
Erde birgt reiche Schätze, die der Hebung harren. Die Rindviehschläg«
ind kräftig, stark, Hörner tragen sie von über 1 Meter Länge.
Die Jagd , besonder» die Elephantenjagd, ist sehr ergiebig. Redner
theilte dann interessante Jagderlebnisse mit und die Verwendung
seiner reichen Jagdbeuten. Dann schilderte er genau da» Leben
der verschiedenenVolkSstämme, besonder» der „Wakanta", die er
als auf der höchsten Stufe afrikanischer Kultur stehend, bezeichnete,
schön gebaute, kräftige Mannesgestaltcn, voller Muth und Energie.
Die weibliche Bevölkerung nehme die erste Stelle von allen Asri»
kanerinnen ein, denn sie seien durchgängig nach unseren Begriffen
schön. Die Vornehmsten der „Wakanta" tragen Frack und Hüsten¬
schurz, selbst„Damen" nach europäischer Mode begegnet man nicht
selten. Dieser herrliche Land, wie Redner c» weiter bezeichnete,
ei auch größtentheil» klimatisch für europäische Ansiedelung ge»
eignet, Alle» könne man dort bauen, wofür jetzt, wie er an der
;fand von Zahlen nachwies, die respektable Summe von 8 5 0 Mil»
I onen jährlich ins Ausland ginge. Diese Summe wäre für
wenige Tausende hier zu behalten, baue man Bahnen,  baue
man Dampfer.  Dem deutschen Kaufmann, dem Farmer müsse
man die Wege bahnen» diese» könne aber nur in angegebener Weise
und schnell  geschehen, sonst überflügelten un« die Engländer.
Nicht nur im Interesse von Handel und Wandel, sondern im Sinne
des Christenthums sei eS gehandelt, wenn man die Barbarei breche,
dieses könnte aber mit größerem Erfolge nur geschehen, wenn die
schwarz-wciß-rothe Flagge sich dort entfalte und Jeder eine offen«
Hand und ein warmes Herz für di« coloniale Sache habe. Reicher
anhaltender Beifall folgte diesen Worten.

* Der Männer Gesangverein Union veranstaltet wie
im Vorjahre, so auch dieses Jahr wieder am ersten Ostertage Nach¬
mittags in dem Saale zur Kaiser Friedrich-Halle ein Osterfest mit
Osterausstellung. Die Feier ist speziell bestimmt sür Mitglieder,
deren Angehörige und Kinder, und wird letzteren besonder» Freud«
bereitet durch Bertheilung von Zucker-Osterhasen und Ziern. Der
musikalische Theil der Feier liegt in Händen einer gut besetzten
Musikcapelle.

* Verteuerte Cigarren. Die'Großhändler in Tabak der
Insel Cuba^ heilen mit, daß infolge der Wirren die Preise der
Tabake und Cigarren je nach Qualität eine abermalige Vertheucrung
von 2—5 pCt. beim Einkaufspreis erfahren müssen.

sich Hera»», daß der Referent über diese Petition, Herr Abg. Dr
L o t i chi US au» St . Goarshausen durch Krankheit verhindert war,
der Sitzung beizuwohnen, infolgedessen ist die Verhandlungder
Petition und der Bericht darüber bis nach Ostern vertagt worden

v. Aus dem dunklem Erdtheil . Im Casino-Saalc hielt
gestern Abend Herr Artillerie.Premierlieutenant Schloifer  I . au»
Berlin einen andcrthalbstündigen lehrreichen und interessanten Vor¬
trag über seine Reise nach dem Viktoria-Nyansa-Sce und über die
Dampfcrfrage aus unseren central-afrikanischen Seen. Dem Vor-
trage entnehmen wir Folgende» : In den Jahren 1892/93 schloß
sich Redner als Freiwilliger der einen Expedition an, die von dem
Antisklaverei-Comitec ausging, um den Viktoria-Nyansa-See zu be.
reisen, und um eine Station zu gründen auf der Insel „Nkerewe"
und an der Unterjochungdes räuberischen JnselvolkeS besonders
der „Wakara" Theil zu nehmen. Er schilderte die erlebten Stra-
pazen eine» solchen Feldzüge» aus unwirtblichen, holprigen Pfaden
unter ständigem Wassermangel. Das Wasser, wa« man vorfändc,
sei dem einer Pfütze ähnlich, mit einer bräunlichen Kruste stet»
überzogen. Zuerst sei man der Karawanenstraße gefolgt, aber bei
der feindlichen Gesinnung einzelner wilden Völkerstämme mußte
man sich stets gefechtsbereit halten. Jetzt sei, nachdem diese
Räuberbanden mehrfach auf's Haupt geschlagen waren, der Zu.
stand bedeutend gebessert. Mit einem Verlust von 50 angeworbenen
Trägern habe er den Viktoria-Nyansa-See erreicht. Redner be.
schrieb nun den See, die Land-Bewohner in fesselnder, die Aufmerk,
samleit der Hörer aufs Höchste spannender Weise. Vor Allem be.
tonte er, daß man mit den gewöhnlichen Booten ohne Lebensgefahr
sich nicht weit von der Küste entfernen dürfe, denn die Stürme in
diesen südlichen Gewässern, stehen denen auf dem großen
AtlantischenOzean nicht nach, und man käme tzaher in einem
Tage nicht weiter mit einem Boote, wie man mit einem Dampfer
in einer Stunde kommen würde. Es sei daher Dampfboot wie
Eisenbahn eine strenge Forderung für die nächste Zeit, wolle man
die vielen Menschen nicht unnütz geopfert haben und der Wissen-
schaft einen wirklichen Dienst leisten. Dann schilderte Redner die
Fruchtbarkeit der Gegend. DaS LebenSelement ist die Banane

Die Wirren auf Kreta.
*  Wiesbaden . .7 April.

We verlautet, werden Oesterreich, Deutschland und
Italien keine Verstärkungen nach Kreta entsenden, sondern
nur Rußland, England und Frankreich. Die allmähliche
Entfernung der türkischen, nicht der griechischen Truppen
bildet gegenwärtig den Hauptgegenstand der diplomatischen
Verhandlungen. Mit der Entfernung der türkischen
Ti Uppen von Kreta soll begonnen werden, sobald die
Truppennachsentungen zur stärkeren Besetzung der Küsten¬
orte eingrtroffen sind. Zugleich soll alsdann die Blockade
des Piräus durch die vor Kanea ankernden Geschwader
beginnen.

Bulgarien, Serbien und Montenegro sollen einen
Bundesvertrag abgeschloffen haben, in dem ste sich zur
gemeinsamen und gegenseitigen Bertheidigung ihrer Unab¬
hängigkeit und ihres Besitzstandes verpflichten. In Kon-
stantinvpel würde man solchem Bündniß große Beachtung
zu schenken baden.

Petersburg , 10. April. Auch hier ist dir
Stimmung in der Kretafragt  merklich ruhiger ge¬
worden. Man nimmt an» daß die Kriegsgefahr beseitigt
sei. Griechenland werde Veinunft annrhmen, da unter
den Mächten Verhandlungen stattfänden, welche einen
allseitig desriedig'nden Abschluß erhoffen lassen.

Canea, 10. April. DieF.indseligkciten wurden
gestern songrs-tzt. Die Insurgenten versuchten das
Blockhaus von Kissa mo in die Luft zu sprengen,
woran ste aber durch türkische Truppen verhindert wurden.
Ein türkischer Offizier wurde gelödlet, drei Soldaten
verwundet. Bei der Einfahrt des österreichischen Kriegs¬
schiffes Sebenico, welches Greise, Weiber und Kinder
von Kissamo brachte, schossen die Insurgenten aus die
österreichischen Boote, welche mit Shrapnel« und Gra¬
naten antworteten. Bei der Kathedrale fand ein neuer
Brand statt. — DaS demsche Kriegssch ff „Kaiserin
Augusta" war nach einer Kreuzfahrt einige Stunden hier.

Rom, 10. April. „Oppinione" schreibt in einem
inspirirten Artikel zur Lage: Die Ereigniffe bewiesen
immer mehr, daß der Kriegsapparat Griechen-
lands  hauptsächlich den Zweck einer Demonstration
habe, um auf die Mächte einzuwirken. Weiter sagt das
Blalt, daß die Candidatur des Prinzen Joseph von
Battenberg als Gouverneur von Kreta bedeutende
Chancen habe. t

Athen , 10. April. In der Umgebung des
Königs Georg  wird bestimmt erzählt, daß die dänische
KönigSfamilie gegenwärtig geheime Verhandlungen führe,
am durch die Wahl einer geeigneten Persönlichkeit zum
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Gouvneur von Creta anscheinend dem Standpunkt deri
Mächte Rechnung zu tragen, wob« aber ein baldiges
Anheimfallen der Insel an Griechenland in Aussicht|
genommen wäre.

LklMimt in) leite NlilhriGe».
ft Berlin . 10. April. DerKaiser  wohnte gestern

Abend dem Abschiedessen  bei . welcher da» Offizier-
corpS des ersten Garde-Feld-Artillerie-RegimentS zu Ehren
deS scheidenden EommandeurS, des zum Generm.Maror|
beförderten Obersten und Flügel-Adjutanten von Sluyter-
rnann im Kasino deS genannten Regiments veranstaltet hatte.

2z Berlin . 10. April. Wie der Vorwärts l
meldet, sind gestern von den dieser Tage verhafteten
Sozialdemokraten  der Hutmacher Karl Schultz,
der Maurer Hermann Budach und der Arbeiter Gutschke
aus der Haft entlassen worden. Desgleichen befindet sich
die Mutter und Schwester de« Franz Schultz wieder auf
freiem Fuße. Der Letztere und dessen Bruder, sowie die
weiter verhafteten Klose und Erde befinden sich noch n>
Hast. SS find Schritte ringrleitet, die Jnhastirten frei zu
bekommen. „ . „ .

j > Paris , 10. April. Der Kr,egsm,n,ster^
Billot  und General Sau ff irr sind dahin überemge-
kommen. daß die Festungswerke von Nancy  keinen prak¬
tische« Werth haben. Die Regierung wird deßhalb 2 /2|
Millionen Francs aufwenden, um die Festungswerke zu er»
ganzen. ,

d Bordeaux , 10. April. Der durch die lleber¬
schwemm ungen  der Dordogne und ihrer Nebenflusses
verursachte materielle Schaden wird jetzt aus 4 Mill. ge¬
schätzt. Da daS Regenwetter andauert, befürchtet man!
zahlreiche Unglücksfälle. 6 Dörfer stehen unter Wasier;
mehrere Brücken wurden sortgerissen, sämmtliche Verbin¬
dungen unterbrochen.

2s. Brüssel , 10. April. Der Industrie- und Ar-
beitSminister erklärte gestern im Senat, er habe Unter-
fuchungen im In - und Auslande angestellt bezüglich der
Einführung der Sonntagsruhe  in einemj
Theile der belgischen Industrie.

Statt jeder besondern Anzeige!  jjj
S

eö

CO

ce>

lafgifitki Äaisss
Jakob leiaaai

er»
Verlobte.

ICO Kranzplatz. lg Niederwalluf im April 1897.
573* jjj

Couleurte Kragen
1. Mit den neuesten Stickereien,

2. in glatt Stepperei-Verarbeit .,
3. Tailor made und „Boleros“,

in grosser Auswahl

jjj zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Jackets

Bekanntmachung.
Iw Aufträge deS Hotelbesitzer« IVUiu-lm (.lvutü

zu Biebrich werden , 7»»IHittwoch , den 14. d. M.,
Nachmittags 17 * Uhr,

im Hotel zum „Europäischen Hofe", Biebricha. Rh.,
Adelhaidstr. 2, folgende Mobiliargegenstände pp- ->» :

70 Gartenstühle, 8 Gartentische, 70 Wiener Rohr,
stähle. 3 Eisschränke, 1 Kaffreröstmaschine, 1 Hand-
und 1 Schubkarren. 1 Carambolage-Billard von
Dorselder mit Zubehör. 6 komplette Betten mit
Sprungfedernwatratzen, verschiedenes Bettzeug und
Bettwäsche, GlaS, Porzellan, kupferne Küchengeräthe
u. dergl. mehr. f 22b

öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Biebrich, den 9. Avril 1897. Lang.

nn
Lokaldampfschifffahrt August Waldmann

direkten Anschlüsse an die Wiesbadener iSlratzenbahn.
Fahrplan ab 11. April 1897.

Bon Mainz nach Biebrich sab Stadthalle obere Brücke).
i 30* 2*° 380* 480 5 30* 680 7 S0*.

An und Ab Station Kaiserstraße—Centralbahnhof je 5 Min . später. !
Bon Biebrich nach Mainz (ab Garten zur Krone, untere Brücke.

J36 936 » ZS» 4S6* 536 £ 36* 786 gl5 * .

An u . Ab Station Kaiserstr.- Centr .-Bhs. Mainz je 15 Min . später, j
* nur Sonn - und Feiertage

Empire-Form
und im Bücken anliegend,
sehr chice Facons,

schwarz, blau, mode, resedo,
von Mk . 12 .— &n.

So glücklich wie icli
wirst auch du sein , wenn du
mit

Karol Weil’s Seifenextract
witschst , es spart mir Gsld
und Arbeit , schont mir die
Wäsche und macht dieselbe
blendend weiss . Ueberall
käuflich.

Die vorzüglichste Toilette¬
seife :

SpeciaUAbtlieilimg
schwarzer Confectioo.
neueste Facons in glatten und

gemusterten Stoßen.
Kammgarn-Kragen

auf Damasse-Seide mit Bandschleifo
Mk- 12 .—

Karol Weil’s „KctPOlcl
Lieblingsseife der Damenwelt.

Wir empfehlen unsere bewährtenKarol WeiVs Toiletteseifen
Ueberall käuflich zu 10, 15 und 26 Pfg.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum |

unexplodirbar«
Entflammungspunkt 50—52° &bel= 175c

amerik Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht,

gg Name gesetzlich geschützt
unter  Yr . 16691 , Klaffe 20b.

Echt zu beziehen durch:

Reise-Costumes
in den neuesten Facons,
aus gutem reinw. Loden, Covert

Coats und Cheviot,
von Mk. 21 — Än.

Loden-Reise -Mäntel
von Mk. 12 .50 an.

mm. Trockenkratt und Glanz
sind meine

Bernstein Fussboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
1Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden-Anstriohfarbe
I dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich

zum Anstreichen von Küchen-, Haus - u. Gartenmftbel . Preis
der 1 Ko . Patentbüehse für 15 D -Mtr . reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 —.
Oelfarben

[ in allen Nuancen , rasehtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.

* Pinseln in grösster Auswahl.
Ia. Parketbodenwachs weiss u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und Mk . 1.—. 2970

la. Stahlspähne , V* Packet 30 Pf., */i Pa cket 60 Pf

alle besseren Eolonial und Materralmaareu-Geschafte
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aushängen.  |
Vor Mißbrauch des Namens „KaUeröl " wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren,
b-zeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dnngend

^ " ° Die Kaiseröl -FabrikRiederlage liefert das O -lin zur
direeten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenoinmen werden.stniscröl" wird von den Berkaussslellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.6 « ,
.. 1« „ .. „ » .20

Clir . Tauber , Kirchgasse 6.
Kinder-Garderobe

bis!

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34 .\

Telephon - No . 140.

4 vPs.Amerir .RingäPfel« 0 M
( $ CttttjCöft  per Pfd. 30, 40, 50 Pf.
^ettiitfrtmbeln per Pfd. 20, 24, 30  u. 40 Pf.
Brrtchniaeearoni p°rM.20.30. 32 Pf.

t garantirt rem, per Pfd. 40, 45, 60 Ps-

mit Gurkeinlage Stück5 Pf. 3530

Adolf Haybaoh , Wellritzftr. 22.
_ _ _ Rindfleisch pf.Pfd. 48 Pf., Sofberfieisch pr. Pfö, 60 Pf.,

ISchweinefleisch pf. 88 Pf., ausgelassenes Fett pr. Pfd, 48 Pf.
Iflet« Römerberg £ 3 , Thcreingang zu haben. 3607

Mädchen-
Regenmäntel,

Mädchen -Kleider,
Mädchen *Jacket»

für jedes Alter und in jeder
Preislage.
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AnS der Nmgegend.
X Biebrich , 9. April. Heute Mittag 2 Uhr ertönte plötzlich

Fcuerlärm.  Die Hrn.Fruchthändler Sender,  Kirchgasse 11
in Mosbach, gehörige Scheune  stand in hellen Flammen und
brannte trotz der sofort, hcrbeigeeilten Hilfe bis auf den Grund
nieder. Von den Spritzen war die Fabrikspritze des nahen Thon¬
werks als erste am Platze, auch die „Freiw. Feuerwehr" erschien
gleichfalls alsbald und begann sofort mit ihrer Löscharbeit. Die
anliegenden Gebäude standen in großer Gefahr, von den Flammen
ergriffen zu werden, doch gelang es den riesigen Anstrengungen
der Rettungsmannschaften, dieselben vor dem Uebergreifen des
Feuers zu schützen. — Die abgebrannte Scheune war der „Tages¬
post" zufolge mit Fruchtvorräthengefüllt. — Der am Montag in
Mosbach  durch den Steinwurf eines Kanalarbcitersverletzte
Maurer ist gestern Nacht im Krankenhause gestorben.  Die
Untersuchung über die Suche ist eingcleiret und die gerichtliche Ob
duktion veranlaßt worden.

X Schierstciu , 8. April. Das seiner Zit Seitens der Ge¬
meinde von Herrn Rentier Berges,  sitzi in Frankfurt wohn-
Haft, zwecks Einrichtung eines Ratbhauses gekaufte Haus, das aber,
weil in demselben der Hausschwamm sestgestellt worden war, wieder
an den Verkäufer zurückging, ging gestern zum Preise von
35,000 Mk in den Besitz eines Jmmobicn-Agenten aus Frank¬
furt a. M. über. — Eine an das hiesige Weinbergsgelände
grenzende, etwa 10 Morgen  große Waldfläche will die Gemeinde
zwecks Anlagen von Weinbergen verkaufen. Für die gesammte
Fläche war am Dienstag von Herrn Bäckermeister und Weinguts¬
besitzer Sattler  aus Wiesbaden ein Gebot von 10,000 Mk. ein¬
gelegt worden. Gestern Abend sollte in einer anberaumten Sitzung
auch der Bürgerausschußseine Genehmigung dazu ertheilen. Run
aber wurde gestern Nachmittag von dem gegenwärtig auf Reisen
sich befindenden Herrn Weinhändler Ehr. Schneider  hier tele-
graphisch ein Nachgebot von 500 Mk. eingelegt, so daß die Ge¬
nehmigung des ersten Verkaufes nicht ertheilt werden konnte, viel¬
mehr beschlossen wurde, einen neuen Versteigerungstcrminanzube¬
raumen. Un dieser Sitzung wurde auch das Gemeindebudget vor¬
gelegt und berathen. Zur Deckung der Gemeindeauslagen sind an
Gemeindesteuern vorgesehen 100 pCt. der Einkommen- und 115 pCt.
der Realsteuern.

X Nordenstadt , 8. April. Die im Mai v. Js . ins Leben
getretene Spar - und Darlehenskasse  vat sich schon in
den ersten Monaten ihres Bestehens in recht befriedigender Weise
entwickelt, was schon aus dem Umstande hervorgeht, daß der erste
Jahresabschluß(nach 8 Monaten des Bestehens) über 47,000 M.
Kassenumsatz zu verzeichnen hat. Der Spar - und Darlehenskassen-
Vcrein erfreut sich immer größerer Sympathien des Publikums.

— Geisenheim, 8. Apr>l. Nach dem soeben erschienenen
Jahresbericht wurde das hiesige Rcalprogymnasium  im
vergangenen Jahre von 129 Schülern besucht, von denen 95 katho¬
lisch, 29 evangelisch, 2 Dissidenten und 3 Israeliten sind; 32 sind
aus Geisenheim und 37 aus Rüdesheim, während sich die übrigen
zumeist auf die anderen Orte des Rheingaus veriheilen. Die Reife-
Prüfung bestanden7 Schüler. Die Anstalt ist der Umwandlung
zu einer Realschule begriffen, zu Ostern wird der 5. Jahreskursus
der Realschule eröffnet. — Mit Ablauf des Schuljahres ist Herr
HülsslehrerR ä g l e r , ein früherer Schüler der Anstalt, zum Ober¬
lehrer an derselben betördert worden.

ZZ Frankfurt a . M ., 9. April. Die große Elcktrizitäts-
Gesellschaft bei Rheinfelden in der Schweiz hat ihren gesammten,
noch verfügbaren Strom an eine französisch-deutsche Gesellschaft
verschlossen, welche bei Rheinfelden eine Fabrik für Calcium-
Carbid errichtet. Die Lieferungsbedingungen sollen sehr billig sein.

X Homburg , 8. April. Der Großherzog von
Meck len bürg - Strelitz  wird in diesem Jahr am 7. August
zum 30. Mal zur Cur hier eintreffen. Da derselbe zum 10. Mal
in der „Villa Hansen" absteigen wird, wurde vom Großhe
verfügt, daß dem Hause der Name „Villa Strelitz" verliehen
wird. — General von Golz,  Chef des Ingenieur- und
Pioniercorps und Inspekteur der Festungen, dessen Dispositions¬
stellung st 1» suits wir meldeten, wird in Homburg bleibenden
Aufenthalt nehmen und wohnt zur Zeit bereits in der „Villa
Weigand, Kaiser Friedrich,Promenade.

© Dillenburg, 8. April. Mehrere hiesige Herren haben
beschlossen, eine Sammlung für die Errichtung eines Bismarck«
Denkmals  in hiesiger Stadt in die Wege zu leiten. Man nimmt
an, daß man eine recht ansehnliche Summe zu diesem Zweck zu-
sammenbringcn wird. Fürst Bismarck ist bekanntlich Ehrenbürger
Dillenburgs und hat ihn der Magistrat telegraphisch zu seinem
Geburtstage beglückwünscht.

Ferdinand Friedrich Eichelhardt in Hachenburg und Johanne Wil¬
helmine Therese Knoblich' zu Bremen. — Der Maurer Philipp
Emmelheinz zu Frauenstein und Regine Elisabethe Seilberger hier.
Der vcrwittwcte Landmann Christian Philipp Genth und Karoline
Wilhelmine Betz, beide hier.

Verehelicht:  Am 27. März der Metzgermeister Philipp
Jakob Hammerschmidt und Elisabethe Dorothea Schäfer, beide hier.
— Am 3. April der Büreaugehilfe Friedrich Georg Kraus und
Elisabethe Marie Dorothea Kaumann, beide hier. — Am 3. April
der Eisengießer Philipp Heinrich Schoen und Henriette Karoline
Kopp, beide hier. — Am 3. April der Taglöhner Adam Bernardi
und Elisabethe Kremb, beide hier. — Am 5. April der Schuhmacher
Karl Heinrich Stiehl und Josefa Pfirsching, beide hier. — Am
5. April der Hauidiener Josef Sulpicius Müller und Maria Josefa
Weiser, beide hier.

Gestorben:  Am 21. März der Privatier Heinrich Keßler,
Wittwer. 75 I . alt. — Am 30- März Philipp Christian, S . des
Maurers Christian Diefenbach, 1 T. alt. — Am 31. März Katha¬
rine Margarethe, geb. Körner, Ehefrau des Zimmermanns Georg
Wilhelm Mehl, 62 I . alt. — Am 31. März Marie, geb. Rüger,
Ehefrau des Taglöhners Georg Kraft, 40 I . alt. — Am 1. April
der Gymnasiast Friedrich Heinrich Conradi, 16 I . alt. — Am
1. April Kalharine Barbara, T . des Taglöhners Karl Montreal,
4 I . alt. — Am 2. April Karl, S . des Taglöhners Karl Kretsch,

St . alt. _ _VereinSüd-Wiesbaden
Gemäß Beschlusses des Vorstandes findet bis auf

Weiteres jeden 2 . Mittwoch im Monat , zuerst
am 14. d. Bits., von Abends8V2 Uhr ab, int Nestau
rant „Fall  sta f f" zwanglose Zusammenkunft der
Mitglieder zum gegenseitigen Meinungsaustausch und
zur geselligen Unterhaltung statt, wozu die verehrten
Mitglieder cingeladen werden.

Gleichzeitig werden die Mitglieder benachrichtigt,
daß die Vereinskartell den Nachweis der Zahlung des-
Beitrags bilden und besondere Quittungen nicht ertheiltj
werden. 3575

Der Vorstand des Vereins Siid-Wiesbad.n.
Im Austrage: W. Schmidt,  Schriftführer.

Zu Ostern
machen wir auf unftr vollständig neu ausgestattetes
Lager

fertiger
Henk»-u.Kluitieii-GardttMn
ganz besonders aufmerksam und empfehlen in größter
Auswahl, bei bekanntlich eleganter und solider Ver¬
arbeitung:

Herrm-AnzügeK/mm^ N f̂
allen Farben von 18 — 45 Mark.

Wiesbadener

Derrdignngs -Anstalt
von

Heinrich Becker,
30 Saalgasse Wiesbaden. Saalgasse 30

Großes Lager in

Holz- u. Metallsärgen
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 2712 |

Auszug aus dem CivilstandS-Register der Gemeinde!
Biebrich.

Geboren:  Am 24. März dem Taglöhner Ludwig Labonte
(g. _ 24. dem Maurer Philipp Schmidt e. S . — 25. dem

Taglöhner Georg Herber e. S . — 26. dem Lehrer Otto Doderer
e. S . — 27. dem Taglöhner Joseph Walke. S . — 27. dem
Taglöhner Wilhelm Breidenbach e. T . — 28. dem Taglöhner
Sebastian Hofmann e. T. — 28. dem Hausierer Georg Hartmann
e. T. — 29. dem Maurer Christian Diefenbache. S . — 29. dem
Kaufmann Karl Krämer e. S . — 31. dem Heizer Philipp Neuser
e. S . — 31. dem Taglöhner Joh . Leopold Schäfer e. S . —
31. April dem Taglöhner Christan Heibele. S . — 31. dem Tag-
löhner Joh . Hauch e. T . — 2. April dem Taglöhner Friedrich
Heuser S . — 2. dem Taglöhner Karl Kretsche. S . (todtgeb.)
— 3. dem Cigarrenarbeiter Gerrit Jan Bonke e. S . (todtgeb.)

P r o kl a in i r t : Der Glasergehilfe August Friedrich Stephan
und Carolina Johanne Wilhelminc Früh, beide hier. Der Wcrk-
meisterassistent Jakob Peter Burkhardt zu Hochfcld und Marie
Friederike Johannette Kremer zu Wiesbaden. ■Der ®a6nar6cmr
Philipp Weis zu Wiesbaden und Rosine Götz hier. — Der Lehrer
Simon Sulzbacher hier und Hauchen Wollenrcich zu Neustadt a.
Aisch. — Der Sandmann Christian Adokf Wilh. Basquit zu Breit-
scheid und Marie Katharine Göhl ebenda. Der dsttzgermcister
Moritz Kahn und Frieda Marx, beide hier. Der Müiieffabrckant

Wiesbadener

Beerdignngs Institut j
von

Wilhelm Ran
Bleichstrastc 19 gegv. 1866 Bleichstraße 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
Lager aller Arten

Holz * u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

| bei promptester Bedienung Und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige S

stellung in
Metall-, Verl- und KlattKrän ?en

zu billigsten Preisen aufmerksam.

Aus-

4609,

Gasglühlicht Martini.
Glühkörper Mk . 1.—, wenn abgeholt Mk . 0,90,

kompl. ApparateM . 3 —,
Lüfter und Lampen äußerst billig.

Oebrftder Weingartner,
3262 5 Faulbrunneastraßr 5.

in allen Farben

Jaquet- und Gehrock-Anzüge
(Hochzeits -Anzüge ) in Tuch, Kammgarn und

Drap « von 32 — 50 Mark.

Frühjahrs-Paletots i,“5 ‘S'Il
Facons , elegante Farben t)Ott 18 - ^ 35 2 ) kk»

Jünglings-AnzügeS,
1 und Äreihig , hochmoderne Muster ÖOtt

12 —25 Mark.

Knaben-Anzüge MÄ S
kurzen u. langen Hosen V0N 8 — 20 N ?k.

Knaben-Anzüge JETÄ 1°
Sac -, Blouson und Kittelfacon , reizende

Neuheiten der Saison tMHt 3 all»

Einzelne Saccos. Hosen und
Hosenu. Westen

für Herren - nnd Knaben , in überraschend
schönen Stoffen , in jeder Preislage.

ionfimandkJInpgc
von 10 Mark an.

|W Anfertigung nach Waaß
unter weitgehendster Garantie.

Auf unsere Schaufenster machen
ganz besonders aufmerksam und zur
sichtigung unseres Lagers laden wir sreund-
lichst ein.

Auswahlsendunge » stehen zu Diensten.
Umtausch jederzeit gestattet.

Gebrüder Düroer
3 Mmrritiusstratze 3

nahe der Kirchgasse.

Jur besonderen Aeachtung
weisen wir nochmals darauf hin, daß sich unser Geschäft
seit dem1. April nicht mehr Kirchgasse »8 , sondern

3 Knurlt1u88lrll !k86 3
befindet. _ 3587

wir
Be-

-

friihhnttnffl’l Friihrose und gelbe Pfälzer, gelbe und
Jtllstlistllvstll blaue Magnum-bonum u. Mauskartoffel
in jedem Quantum billigst zu haben Römerberg 23 bei
Hotzmau». 3<j5o

Patentrecht für AnsinnS
(Massenartikel, Haushaltungsgegcnstand) kann unter
günstigen Bedingungen,, jedoch nur an intelligente Unternehmer
abgegeben werde». Offel . unter J.  1 an die Exp. d. Bl. 516*
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Wohnungs ■Anzeiger
. . . ... des _ »lnknabmc für unsere Abo»

JusertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonuenten

10  M m  Anskigt.

Mieihsgesuche.

uc»

»Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. -

Jufertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abouueute«

mum » Mark.

, Parterre Wchlimg
für rin ruh . Geschäft zu miethen
ges. Offerten N . 2 nut Preis¬
angabe a . d. Exp . d. Bl . 565»

Me Villa
mit etwas

>Garten und
Ica. 5 —6
,heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
Ii . M. 500 au die Expd.
d. Blattes. _

Gesucht

lOoHnung
oon3 Iimmkm
mit Cabinet von kinderlosens
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.»Anz. a

iiüil
Zwei vorneh. Damen suchen

in nur gut . Hause n . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett " -> Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter «I. 8 . an die Exped. ds
Blatter zu richten.
aioo8 <><* S<Sg>3ggg

Gesucht
gaben « Zimmer für Bar«

I biergeschäft. Offert , u . K. B. 100
| an die Exp, d. Bl . ^ ^ 60

Ein älterer Herr sucht ein leeres

PartkrnMMk
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Best. Offerten unter R. 5 <»
an die Exped. d. Blattes . 144*

Me Ma
gesucht

in ziemlicher Nähe der Stadt.
H. Callmann,

585 * Jahnstraße 24t_2 1_ @tod.

Möbliktes Zimicr
mit 2 Betten Per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Mm.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht. ^

Offerten mit Preisangabe unt.
%. 88  in der Exp. d. Bl. ab«
;«geben. _ _ ^95

Ein oder zwei

lene Part.-Zimmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X » 7 an die Expedition
dieses Blattes »94

Beamter
| sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z , 98 an die
Expedition.  588

Gesuchr
von einem kinderlosen Ehe
paar eine Wohnung (2
Zimmeru. Küche) zum Preise
von ca. 280 M . Off . unter
M. 100 mit Preisangabe an
d. Exved . d. Bl . erbeten.

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

MhenhoU. 14
Hochpart.. 5 Zimmer mit Cab,net,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

WestendstrTÄ
1. Stock, bei H. Eckerlm, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon sc., sowie 2 Zimmer,
2 . Stock, aus gleich «der spater
zu vermiethen. _

Sedanstraßel
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z -, 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specere,laden
daselbst. 183

plflMße 8.
1 Et ., 5 Zimmer u . Zubehör
auf gleich oder später zu ver«
miethen . 304

Aorkstraße
Wohnungen von 3—4 3 >wmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
888 W>n>. Be cker,

PelltitjMt 22
Me  der HelloEcke der Helkmundstr.

ist die Beletage, bestehend au»
10 '.großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder 2 St . l.

in guter Lage in der Nähe
des Kurhauses ein Salon
mit 2 Schlafzimmer, erste
Etage. Balkon, gut möhlirt, _ _ —
mit Pension. Offerten mit
Preisangabe unter A H «' ^ . . . '
an das Internationale Reise-
Bnreau. Wilbelmstr. 42b.

ßiidsch will. Mim
avsolutungenirt , vonbesi.
Herrn per 1. Mai gesucht
Offerten mit Preis 8ub
A B . 17 an die Exved.
d. Blatres.

~~ '. .. .

Mittel-Wohnungen.

- -- BWJS SE .- U S

Eine kleine Billa
in Kurlage , zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Junge Dame,
weiche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß. sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf«
nähme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schristl . Offerten bitte
zu richten unter L. W. 30 an die
Exped. d. Blattes . 803b

Größere HelleMMätte
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Eveut.
wird auch ei«Laden
für Bureauränme passend. I
dazu genommen . Gefl . Off. ,
unter F . I«. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

iVermiethungen.
O Grosse Wo hnungen, s |

Mi II.  III I ■ 1 t 1- -Hl-

|eöpoppc« j|
Älö ^ kä )1st ^ » OU «ist ci„e große freundliche Wl

in der Nähe des neuen Gerichts
qebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche.
2 Keller, mit oder ohne Mansarde

_ _ __ __ __ —auf  1 . April preiswürdig zuvm.

Nväcoexiö

ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend auS
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

>Hermännsträße26
12 St, , ist eine Wohnung von
3 Z mmer mit Zubehör , sowie
leere Mansarden auf sofort
zuve rmiethen , Näh . Laden. 340

rein einfach möblirteS Zimmer
>2- gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit PreiSang.
unter A. 39 an die Expedition
dr . Blattes zu richten.  151*

Ae vollständig
renov . Villa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

j.  Chr. Gltteltlich,
2402 Nerostraße 2. _

Villa (jJtnpon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Einserstraße2(T
in ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche. Closet im Abschluß,
Mansarden .2Keller , auch Garten«
benutzung zu vermiethen. SKot).

Treppe hoch. 1 ' ‘

Bleichstraßei? Jaynstraße' D

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßerLade«
mit Souterrain od. Parterre¬
raum per 1. Juli °d«r später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
M . F . an die Exp. d. Bl.

Gesucht
in guter GeschüstslageRaume für
ein Comptoir ; erfordert, mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adresstren an Bureau in
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigers . 237

sucht eine junge Frau eveut.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe deS
Preise » postlagernd nach
Köln u . H . K 101 . 3 .4b

MsSllllkk 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver«
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 - 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

2 Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen
Näh . im Laden. 8b9

Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen.  238

Helenenslraßeö
Belage . 5 Zimmer , Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10 - 12 Uhr Vorm , Rad .pari.

Aücherltratze lF HSSEE»
nittdbau 2 st ., s »O , Z.

Plöhringsttatze6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade-Zrmmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. blu

;n der Gegend der Marktstr.J  und Ncugafle größere
Helle Räume alsWerkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Chiffre BL.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795a

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
mietben gesucht. Näb . bei

Harry Süstrnguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

«ckk Kismaklll-Rln»
«nd Hermannstraste SS und
Bismarck -Ring 11 . Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb . Hermannstr .13 88

Zum 1. April rr . wird eine

Wohnung
oder ein Hänschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schvn bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
U t . B . 165 Magdeburg post¬
lagernd . 3266

In. IDiesbadcn
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte Herr-

Billa

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u,
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl«
»raste » 7 . Part, rechts.  173

Mittelbau 2 St .. 3 Zimmer.
Küche und Zubehör aus 1. Mai
oder später zu vermiethen^ 622

Ktücherstratze 12
Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer . Küche
und Zubeh . sof. »der später zu
ve rmiethen. 620

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh . Part . 128

ist die 3. Etage 3- 4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

MarMatzr 19ai
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu ver«

Imiethen. Näh , bei Hch » Etfekt.

aße 43

llrudenttraße 1,
Ecke der Emserstrasie
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen 66

schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon . Küche. 2 Mansarden.
2 Keller, Benutzung der Wasch'
küche rc. zum 1. April zu verm
Näheres Parterre.

IaaaaaaHAAIXSafeT
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reicht.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2s , Part . 368e-ilüilüiii

UUUU

Ecke der Emferstraße, Bel-Etage»
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör auf
osort zu vermiethen. "1

Emferstraße2
— , _ oâ ffA

Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern , reichl. Zubehör , MN
benuhg . d. Gartens , aus 1. Jul.
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Ubr ob. Näh^ParUr . l3l
©OO ^ G © © 0©

UeudorfkrAajze ep
nächst der Biebricherallee, prachti
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer. Küche. Speisekammer!
2 Keller. 2 Mansarden , sofort
Näb . daselbst oder Ecke der Adel
fii-itiftr. ii. Scknersteinerstr. 2

WhkStlltzk 24
|i (l im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
aus 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 150

Kljl«Ii-Ad»W «ßk
lsind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
vreiswürdig zu vermiethen. Näh.

|442 Platterstraße 1» .

MorWaße
ontspitzwohnung, 3 3

50
kronlspitzwohnung, 5 Zimmer « .
suche, aus sofort zu verm. 79

_ _ 1
schöne Wohnung , 4 Z .merm,
Balkon und allem reichl. Zubeh .,
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr.
Näh . 3 . Stock link«. 101

UkMlttlWlU4
ist eine herrfchasllicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näb . 2 S6,94
£ £ $ 3380888

GWi>-Adols-laßel4
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf al. oder Juli zu vm.  599

KmsttG la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part ._ 29

Hartingstraße5
, 1 Wohn ., 3 Zimmer mit Balkon
und Küche im Abschluß. 535

Römerberg9|11
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . ’ *
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Neueste Nachrichten.
S » tlt che< Organ der Stadt Wie

Sonntag , den LI. April 1887. S -chsteS Blatt.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom S . April.
Schwerer Diebstahl . Am 1. März begab sich der Fabrik¬

arbeiter Friedr. P . von Nied auf der Galatinefabrik während der
Frühstückspause in den gemeinsamen Schlafsaal, öffnete mittelst
eines fremden Schlüffels den einem Mitarbeiter gehörigen Koffer
und entwendete von dem dort aufbewahrten Geldbetrag 40 Mk.
Unter Zubilligung von mildernden Umständen wurde er mit einer
Gefängnißstrafe von 3 Monaten belegt.

' Freigesprochen wurde der Locomotivführer AugustE. von
Nie derlahnste in  von der Anklage der fahrlässigen Transport-
gefährdung. Am 14. Dezember, Vormittags gegen6'/, Uhr, also
um eine Zeit, wo es noch vollständig dunkel war, fuhr auf dem
Bahnhofe Niederlahnstein eine lose Lokomotive dem in der Fahrt
nach Frankfurt begriffenen Personenzug Nr. 138 in die Flanke.
Der Effekt war zum Glück kein erheblicher, und ein nennens-
wcrther Schaden wurde weder am Zuge, noch an der Maschine,
noch auch an dem Geleise angerichtet. E. wurde keine Bernach-
läsfigung seiner Pflichten nachgewiescn, so daß der Staatsanwalt
selbst Freisprechung beantragte.

Vertagt. Die Ehefrau Phil. GeorgR. von Wisper,
welche sich des schweren Diebstahls schuldig gemacht haben sollte,
war nicht erschienen. Sie soll daher zu einem anzuberaumenden
neuen Termine vorgeführt werden. — Eine Anklage wider vier
Leute von hier  wegen Beleidigung verschiedener Schutzleute durch
die Prcffe gelangte nicht zur Verhandlung, da vor Eintritt in die¬
selbe einem Vertagungsantrag deS VertheidigerS stattgegeben und
die Vorladung von  Entlastungszeugen angeordnet wurde,_

Y. Schäfer & Sohn,
Fensterglas -, Roh - und Spiegelglas -Handlung,

Telephon 521. 34 Dotzheimerstrasse 34 . Telephon 521 .
empfehlen zu billigen Preisen

! (ltlldf (}t(0  für Schaufenster, Ladenthüren, Firmenschilder, Auslageplatten rc.

Dkltglkö§Mgt!g!dö, sowie SfijflUffllftfnjCftfllf für Erkercinrichtnnge«.

Weißes und farbiges Tafelglas.
Rohglas zu Bedachungen . — Futzbodenplatten . — Matt - und MufselinglaS.

Thürfchouer.
Schwarzglasplatten für Reclameschilder rc.

Glaserdiamanten.
3306

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

zn Wiesbaden.
Staatlich u. städtisch subventionirt.

Beginn des Sommer -Halbjahres am 3. Mai.
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schüler der Fach¬
schule sind von der Theilnahme am obligatorischen
Fortbildungs -Unterrichte befreit . Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Bureau des
Gewerbevereins.

Garantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per PfUnd 80 Pf . empfiehlt

Fr . Rompel,
30qo Bfengasse , Erke Manergns . e.

I

Osterhrode
Stollen und Kuchen

in allen Arten und Preislagen,
Filiale : W»  BPPSTPI * Filiale:Mauritiusstr-10- Luxemb. Hoflieferant, IMäSPCGStT*9*

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3512

Noch einige sehr gut gebrauchte
Strohsäcke, eiserne Bettstellen,
Matratzen und Keile, zusammen
für 6 Mark zu haben, 638*
Friedrichstraße 45, Seitenb. P. r.

Hirschgraben 12
freundliche Wohnung 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige Leute
auf 1. Mai oder später zu ver-
mieth en, Näh. Adlerllroste7. S ».

Ein schöner junger

Zuchthahn
zu verkaufen, Victoriastraßc 21.
1>wei Arbeiter erhalten schöne
A Schlafstelle. Sedanstraße 9,
Hinterhaus 1 St . h. r. 651

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

!

Damen -Confection.
Einmalige Anzeige!

Während der Osterwoche gewähre auf meine schon
billigsten Preise einen Extra=Rabatt von I5°|0.

Gebr. Reifenberg Macht.,
(Inh. Max Berger,)

Webergasse 8.

#
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ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft
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ft

ft
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'Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Massiv «old.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksacheu,
sowie, Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldafbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden 4551!

Sonntag Wiesbadener General-Anzeiger
11. April 1897.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di » v ' ert«
Ausnahme _

umsonst.

Unterricht.
arrrXfi , und Aufsatz,
iltttt P ) Gramat .k,
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12M . Viktor soha
Prauensahule , Tauuusstr . Io.

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, oll
21 Rheinflrafle 21.

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C . S t i e f v a t e r.
Röderstraße 22. _

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig -016. Bernhardt. Fahnstr. 36

Damen
finden biScrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
Wellritzstraße 33. _

Konsirnnnldenkltlder
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30 , Part.

Eröffne
am IS . April einen 8
Stickerei

Kursus
in Bunt Monogramm¬
und Goldsticken.
Josefine Fiedler-Hilz

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

, London*
Englisch in3Monaten

I »avant Familienleben.

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann nnntgelt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appettt-
mangel re. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters

!hiervon befreit u . gesund geworden
1 Bin. F. Koch. Kgl. Förstera. D.,
IPömbsen , Post Nieheim (Wests).Sie dankenganz gewiß, wenn Sie nützl

Belehrg . üb. neuest, ärztl.
Frauenscbutr lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
90 Pfg . Porto . R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mü
Preis - und Größenangabe nute.
XV. J. 67 an die Expedition
b. Bl . erbeten

AMailf
von Lumpen, Knochen. Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Aus Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger . Hwsch-
graben 18, 345

Tapeten!
Natnrelltapetcn v. 10 Pfg. an
Goldtapctcu „ 20 „ .,
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lobe. Ziegler, Minden in Wests.

Leere
Braimtweinfässer

verschiedene Größen , verkauft bill..
Nabert Vogeler,Helenenstr. 7̂ St.

mehrere Karren , zu haben
1547_ Geisberastraße 4b.

Gartensterne"
zum Einsassen der Beete, vor.

!räthig Geisberastraße 46.

Gebraucht. Keil
(nicht von Händlern) zu kaufen

lgesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

rtjin elegantes Kissenrao zu
N verkaufen.
555* Dotzheimerstraße 60.

Günstige
Gelegenheit.

M
einfaches Bett und 2 eiserne
Schilder, Luisenstraße 2, 1 St.

Erfolg garant . Familienleben.
Freund !. Aufn . Mäss . Honorar.
Zählr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee . London
S . E Besonderes Pensionat für
Damen._ 3 <ob

Costüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2 M 50 Psg °n her-
qestellt. Margaretha Ltavkvr
F rankenstr , 2 %, Port . 15 <
^ .amen- und |kleide» elegant sowie emsach
werden in und außer dem Hause
angesertigt, Schachtstraße20 Part . |

wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48 . 2 St.
Kür Gärtner u. Billen

besitzer!
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Liefern von Waldziersteinen, 2-etz-
tanne , Ziersträucher -e. unter
reeller, billiger Bedienung 359
G. Baohert, Landschastsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Kk>l«thsa»m>-. ,
Ein Geschäftsmann. 40

Jahre alt, k°th-, mit Laden,
sonst gut eingerichtet, wünscht
sich mit einer Jungfer oder
kinderlosen Wittwe mit etwasj

|Vermögen, zu verehel. Ernst¬
gemeinde Meldung ist zul
r̂ichten mit L 100 an die
Expeditiond. Bl . 547

~ , HeiralhenToiletten-Seifel»«ben disnet undr««m
I UIi ’ullCls lütten Kreisen vermittelt.

Offerten unter 2 . 2 . 107
a d. Exp. d. Bl.  442

Mandel - und Cocosseife
per Pfd . 45 Psg -,

Glycerinseife p. Psd. 55 Plg.
Adalkert Gärtner;

13 Marktstraße13 . 2469

Gekittet -L .? «..
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Rotte Nachs., Kirchgasse 23 , 2.

Alle Sorten

KrlMlt». Körbe
werden billig und dauerhaft ge¬
flochten. W . Petry . Krrch-
gasse 56, 3 St. -11

Den berühmten
blau -wcistcn Gartenktes

(Friedrichfegener)
liefert in jedem Quantum ins
Saus die Alleinvertretung der

t l Silber - und Blei - Bergwerke
' I skriedrichsegenL . Rettenmeyer,

Gravir- u. Präae-Anstalt1 21, Telephon 12. 3164
Anfertigung von Siegeln » mm seltene « rresmarteü!

Stcuipeln aller Art. Große von Austr.,Bulg.,Cap.Cey.
Ausw ' yl Schablonen zur ' - .
Wäschestickerei. Schanfenster-
Plakat -Druck-Apparate

M *'geäedäehaften
und Vereine^

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Prog ramme
Liederbücher

Tanzkarten
Tafel - und

Eestlieder
Diplome etc«

die Buetidruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich HannemaiM,

20  Marktstrasse 26 .

Ein ganz neuer, noch
!nicht getragener Herren-
Maaß- Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
sofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzstr, 3 « ,
2 <Btoa

Hellbrauner
Boxer

I (männlich). 40 Ctm . hoch, sehr
| wachsam und treu , reinlich, billig

abzugeben, 548
Kellerllraße 11. Gartenh . 1 St . r.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(vräm. Stammes ) Hahnen und
Juchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße36 in der Wirthschast
bei « ondland.

Ein vollständiger, guter
Wendepflug « . Egge

billig zu verkaufen
349 Ledrstraye 1, Pa " . _

Sa netkufen
1 qcbr.Break, 1 Kutschir-Phaston,
1 ^ Federolle und 2 Schnepp-
karren, ^ 568

Wellritzstraße 16 , 1 St . t ._

Ein eleg. nußb . polirtes
Vertik « w
eleq. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

11 3nial!ation§mafd)ine
Jbillig abzugeben,Saalg.36,3St.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 301
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Alles Eilen,
Metall , Papier . Lumpen -c. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Vestellungen werden entgegen

. aenommen.  _

Nkneen. KkftnMer
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage-Bereins,
Jaulbrunnenstr . 1, Part. _a

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen,
^ -tenenktraße 13, 3 St . r . 439

Ein gut erhaltener einly.

Gisschrank
1 Federkarren und Hundshütte
zu verkaufen, Jahnstr . 5 , Htb.

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-
Aussatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 609

Zonnenbeng.
11 junger Rehpinscher (reine

Rasse) billig zu verkaufen' Langgasse 5.

für psokkislen
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holseld,
Porzellanhdlg . Bahnhofstraße 16

(.Hexamer

große Kmgkraßk ist,
_ Laden _
Wegen billiger

Kadenrrnethe:
Jlur llllntli

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

\  Reinigen 1 .40.
-Nene Uhren

aller Art
, allerbülißst.

Strengst Gcwissenhastigteit
Cfcr. Lwng, '.'20*

Gold, und Silberarbeiter,
2 » Steingasse 28.

Chil. rr' rr. , alle versch. — gar . ebl
nur 2 Mk.! Porto extra. Pre'sb
gr. £ «ayn,Naumburga .̂ 330

Eine Bulldogge
(Männchen ) ,

Pracht -Thier , preisw . zu verk.
561 Bertramstraße 12, 1 St.

Pudel

Ein gu7 erhaltenesPianmo
(SSiefe) preiswürdig zu verkauf.
Näh . bei Hrn . Schellenberg,
Milsiklhienhandlung ^ gr^Burgst^

ttodt. Mmchähm
bei 519*

Fr . Becht. Platterstraße. _

11er berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterhöhe 13.

Frühkartoffel
-um setzen zu verkaufen, 550*
* Schachtstraße 3.

Nichtblühende
, Frühkartoffeln

zu haben, Schwalbacherstraße 47

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27, Hth ._

Wir bitten bei Bestellungen besonders
darauf zu auhten, dass sich unser DraokfflW-
Comptoir vorne im Linden • 11 tfj

ichtblühende Frühkartoffeln
zum Setzen pr. Pfd . 6 Pf .,

>sowie Magnum -Bonum 8 Psd.
| 22 Pf ., pr . Malter 5 M ., fort-
| während zu haben bei

G. Faust , Landwirth,
i g Hellmundstr . 31.

Paranetböden
und Treppen

werden sofort gereinigt und ge¬
wichst, Dotzheimerstraße lb , bet
Jung . 4̂0

tzi, Jebttkittn
für Schreiner , Tapezierer re. u.
ein leichter Handkarren billig zn
verkaufen, Weilstraße 10. 491*

Uhr,'!.

Bringe meine
amerikanische

[Dam̂ Bcttfedcrn.
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'W. Leimei»,
g1I7_ Schachtstr. 22.

Steppdecken"
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen - n-Fs sowie
Wolle geschlumpt. M 'chelsb. 7,
Korbladen . "
. G »n Kindersitzwagen
„nd ein Bickel zu verkausen

Schwalbacherstraße 63, V>h- p-

für olle Steuerangel, rechts,
kundige Schriftsätze jed. Art,
Nachlaß-Regul.. VermSgens-
Perwaltungen, Bücher-Em-
richten rc. befindet sich fortan
MMtr . Kü . il-MkM

Gefl. Austräge, auch brnfl.
und auSwärt. werden prompt
und verschwiegen erledigt.
. Bücher-Revisor.

j nun Briefmarken , ca . 130
lüUu  Sorten 60 Pfg - - l0 °
A verschiedene überseeische
2 50 Mark . - 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
O . 'iüechmeyer , Nürnberg,
ttarSatzpreisliste gratis .^ T^

ÜitfetSfff

Sine neue'Federrolle,1Feder.karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , 1 Flaschenbier!, und
1 Jiehkarrnchen billig zu verk.,
Hochstätte 26 , Stemmler . 565

Bett m. Sprungr., Matratz,
e Deckb. u . Kissen 55 , 1 zweith.
Kleiderschr. 30 , 1 einth . 16 , Kom¬
mode 20 , Bertikow 30 , Sopha 25,
Küchenschr. m. Fliegenschr. 28,
Deckb. u . Kissen 20 Mk., Tlsch^
Stühle , Spiegel -c. alles noch
wie neu , billig zu verkausen.
Adlerstraste I6a . Brĥ T

Gtdraniijle Möbel
werden zu kaufen gesucht.

Off. unt. K- A- 47 i. d.
Exped, d. Bl. obzvg. 493

,in noch sehr guter
^ Herd (Ivo M.) st-ht
Umzugshalbers. 50M . z>m>
Nerkaui: Emserstr 61. Part

» bis 4t »0 Ctr . guter
Kuhdung

zu verk. Näh. Exped. 580*

E Älter Metalls , Gold , Papier
A kauft FuchS , Schachtstr. 6.
Bestell, durch Postkarte. 578*

Voll-, ßkttr».
Kleider- und Küchenschränke,
SophaS, Spiegel, Gallerte-
schrank, Tisch, Stühle billig
zu verkaufen Saalgasie 3,
Hinterhaus. 584

1 Bett mit hoh. 5*
1 Küchenschr., Deckb. 12 M-,
1 Kleiderschr. Ithür., 2Petro-
leumkocherü 1M . Saalgasie 8
Seitenbau 1 St . «04.

schöner gebrauchter Herd
V billig zu verk. 576*
Albrechtstr. 39, Hth., Part.

Mgk SchG« »
von 8—12 Wochen alt. zu »er-

Ilaufen, vleichstraße 20 Hth. 635*

All AillöttlitHkvillStk
billig zu verkaufen,

Röderstraße 19, 3 St . rechts^

tzi«Numkrir-Aiparat
(noch säst neu), abzugeben,

Luisenstraße 14, Hof3 Et.
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Neueste Nachrichten.
« » tll che, Organ » er Stadt Wie

Sonntag , den II . April 1887. Viertes Blatt.

Muffige Mst.
Die deutsche Wissenschaft hat wieder einen schönen

Triumph zu verzeichnen. Dem Professor C. Linde,
München ist es bekanntlich gelungen, mittelst eineS einfachen
Apparates Luft in den flüssigen Zustand überzuführen.
Die in der gebildeten Welt Aufsehen erregende Ent¬
deckung hat zwar augenblicklich nur wissenschaftlichen
Werth, sie dürfte indeß praktische Verwendung schon bald
in einer chemischen Industrie finden.

Die Verflüssigung der Luft bildet den Höhepunkt der
langsährigen Bemühungen der Physiker und Chemiker, Gase
in flüssigen Zustande zu versetzen. Den Chemikern Pictet
und Cailletet war es, wie das „Archiv für Post und Tele¬
graphie" berichtet, schon in den achtziger Jahren gelungen,
Gase flüssig zu machen, allerdings nur in sehr geringen
Mengen und unter Benutzung großer und komplizierter Ap¬
parate. Die Herstellung flüssiger Kohicinäure,welche bekannt¬
lich für den Wohlgeschmack und die Erhaltung des Bieres von
hohem Werthe ist, bietet nur geringe Schwierigkeiten. Die
kritische Temperatur, bei welcher flüssige Kohlensäure ent¬
steht, ist 31 Grad über Null bei einem Druck von 38
Atmosphären. Andere Gase aber erfordern zu ihrer Ver¬
flüssigung Temperaturen, die das tägliche Leben gar nicht
kennt; so kann Sauerstoff nur bei einer Temperatur von
130 Grad unter Null und bei einem Drucke von 470
Atmosphären verflüssigt werden, während die Verflüssigung
von Wasserstoff 140 Grad unter Null und einen Druck
von 650 Atmosphären erfordert. Ein noch weit höherer
Kältegrad— 190 Grad unter Null — ist nöthig, wenn
sich die atmosphärische Luft verflüssigen soll.

Für die Forscher kam es nun darauf an, diesen
hohen Kältegrad hervorzurufen; den Weg zur Lösung der
Frage zeigte die Eigenschaft der Gase, daß sie sich er¬
wärmen, wenn sie zusammengepreßt werden, und sich stark
abkühlen, wenn man sie plötzlich vom Drucke befreit.
Wird z. B. Kohlensäure, die unter einem Druck von 38
Atmosphären steht, rasch außer Druck gesetzt, so kühlt sie
sich dermaßen ab, daß sie auf eine Temperatur von 80
Grad unter Null herabsinkt und zu Schnee gefriert.

Während die früheren Versuche, Luft bis zu ihrer
kritischen Temperatur abzukühlen, trotz der angewendcten
komplizierten Mittel ohne Erfolg blieben, führte Professor
Linde die Lösung durch einen Apparat herbei, der für den
Zweck erstaunlich einfach ist und schon dadurch das Talent
des Erfinders in Helles Licht setzt. Der wirkende Theil
bei der Erzeugung der niedrigen Lufttemperatur in dem
Lindeschen Apparat ist die Luft selbst. Er besteht aus
einem festen Kessel, in welchem Luft gesammelt und aus
den Druck von 175 Atmosphären gebracht wird. Diese
zusammengepreßte Luft wird in ein Röhrenwerk getriebe,',
von wo sie in einen sogenannten Gegenstromapparat
gelangt, inwelchemsie sichplötzlichstarkausdchntunddadurch
rasch abkühlt. Dann geht die schon erheblich abgekühlte Luft in
den Kessel zurück und wird wiederholt demselben Kreislauf:
Zusammenpressung, Befreiung vom Druck und Zurück
führung in den. Kessel unterworfen. Die Lust wird
immer kälter und sinkt bis' auf 190 Grad unter Null.
Wird nun der Ausflußhahn eines unter dem Gegen¬
stromapparat angebrachten SammelgefäßeSgeöffnet, so
fließt eine Helle Flüssigkeit heraus — die flüssig ge¬
wordene Luft. Diese zeigt zunächst eine milchähnliche
Farbe; wird die Flüssigkeit durch Filtrierpapier filtriert,
so erscheint sie klar und durchsichtig mit einem Hauch von
bläulicher Farbe. Mittelst des Lindeschen Apparates
können stündlich drei Liter flüssige Luft hergestellt
werde«-.

Die flüssige Luft besteht aus einem Gemisch von
flüssigem Sauerstoff und flüssigem Stickstoff. Da der
Siedepunkt von Stickstoff tiefer li-gt als der von Sauer¬
stoff, so verdampft aus der flüssigen Luft zuerst der
Stickstoff, und es bleibt nach einiger Zeit fast reiner,
flüssiger Sauerstoff zurück, dessen Siedepunkt— 183 Grod
beträgt. Die Flüssigkeit hat nunmehr alle Eigenschaften
des Sauerstoffgases. Steckt man in die Flüssigkeit einen
glimmenden Holzspan, so flammt er auf und verbrennt
mit starker Lichtentwicklung.

sehenen Originalfläschchen nachzufüllen und demselben so mit der
wissentlich unwahren Angabe, es sei die Suppenwürze Maggi,
Absatz zu verschaffen. Das Gericht verurtheilte den Händler des¬
halb zu M . 150.— Geldstrafe und zur Tragung sämmtlicher Kosten.
Außerdem soll das Urtheil auf dessen Kosten im „Reichs-Anzeiger"
publizirt werden.

Mbkl-Oftrtr.
Wegen Ueberfüllnng unseres Lagers stellen wir

ausnahmsweise billig zum Verkauf:
40 Kleiderschränke

in allen Größen,
von Mark 12.50 an,

20 Küchenschränke ff ff 22.— ,
10 Verticows w * 25.— „
10 Gallerieschränke ff ir 20.- „
10 Consolschräiike ff ff 20.- „
10 Zimmertischem. Ledertuch ir ff 7.50 „
10 Küchentische tt ri 6.- „

200 Stühle ff ff 2.50 ..
100 Spiegel, große. ft ft 1.75 „
20 Nußb.-Bettstellen ff ft 35.— ,
50 lackirte „ ff ff 15.- „
20 eiserne „ bronzirt ft ff 12.50 „
20 Waschkommoden ff ft 20.- ,
20  Nachtschränke rf ff 6.50 „
Divans , Sophas , Sprnngrahmen,

Matratzen
nur von bestem Material und prima Arbeit.

Reichhaltiges Lager für Brautleute.
!!Anerkannt billigste Bezugsquelle!!

JoIl  Weigand& Go.,
Marftstraße 2S Cntresol , 3 Könige,

Neben allem Sonstigen heile ich auch die ^

Hautu. Geschlechts
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

fti ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 156?

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Möbelvcrkauf
Nerostraße 16.

Einzelne Stücke
sowie ganze Ausstattungen.

KW Zu nur soliden Preisen
empfiehlt speciell auserwählt feine und feinste Qualitäten

8 AF F11 «
A.i ,Lmnenkohl
15 Ellenbogengasse 15.

- Strenge aber wohlverdiente Strafe . Ein Specerei
Händler in Eüln bezog von einer Groß -Firma die bekannte Suppen
würze Maggi , sowohl in kleinen Fläschchen zum dwekte» Weiter¬
verkauf als in großen Flaschen, um di- leeren Or .guialflaschchen
der Kunden nachzusüllen. Im Oktober v. Js . kain nun dieser
Specereihändler auf die Idee , ein „und -rw-rthiges Concurrenz
Produkt in die mit der Firma und der Schutzmarke „Maggi ver-

>

ZUCKER
auch sämmtliche Colonial - « ud Delicatest-

waarerr i« nur guter tz)« atität für Ha««- «ud
Famtlienbedarf.

Stadtbestellungeu werden nebst Waarenverzeichniß auf Wunsch sofort
durch Boten frei ins Hans gesandt. 3322

Telephon Ur. 94 . Gegründet 1852.
Eil grois En detail

Butter,Eier,Gelee
frische Landbutterä Pfund 110, Süßrahm-Tafelbutter
ä, Pfund 120 Pfg., frische, gute Eier 2 Stück 9 Pfg.,
große Siedeier ä Stück 5 Pfg., schwere, italien. Eier
L Stück 6 Pfg., Kaisergeleea Pfd. 20 Pfg., Zwetschen-
latwerg 22 Pfg., gem. Marmelade 26 Pfg., Preisel¬
beerenä Pfd. 40 Pfg. bei

Wilhelm Maurer,
Schwalbacherstraße 17,

3520 _ vis -ä -vis der Infanterie - Kaserne.
Empfehle mein Lager in

KneW-Badewannenu.Schläuche
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - und Voll¬
badewannen in allen Größen, zu den billigsten Preisen,
zu verkaufen und zu vermiethen.Heinrich Brodt9

Spengler und Installateur.
3157 O - ldgass - » .

Mehrere gebrauchte
Pneumatik Fahrräder

u verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel , Webergasse 42.
Rep araturw erkstiitt«.920

Flip

Wöchnerinnen:| Kranke; | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran
Garant .rein .Milch
zuckerPfd .M.1.20

2989
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Special -Abtheilang : 2£
Apparate und Bedarfsartikel flir

Amateur -Photographie.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 10. April 1897 . 98 . Vorstellung.

44. Vorstellung im Abonnement B.

Die berühmte Fron.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan u. Gustav Kadelburg.
Baron Römer-Saarstein
Agnes , seine Frau

Wally, ') Töchter |
Paula Hartwig . . ■
Ottilie Friedland , ihre Nichte
Gras Bela Palmay
Ulrich von Traunstein .
Professor Georg Ziegler
Fräulein Seemann, ) im Hause des Baron
Anton . ) Römer
Betty , Stubenmädchen bei Ottilie . . „ _ ,

Zeit : Gegenwart . — Ort der Handlung : Berlin.
* , * Herr Baron Nömcr -Saarstein Herr Max Reitz,

vom Stadtthcatcr in FlcnSbnrg , als Gast.
Eine größere Paus » findet »ach dem 2 . Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende nach 9' /, Uhr.

Frl . Wolff.
Frl . Lültgens.
Frl . Rudolph.
Frl . Ulrich.
Frl . Willig.
Herr Faber.
Herr RodiuS.
Herr Neumann.
Frau Arndt.
Herr Spieß.
Frl . Hempel.
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Mobiliür-Bersteigeruug.
Montag , den 12 . April er.. Morgens

SV , ». Nachmittags SV, Uhr ansangend. versteigere
ich zufolge Auftrags in der Wohnung

ZS Glisabrtheustrajzr 23
Parterre

nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände , als:
2 vollst . Nußbaum- Belten m,t Roßhaarmatratzen,
Mahag .-WaschkoMmoLeo mit Marmor . Nachttische.
Handtuchholler . °m- und zweith , Me .der ' chla . ke,
Kommoden , mahag . Cylinderburcaux , schwarze -
tikow . Auszieh - und Spieltische , Golvspiesel mi
Trümeaux . D ' van , Polstersessel ,n Plüsch , Tische.
Stühle , mahag . Gallerieschrank , Toilette », u. andere
Spiegel , Gardinen . Portieren , Teppiche , Vorlagen.
Kerzenlüstre . Hänge - und Stehlampen , O - lgemalde.
span . Wand . 1 Drehorgel . Kinder - u . Gesindebetten.
Bettzeug . Wasch, und Nachttische . Garteumobel . er«
grober tupscrner Kessel, Waschgarnituren Ausleer-
Eimer , vollst . Kücheneinrichtung , als : Kuchen - und
Fliegenschränte . Tische . Stühle . Küchenbretter . Kuchen,
und Kochgeschirr , Glas . Porzellan und noch viele»
Andere mehr.

öffentlich meistbietend gegen Baarwhlung.
Willi . Helfrlchj

3580 Auktionator « . Tarator,
Grabenstrabe 28.

aschenbierhandlnng
von

1!‘̂ T  Aug.Dorbath tST «'
empfiehlt

Prima| i{jttki(r der Kauern JtaltaMtt
Klsealeller.

„ fipurtbitt der Cilmd. Pchlmrei,
LMrhostirr hell md dmkcl «

in tleinen und großen Flaschen frei m's Haus. K|
NB Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den [

vollkommensten Apparaten der Gegenwart erfolgt,
bin ich deshalb im Stande , dem Pubülum mit Flaschen^
Pieren auszuwarten, welche Nicht IM Mindesten
natürlicher Kohlensäure verlieren . dobl ^ ^

ISSSs - S

Q . . : —- — -- ”

Mr jeden Raucher
» ■ rh  passend Pastoren -BIättefiakk,1
1 GeschLsts-EmPfthlimg.
h  Bern !! Bö ker, “ ff

empfiehlt sich zur

W Anfertigung eteg. Herren- n. Knaben-
H Garderobe nack Maaß
'4 unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung . ^

von 30 M . au u . höh-r ^

es1
1

M Hochs. Cheviot -Anzüge
ZF Kammgarn -Anzüge 3o

20Confirmanden -Anzüge
Reparaturen prompt und billig. ^

Reichhaltige Musler -Auswahi in« u . ausländischer Stofs ^
yj | 3041

Das

lai ;6iDftfttßiis®efdiftft
von

A 'ogus 'b Rosig & S 1*'»
6 Marktstrahe « .

empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelfarven
und Beruftein -FutzbvVeu Glanzlacke zu bllltg, e
Preisen unter Garantie sur rasches trocknen und

^ " ^Bê Äbnahme von 5 Ko. Bernstein Glanzlack
wird auf Wunsch jede Nuance hergestellt. Muster und
Gratisproben zu Diensten. , ,

August Hong & Cie .,
5311 Ka rbwaaren en gros et  ea  detail.

passend

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M 5 .- . 500 Stuck Sumatra-

Cigarre » M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M 14 . - .
' 50 Stück „Puro " M . 15 .—.
Alles F abrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger ' bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu IntHcbcn, versende zur Ueberzeugung

meiner Reelliiät auf Wunsch 1 Probcpacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden m leder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sem, gumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W* Harrsen,
Dampstabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883.

mit reinem, vollen Ton.
vollständig zum Kon-
zernren, als auch zum ]
Unterricht für Anfän¬
ger und Lehrer vorzüg¬
lich geeignet, werden
summt Bogen, Kolo-
vhon., Notenpult, Ka- ,

, ftenn. Stimmgabel um L

nur Mt 6,5̂ !
per Stück abgegeben.

. Vers. geg. Nachnahme,
t NehmejedeBeigesosort.
Lretonr . weichenichinach
»jeder Richtung entspr. !

8 . Kommen,
Sirasshurq I. Eis.

KraMftweiß. ConskrvtnfabM
ersten Ranges sucht Verbindung mit feinsten Delicatessenbandlungen
in Wiesbaden und Hessen zwecks Uebertragung des Allein-
Verkaufes ihrer Produkte . Außerordentlich günstige Bedingungen.
Offerten sub » IT. 678 an Rudolf Moste , Brauuschwerg

, D ist allaemein als bestes Fahrrad der
1 Gegenwart anerkannt. — Wer etwas }

Vorzügliches will, kaufe nur Herkules,
e» ist preiswlltti , ««d seit IS Jahren bewährt.

31assenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen , Prospecten «. durch Rotations -Druck auf weissem und

^ ^ UmereZach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande , stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grosse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen , schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags -Anstalt
Priedrich Hannemann,

2,6 . Marktstrasse 26

Nürnberger Veloeipedfaforik Herkules,
vormals

Carl Marschütz & Co., Nürnberg
Jllustr . Catalvg gegen 10 Pfg .-Marke.

Vertreter: J Krötsch , Hafnerg. ^
_ Wiesbaden.  _ Sool1

Zur Mnnation.
Damen- u. Herren-Uhren

reizende Neuheiten,
äusserst billig bei

Fr . Kappler,
Michelsberg 30. Michelsberg 30.
lltii cnli moiJcuKS(ipHU i1i=u.7olfö rjcücnun«cni
72 5 lauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, iSackAy »Wi.belm stiasse 32.
Bitte Preise zu vergleichen . '™ " "

Infcflcdn
für größere Druckerei gesucht
Näheres zu erfragen in der Eppd.
des „Wiesb . Gen .-Anz."

^ . der in den Mpcn und in Touristen«
ruNXiaü , kreisen so sehr geschätzte, ist einer

^ r̂ ^>>ebeile von „ Marburgs Alter
vorzügliche Kräuterbitterligucur wirkt

Schwede . D '^r ^ ^bc„d aus den Magen und
daher 1° ..^ .1 Weise den Appetit an . Tie cventl.
regt ' " überrasch Nachahmungen haben mit

6 h «uter Schwede " nichts wie die Be-
b ausdrücklich über«

zeichnung gemein. Allier Schwede " , in
all nur achten „ versehen. Außerdem trägt
Flaschen, mit me F . dem Abdruck der aus
jede Flasch- eine erhaltenen goldene»
in  Wiesbaden | f f gewöhnlicher Bttterschnäpse
Medaille . D « * « » ( “ unt „ der Bezeichnung
und eventl. Nachabmr ^ ift  strafbar ! Ich
„Marburg s » **r6etan̂ t werdende Fäll- aus das
E .? ergVchste v°rf°-g°n und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen . . »ilter Schwede " ist in Wies-

,,«« » ■*»»“ »■0 nä berer und weiterer Umgebung in
baden und besten n Y erhältlich , die durch aus«

Fried r . Warl »u»<g » Wiesbaden,
Neugasse 1 (Weingroßhandlung ).

Sadulin

&  unfehlbares
Mitt .z.Kräus . '
d.Haare,60Pf
Man achte ge«
naua .Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Kuh»

Nürnberg.
Hier b«

E . Moebns , Drog., Taunus-
str.25 , u . LouisSchild , Langg .3.

Lockenwa§5ei‘
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare . 60 Pf . Man acht-
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kulm, Nürnberg
Wiesbaden beiLouis Schild'
Drog ., Oangg. 3. G . Moebns,
Drog ., Taunusstr . 25 u . L ' tts
Sirbcrt , Drog,, vin-ü-vi» dem
RathhauS . 2 ' ^-
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Neuefte Nachrichten.
vMtlt ches Organ der Stadt Wie

Sonntag , den 11. April 18S7. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

Der

„Wiksliadkner Heneril-Aiykizrr",
Amtliches Vrgsn Lev Stadl Wiesbaden.

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl.Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's Haus

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan . dar
von fast sämmllichkn Staats - und Gemeindebehörden
in Daffsn zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnfertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Diamanlen-Aegionen.
Roman aus der New. Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
IS) (Nachdruck verboten.)

Gewiß, gewiß. Aber Madames Name ist ein
stolzer, vornehmer. Sie sollen hören, tote elegant sie
ihn ausspncht— „Madame Ntchmond Harrison?"

Dabei dreht Mary ihr Köpfchen und reckt ihre
zierliche Figur genau in der Art und Weise, wie sie es
bei ihrer Herrin gesehen hat.

..Hallo, die Köchin ruft mich!" unterbricht sie ft*
plötzlich, als eineschrille stimme vors inten ihren Namen ru .

Und wie eine Gazelle hüpft sie, eine lustige
Melodie trällernd die Treppen hinunter.

„Madame Richmond Harrison I"
Ada murmelt den Namen mit bebenden Lippen.

Ihre Augen blicken starr dem davoneilenden Mädchen
nach, als könne sie das soeben Gehörte nicht fassen. —

Wäre es möglich, daß sie es ist — sie, die Nach¬
folgerin ihrer angebeteten Mutter, die zweite Gattin
ihres Vaters? Sie, welche die arme, kleine Ada haßte
um ihrer Mutter willen? —

Doch nein; giebt es nicht auch andere dieses
Namens? Der Name „Harrison" ist kein außergewöhn¬
licher. — Und dennoch— die Zusammenstellung der
beiden Namen „Richmond" und HarrisonI" — Es
kann kaum ein Zweifel obwalten; sie muß es seinI

Ihr erster Gedanke ist, sofort das Haus zu ver¬
lassen. — Dann schämt sie sich dieser Regung. — Sie
kennt ihre Gebieterin noch gar nicht — und will schon
fliehen? — Ist das der Muth und die Energie, mit
denen sie ihre neue Lebenslaufbahn beginnt?

Aber erniedrigt sie sich nicht, indem sie jenem
Weibe dient, das im Ueberfluß lebt von dem Gelbe,
welches rechtmäßig ihr, Ada selbst, gehört als Kind der
ersten Gattin ihres Vaters? —

So grübelt nnd grübelt sie, bis ihr der Kopf schmerzt
bis sie sich müde und abgespannt an das Auspackeu ihrer
Koffr bezieht.

Sie ist jetzt entschloflen, zu bleiben. Zwar kann sie
sich eines Gefühls der Abneigung gegen Madame Richmond
Harrison nicht erwehren; zwar schreckt sie förmlich zurück
vor der ersten Begegnung mit derselben— aber sie
empfindet auch eine gewisse Neugierde, die Frau kennen
zu lernen, die es vermochte, das Gedächtniß ihrer Mutter
auS dem Herzen ihres Vaters zu verdrängen.

Und noch etwas bestimmt sie, zu bleiben. Vielleicht
erfährt sie gar durch irgend einen Zufall etwas über
das frühere Schicksal ihrer Mutter — ihrer angebeteten
Mutter, von der sie soviel wie nichts weiß! — Auch ist
re nicht dauernd gebunden— sie kann gehen, sobald es
hr beliebt. —

Sie ist jetzt froh, daß sie in dem Vermiethungs-
Bureau nicht ihren waren Namen genannt hat. Unter
einem andern Namen will sie in die ungewisse Zukunst
treten; die Vergangenheit soll abgeschlossen sein.

Um sechs Uhr steigt sie in das Souterrain hinunter,
wo sie außer Mary noch zwei Dienstboten findet,. —
Polly, das Hausmädchen und Sarah , die alte Köchin.
Während des Mittagessens hört sie aus den Gesprächen
der Mädchen, daß Madame am Abend ein großes Fest
besuchen will. Sie sei für niemanden bis morgen früh
zu sprechen, auch für die neue Nähmamsell nicht. Für
letztre lägen im Nähzimmer Laken und Bezüge bereit, die
sie zu säumen anfangen möge.

Ada athmet erleichtert auf. Die so gefürchtete erste
Begegnung ist wieder um einigeS unden verschoben.

Nach Tisch zündet sie sich in ihrem Zimmerchen die
Lampe an und setzt sich still hin. um die Zeitung zu
überfliegen, welche die freundliche Mary ihr mitgegeben hat.

Da wird ihre Aufmerksamkeit durch folgenden Passus
gefesselt:

„Die mysteriöse Alsen-Angelegenheit schwebt noch
immer im Dunkeln, trotzdem sowohl die Polizei als
auch mehrere Privatdeteklivs ihr Möglichstes thun,. um
den überaus schlau eingefädelten Diebstahl oufzuklären.
Hoffen wir, daß ihre Mühe bald von Erfolg gekrönt
sei; denn ein derart glücklich ausgeführter Schurken¬
streich ist gewöhnlich ein Sporn zu neuen Verbrechen."

Was bedeutet das ? fragt sich Ada. Ist John Al¬
fens Juwelenhandlung geplündert worden? Und warum
eine solch' geheimnißvolle Andeutung? —

Dabei' kommt ihr wieder Walther Alsen in den Sinn
und ihr letzter Geburtstag und der verstorbene Onkel. —
Die bösen Geister der Erinnerung sind heraufbeschworen.

Da wird sie durch ein Klopfen an der Thür aufge¬
schreckt. Mary steht draußen.

„Madame bittet Sie, mal herunterzukommen, Fräu¬
lein. Eine Falte ihres Spitzenkleides ist aufgegangen,
und wir können nicht damit fertig werben."

Adas Herz beginnt zu klopfen, so ist ver ge/'ürch
tete Augenblick da l

Hastig ergreift sie Scheere, Fingerhut und Nadeln
und folgt der voranfchreitendenMary in das zwei Trep¬
pen hoch gelegene Ankleidezimmer.

Vor dem hohen, bis zu Erde reichenden Spiegel
steht eine große, schlanke Frau. Das Licht von mehreren
Dutzend Gasflammen spielt auf dem blendend weißen
Nacken und dem lockigen, goldblonden Haar.

Jetzt wendet sie den Kopf.
Ada blickt in ein Antlitz von fast klassischer Schön¬

heit mit einem Teint wie Pfirstschblüthen. An dem
vollendet schönen Körper rieseln schwere mattlila Seiden¬
alten hernieder. Die Taille läßt Hals und Arme völlig
rei ; eine Kunstvolle Draperie echter Spitzen hängt lose
von den Schulter herab. Zart lilafarbene Glaceehand-
chuh bedecken die Arme bis weit über die Ellbogen und

werden dort von goldenen Spangen, an denen Diamanten
ünkeln, festgehalten. Große Diamanten glitzern in den
Ohren, auf der Brust, in dem hochfristerten Haar. Nur
der Hals ist frei. Es scheint, die schöne Frau will die
anmuthige Linie von den kleinen, rosigen Ohren abwärts
>urch nichts stören.

Jetzt tritt Ada näher.
Frau Richmond Harrison blickt sich gleichgiltig nach

ihr um.
Doch plötzlich wird ihr Blick lebhafter; durchdringend

ruhen ihre graublauen Augen auf dem Mädchen.
„Sind Sie die neue Nähmamsell?" fragt sie kurz.

„Wie heißen Sie/'
„Ad —Beinahe  hatte sie sich verraten.
„Erika Williams," verbessert sie sich schnell. „Wol

len Sie mich, bitte, „Erika" nennen, Madame!"
Hm — Erika iVilliams — ein hübscher Name.'

bemerkte Frau Harrison. Die Spannung ihrer Züge
läßt nach; doch blickt sie das in ehrerbietiger Haltung
vor ihr stehende Mädchen noch immer forschend an. „Sie
scheinen noch sehr jung zu sein und können deshalb wohl
kaum perfekt nähen. — Nun, ich werde ja sehen—
wenn Sie nicht genügen, muß ich eben wieder wechseln—"

Und Madame zuckte, leicht aufsäufzend, die schönen
Schultern.

Ada schwelgt und blickt Frau Richmond Harrison
fragend an.

„Ach so — warum ich sie rufen ließ!" bemerkte
letztere zerstreut; sie hat noch immer die feinen Züge des

t= Mädchens gemustert. „Hier, diese Spitzendraperie ist los-
" •gegangen, ich blieb mit einem Faden irgendwo hängen.

Nähen Sie dieselbe fest — aber schnell, es ist so wieso
schon spät."

Gehorsam fädelt Ada den Seidenfaden, den Mary
ihr reicht, in ihre Nadel. Dann kniet sie neben der schönen
Frau nieder und beginnt, die losgegangenen Falten des
Spitzenüberwurfs festzunähen, trotzdem ihre Finger zittern
und ihr Herz in raschen Schlägen pocht.

In kurzer Zeit ist sie mit ihrer Arbeit fertig.
^Fortsetzung folgt.)

Neues ans aller Welt.
— Eine „diplomatische" Unterredung. Es war, so

schreibt ein Leser der „Magded. Ztg.", im Herbst des Jahres 1868,
als Graf  B i s in a r rf noch großer Nimrod war. Ich besuchte
meinen Schwager, der in, schönen Harz bei einer alten Excellenz
Rentamtmann war. Der Zufall wollte, daß an diesem Tag große
Jagd auf Schwarz- und Rothwild war, zu der unter vielen An-
deren auch Graf Bismarck sich eingefunden hatte. Nach der Jagd
wurde, wie üblich, das Jagdessen eingenommen und da ereignete
sich Folgendes: Bismarck erhob sich von der Tafel, ging auf meinen
Schwager los und sagte: „Ach, lieber W . bitte auf ein
Wort!" und zog ihn in eine Fensternische, lebhaft aus ihn cin-
redend. Wahrhaft imposant war der Anblick dieser beiden Männer
in der Nische. Mein Schwager hatte dieselbe Größe und dieselbe
Gestalt, wie der Gras, war auch genau in demselben Alter. Alles
wurde natürlich aufmerksam ans dieses Gespräch, Nachdem mein
Schwager durch einen herzlichen Händedruck verabschiedet worden
war, wurde er von allen Seiten mit der Frage bestürmt, wa» der
Gegenstand der langen, ernsten Unterhaltung gewesen sei. Er hüllte
sich jedoch in diplomatisches Schweigen und knöpfte sich unter un¬
verständlichem Murmeln von Staatsgeheimnissenu. s. w. den obersten
Knopf seines Fracks zu. Kein Mensch hat damals den Inhalt des
Gesprächs erfahren! Nach Jahren erst erzählte mir mein tzschwager,
bas Thema der Unterhaltung war — Nordhäuser Kornbrannt-
wein! Der Erzeugungsort dieses berühmten Getränkes, meinte
Graf Bismarck inüßtc doch wohl in der Nähe liegen. Er pflege
nach den vielen schweren Essen immer Chartrcusc Maraichnio ufw.
iu trinken; das bekäme ihm indes gar nicht! Etwas Anderes
wäre es mit gutem, echtem Nordhäuser, weiln er den nur bekommen

könnte! Natürlich sagte mein Schwager, erwürbe sich glücklich
schätzen usw., und von nun an erfolgten regelmäßige Sendungen,
der Dienerschaft wegen in gut versiegelten Flaschen mit der Eti-
kelirung: „Chateau maison du Nord !“ Diese Sendungen gingen
auch während des Feldzugs nach Frankreich und nahmen erst dann
ihr Ende, als mein guter Schwager vor etwa zweiundzwanzig
Jahren starb. . „

— Preußische Soldatcngräbcr in Steiermark. Aus
der untersteierischen Stadt Rann schreibt manVor  einigen Wochen
wurde hier ein interessanter Fund gemacht. Beim Ausgrabcn von
Obstbäumcn aus den gräflich Attems'schen Gründen stieß man auf
menschliche Skelette. Wie historisch seststeht, sollten zur Zeit des
siebenjährigen Krieges (1756- 1763) größere Abtheckungen preuß¬
ischer Soldaten — inan spricht von 4000 Mann — in die kroa¬
tische Festung Karlstadt transportirt werden. Da der Winter vor¬
zeitig eintiah wurden in und um Rann Winterquartierebezogen.
Es brach eine epidemische Krankheit aus, die die Mehrzahl der
Soldaten dahinrafste. Rach der Tradition befinden sich nun dort
die Gräber der preußischen Krieger, wo die Skelette gesunden
wurden In pietätvoller Weise beabsichtigt man hier den deutschen
Brüdern ein Denkmal zu setzen. Der Bürgermeister der Ltadt
Rann. Herr August Faleschini. wandlc sich an den preußischen
Militärbevollinächtigtenin Wien und erhielt von diesem in der
liebenswürdigsten Weise die Zusicherung seiner Unterstützung.

— Die jährliche Bootswettfahrt der Universitären
Oxford und Cambridge fand neulich auf der Themse zwischen
Putneh und Mortlake südlich von London bei naßkaltem Wetter
und starkem Südostwind statt. Oxford gcwaii» in 19 Minuten
und 11 Sekunden mit 2'/, Längen. Die Leistung findet das
höchste Lob.

Der Schlauere. Vor Kurzem kam ein reicher Deutscher
in Pretoria zu einem Nennstallbesitzer und verlangte Karre und
Pferde für einen Ausflug auf einen Tag zu miethen. Der Besitzer,
ein Engländer, der wahrscheinlich keine gute Meinung von unserm
lieben Deutschen hatte, machte zuerst große Schwierigkeiten, worauf
jener Deutsche sich erbot, Karre und Plerde zu kaufen unter der
Bedingung, sie bei der Ablieferung wieder gegen denselben Prers
an den Eigenthümer zurück zu verkaufen! — Gesagt, getdan; der
Deutsche empfing Karre und Pferde und machte den ganzen lieben
langen Tag nach Herzenslust Gebrauch davon. Als er des Abends
Karre und Pferde"zurückbrachte, bekam er zufolge der Verabredung
die volle Kaussumme zurü^crstattet und wollte sich vom Besitzer
verabschieden, worauf dieser noch um die Miethe für den Gebrauch
von Karre nnd Pferden bat. — Ganz kühl nnd bedächtig antwortete
unser Deutscher: „Entschuldigen Sie , mein Herr, aber ich glaube,
dafür nichts schuldig zu sein, da ich nach meincin Wissen und
Willen nur mit meiner eigenen Karre gefahren bin " Sprach's
und verschwand— während der Eigenthümer noch lange in tiefe«
Nachdenken versunken dastand.

Ein Konzert in den Pariser Katakomben veran¬
stalteten dieser Tage mehrere Schriftsteller und Künstler, die immer
auf der Suche nach neuen „Attractions" sind. Das Konzert hatte
übrigens noch ein unerwartetes Nachspiel: Zwei Arbeiter, die
durch ein gutes Trinkgeld sich halten verleiten lassen, den Ver-
anstaltern die Katakomben zu öffnen, wurden aus dem Dienste
entlassen.

— Ein Praktiknö. Bankier:  Meine Töchter haben
Sie nun gesehen, jede bct/mlnt 50,000 Gnlbc» mit. — Freier:
Nu», Herr Kommerzicurath, wenn ich die Aelteste nehme, müßten
Sie schon 10 pCt. Agio , ahlrn.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 11. April 1897. (Palmsonntag.)
Marktkirche.

FrühgotteSdicnst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Haupt-
gottesdienst 10 Uhr: Herr Psr. Bickel. (Confirmatlon u. H-'l.
Abendmahl.) Militärgottesdienst 12,30 Uhr: Herr Div.-Psr.
Runge. (Confirmation und Heil. Abendmahl.) Abendgottesd.
5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schüßler.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff. Sammtliche Amts.
Handlungen.

Bergkirche
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Confirmation und heil. Abendmahl.

Herr Pfarrer Beesenmcyer.
Zutritt in das Schiff der Kirche haben nur die Inhaber von

Einlaßkarten. Die Emporen und Orgelbühnen dagegen find frei.
Kinder werden des beschränkten Raumes wegen zurückgcwiesen.
Nachm. 3 Uhr: Vorstellung der Confirmanden. Herr Pfr . Grem.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer König.

Beerdigungen: Herr P arrer Grein.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Friedrich. Confirmation
und heil. Abendmahl. Nachmittag« 3 Uhr:  Prüfung der Con-
firmanden. Herr Pfarrer Lieber.

N eukirchengemeinde.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfr . Lieber..
Gründonnerstag, den 15. April. HauptpotteSd. 10 Uhr: Hr. Pfr.

Lieber. Heil. Abendmahl.
Charfreitag, den 16. April. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfr.

Friedrich. Heil. Abendmahl.
Abendgottcsdienst5 Uhr:  Herr Pfr . Risch.

Jungfrauen -Verei « der Neukirchrngemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.

Jahnstratze 16, Part.
Evangelisches VereinshanS , Platterstraße2.

SonntagsschuleVorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm. 4 Uhr 30 Min.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Männer - und Jiinglingsverci «.
Mittwoch Abends 8.45 Uhr:  Bibelstunde.
Samstag Abends 9 Uhr:  Gebetstunde.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 11. April 1897. (Palmarum.) Vormittags 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst.

Donnerstag den 15. April. (Gründonnerstag.) Vorm. 9.30 Ubr:
Predigtgottesdienst.

Herr Psr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde , Kirchgasse 46, Mauritiusplatz, Hof 1 St.
Sonntag , den 11. April, Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags

4 Uhr: Predigt. (Prediger Reiner) ; 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Abends 6 Uhr: Jungfrauen -Fest, Thecabend. Gäste willkommen.
Zutritt frei.

Montag Abends 8.30 Uhr: Misstonsstunde.
Charfreitag Abends 6 Uhr: Liturgischer Gottesdienst.

Prediger Millard.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 5 Uhr: Abendgottcsdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr: Hl- Messe.
Mittwoch Vormittags um 103/* Uhr: Hl. Fastenmesse.
Freitag Vormittags um 103/. Uhr: Hl. Fasten,»,sse. Kl. Kapelle

EngUsh Chnrch Service ».
April 11., 6. Sunday in Lent . 8 30 Holy Communion.

11 Morning Prayer, Litany and Sermon. 5.15 Bible Study
for Girls. 6 Evening Prayer

April 12., Monday. 11 Morning Prayer. 6 Evening Prayer
April 13., Tuesday. 11 Ante-Communion. 6 Evening Prayer.
April 14., Wednesday. 11 Litany and Ante-Communion.

6 Eveeing Prayor.
April 15., Manndy Thursday. 11 Holy Communion. 6 Evening

Prayer.
April 16., Good Frida, . 11 Morning Prayer and Ante-

Communion with Sermon. 3 Litany. 5 Evening Prayer
with Sermon. The Offertory will be given and Missions

April 17., Saturday. Easter Even. 6 Evening Prayer
J. C. Hanbury, Chaplain.

8. Gates, Assistant Chaplain.

August Knapp,
Mchknimr- und Miilttalmfftt-Haudlllilg,5 Jahnstrasse5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzügl. Cnlmbachtr Export-
Bier , prima Lagerbier der Wiesbadener Brauerei-
Gesellschaft und der Mainzer Actien -Brauerer sowohlm

Flaschen als in Gebinden.
Natürliches Ober- und Niederselter,er

Mineralwasser
sowie

ansgereichnete« Apfelwein.
Reüellunaen durch di- Post werden prompt effectuirt. 3542

Sin
bewährtes
Wittel für

Map-Lei
bei Magenkrampf , Sodbrennen , Kolikfchmcrzen,
Appetitlosigkeit , schlechtem Geschmack, übel¬
riechendem Atem , Ausstößen , Ucbelkcit, Er¬
brechen, Kopfchmerz, Hartleibigkeit , Ver¬
stopfung , Hämorrhoidalbeschwerden , Gelbsucht

u. s. w. sind Apotheker Ed . Tacht ’s

M agenpillen . |

Uhrmacher und Goldarbeit «»,
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
. von

Uhren, Goldümarc»und OM.
Ieksbä

würdig. Gläser «»schleifen 70 Pf., 2130
neue Feder , Reinigen einer Cylinder -Uhr Mk. 1̂ 0.
Sämimliche Reparaturen ebenfalls billig und unter l )ahr. Garantie

Für Neuverkauf leiste3 Jahre Garantie.

Biele hervorragende
Aerzte haben mit Apoth. Ed.
Tacht ’s Maoenpilian eingehen¬
de Versuche gemacht und über-
raichcnd gute Erfolge erzielt. Eie
empfehlen diefes Präparat wärm¬
sten? als ein Mittel , welches
unstreitig zu den besten gehört,
die gegen obengenannte Krank¬
heiten gebraucht werde». Für

die Wirkung dieser Pillen spricht
außerdem die große Anzahl von
Attesten iolchcr Personen, denen
meine Pillen zur Gesundheit
verholten haben. Apoth. Ed.
Tacht ’s stlagsnpillcn sollten in
keinem Haushalte sehlen, sie ge¬
währen selbst in den aeuteften
Fällen dem Kranken sofort eine
angenehme Erleichterung.

Wan verlange ln ven Apo-

Viel besser als
Putzpomade

ist

Katholische Kirche.
Sonntag, 11. April 1897. (Palm . Sonntag).

Pfarrkirche  zum hl. Bonisalius.
Erste heil. Meffe 6 Uhr, zweite7, Militärgottesdienst7.50, Kinder-

gotteSdienst9, unmittelbar danach Palmenweche und Prozession.
Hochamt 10 Uhr, während desselben Passton nach Matthäus,
letzte heil. Messe 11.30.

Nachm. 2.30 Uhr: Christenlehre und Andacht.
Abends 6 Uhr Fastenpredigt.
Am G r ü n do n n er stag ist die erste AuStheilung der hl. Communion

um 6.30, danach halbstündlich. Feierliches Hochamt 9 Uhr.
Abends 6 Uhr Andacht mit Predigt.

Am Charfreitag  beginnen die hl. Ceremonien um 9 Uhr. Während
des Tages Besuch des hl. Grabes. Abends 6.30 Andacht mit
Predigt.

Am Charsamstatz  Beginn der hl. Weihen 7.30. Hochamt9 Ubr.
Gelegenheit zur Beichte ist Montag und Dienstag um 6 Uhr, am

Mittwoch und Samstag 4—7 und nach 8 Uhr.
ftgr Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden

in beiden Pfarrhäusern (Friedrichstraße 30 und Platterstraße 45)
dankbar entgegengenommen.

Maria - Hilskirche.
Frühmesse 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, KindergotteS-

dienst(hl. Meffe) 9 Uhr, Palmweihe und Prozession, feierliches
Hochamt(Passion nach Matthäus) 10 Uhr.

Die Kollekte ist für den Bonifatius-Berein bestimmt.
Nachmittags2.30 Uhr ist Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Montag und Dienstag Nachmittag5—7, Mittwoch4—7 und nach

8 Uhr, Gründonnerstag Morgens 6 Uhr, Charsamstag Nachm.
4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Montag, Dienstag und Mittwoch sind die hl. Messen um 6.30, 7.15
und 9.15 Uhr.

Am Gründonnerstagist die erste AuStheilung der hl. Kommunion
um 6 Uhr, darauf halbstündlich; feierliches Hochamt 9 Uhr
Während des TageS ist stille Anbetung des Allerheiligsten.

Abends 6.30 Uhr sakramentalische Andacht.
Am Charfreitag beginnen die heil. Ceremonien um 9 Uhr, Popule

mens, Fastenpredigt. Die Collekle ist für daS hl. Grab , u
Jerusalem.

Abends 6.30 Uhr ist Kreuzweg-Andacht.
Am Charsamstag beginnen die heil. Weihen um 7.30 Uhr, feier

liches Hochamt um 9 Uhr.
Die vier letzten Tage der Charwoche sind strenge Abstinenztage

Kapelle der barmherzige » Brüder  fSchulberg 7).
Sonntag ,Morgens8 Uhr Amt, Nachnuttags5 Uhr Andacht milSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmeffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.

Altkatyolischer Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonnlag, den 11. April 1897.

Vormittags 10 Uhr: Amt mit Bußandacht und hl. Communion.
Lieder Nr. 58, 46, 114. 115.

Charfreitag, den 16. April 1897.
Vonnitiags 10 Uhr:  Lilnrgischei Gottesdienst. Lieder Nr. 4t

46. 4L.
W. Krimmel, Psr., Würlhstraße 19.

tb-kn ' b-ts Aporh. Ed.' TachVs
ötagcnpiUcn u. achte auf neben¬

stehende gesetzlid- hepvnirte Unterichrist. Zu haben in:
Wiesbaden : Apoth. 0. «asseerug , Taunus-Apoth.,
Taunusstr. 20.

Bestandtheile : Conchinin und Pepsin, je 1 Gr.,
Goldschwefel4 Gr., Eisen-Oxyd 5 Gr., Alos-Extraet
5 Gr. Zusammengesetztes Extraet soviel als genug, pm
lege artis eine Pillenmaffe zu erhalten, aus der 120
Pillen sormirt werden, je eine Pille zu 0.12. Das zu¬
sammengesetzte Extraet wird bereitet durch Ausziehen
von Baldrianwurzel, Pommeranzenblättern, Kamillen,
Jesnitenthee, Schafgarbe, Nußblättern, Angelica- und
Nelkenwurzcl, Filtriren und Eindampfen der Flüssigkeit
zu dicklichem Extraet. 105/100

Preis pro Schachtel M^ l —-

A . K , Helmer,
Kahiihöffr.io, Hutmacber, KchilhHr.i«.

Direkter Bezug der besten in- und ausländischen
Fabrikate in

Mrii-, Fil?- und MWkii
in jeder Preislage.

Anfertigung nach Maatz,
sowie 411

Waschen von Filz- u. Strohhüten.
Elchs jagerM Arie«Mich».

Schuhwaaren.
Große Posten Zug -, Schnür -, Knopfstiefel » . Schuhe

für Mädchen, Knaben. Damen und Herren, nur wtrkltcy ge¬
diegene , danerhafte Maare , sowie alle Sorten gelbe « » »»-
waarcn gebe zu ausnahmsweis billig en Preisen ab.

Joseph Fiedler,
9 Manritiusstratze 9.

Globus - Putz - Extraet
von

Fritz Schulz jun ., Leipzig .
Derselbe erzeugt den schönsten

anhaltenden Glanz,
greift das Metall nicht an,

schmiert nicht wie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3prichtl.vereideten Ctiemikern
unübertroffen

in seinen vorzügl. Eigenschaften.
Dosen ä, 10 u. 25 Pfg

überall zu haben. 341b
INur ächt mit Schutzmarke.
I RotherStreifen mitGlobus.

•üsseng
ISpecial-Geschäft für die Sattler =Branche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Enol Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensiiien.

Neu eröffnet!

|Glas»&Neubau-Reinigungs•Institüt
Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu

billigen Preisen.
Für die bevorstehenden Osterfeiertage über»

nehme.Reinigung von Häusern re.

Theodor May,
3350 Franker,stratze 19 , 1 . Stock.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

1 Korubrod
jaus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,
1 gemischtes , helles Kornbrod 36 Pfg., Weistbrod 40 Pfg.

Weizenmehl:
. Blüthenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg., Vorschustmehl 5 Pfd. k 16 Ps.

Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.
Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergele « 10 Pfd.«

Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lO Pfd.-Eim.
M. 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen2 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,

1 Jahnstratze 2 . 3049

Geschäfts-Verlegung.
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbar»

schüft zur Kenntniß, daß ich mein Spengler » und
Jnstallateurgeschäft nebst Laden von Neu»
gasse 15  nach der 3347

Fmrlbrrrrmenstratze3
nächst der Kirchgasse, verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen.

Wilhelm Bartmaan,
Spengler und Installateur,



Lr-»rsv <»0«:t»er li . MptNJ.ÖÖ*.

MjaRolzÄnzüiuleliolz §««.
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Micfoa '- Iis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A . F . Kwefeii , Cigarrenhandlung, Langgasfe 45

per Centn er
M 1,2«

Suppen mit Teigwaaren-Einlagcn sind vorzüglich und sehr beliebt. Man kocht dieselbenj
mit etwas Fett in schwachem Salzwasser, thut etwas von . „ ,

- — «Suppenwürze hinzu und eine köstliche Suppe ist fertig.
Zu haben in Original-Fläschchen von 35 Ps. an bei

J . IW. Roth ftachf . , kl. Burgstr. 1.
_ Original-Fläschchen Nr. 0 — 35  Gramm werden zn 25 Pf. ;
»Nr. 1 — 70 Gramm zu 45 Pf.; Nr. 2 — 120 Gramm zu141b

MAGGI5
70 Ps. mit Maggi's Suppenwürze nachgesüllt.

| Färbern  s ^ Wa scheres
> .' iii -': ■’ ä i;1:'.liSK;Äkitz:orVuo.U. > > :;'V

WK >.
. 8 U ' ^ ] -0 s | ) ä ü6 .ft l-MWK

Das Schuh-Lager
von

Sit Wellritzstraße empfiehlt Wellritzstraße 23

Confirmandrn-Stiefei
für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer -Schuh
waaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen-

K^ ubmanren ru und unter dem Einkaufspreis. 3358

<
(
(
c
c

* zeller
Magen-*
*  Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
. Krankheiten des
Magens , sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - und Volks¬
mittel

bei Appetitlosigkeit,
Schwäche des Magens,
übelriechendem Athem,
Blähung, saurem Ans

stoßen, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schleimproduetion,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magenkramps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Ueberlade« des
Magens mit Speisen und
.Getränken, Würmer-,
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis i Flasche lammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central-Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady, Apotheke
sum„Jtänig vonllngarn" ,
Wien I Fleischmarkt,vor¬
mals Apothekez. „Schutz¬
engel",Kremsier(Mähren).

Man bittet die
Schutzmarke und Un¬
terschrift zn beachten.

Die Mariazeller
Magen -Tropfen sind
echt zu haben in

I Wiesbaden:Bietorla-AvothekeLilhelmsapoth . ZLieörich a . Ilh . ,
Fay Ten gro*]. Usingen: in

b<r Alirtsapoiheke.
Vorschrift : Alos 15,00 Zimm. -

Irinde,Coriandersamen,Fenchel-zainen, Anissamen, Myrrha, San¬
delholz, Calmuswurzel, Zitlwer-
ivnrzel, Entiamwurzel, Rhabarbarar
von jedem 1,75. Weingeist 60pCt.
bi? 750 pCt. _ 104b_wmmmmmmmma

Zur Beachtung
für Jedermann!

Insbesondere
Kötels, Venstonen. Fabriken,

Ziegeleien!
QEllenbogen « 0 9 Michels “ 9
w gasse w « berg °

werden verkauft
Große Posten Steppdecken in großer Auswahl,

türkische Aiuster, StückMk . 8 .80
Gutgefüllte Oberbetten vonMk . 10 .00  an
Gutgefüllte Kiffen vonMk . 0 .00  an

bis zu den feinsten. 3576
Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. Wollatlas-

Steppdecken, Gardinen, Betttücher, Bettkulten,
Strohsäcke, Matratzendrelle und Bettbarchent»
Bettfedern Pfund von 60 Pfg an, Manu-
fakturwaaren, Wäsche und anderes mehr.

Sächsisches Waareulager
M . Singer,

2 Ellenbogengasse 2. 3 Mich elsberg 3. _if%*\ *%0%**S0S*\ ***~
) Karl Fischbach,
2 Schirmfabrik,
^ Langfgasse 8.

I Lager nur eigenen Fabrikats.

II Sämmtliche Neuheiten**

JPelaKwaäreii urni dergl.
zum Aufbewahren

unter Garantie gegen Motten und Feuerschaden
(die Versicherung des Feuerschadens ist in Generalpolice dem

Londoner Phönix übertragen)
nimmt entgegen

CAP .h BEAVIT,
u —,Kürschnerei  und Kappenmacherei 2964

Reiches Lager in Hüten bis au den feinste
Untren.  Miim Craratten, Kram. laKctettn, Herreu-Slace-Haiiiscliuliei etc-
13 stichelsberg 13 Wiesbaden  13 Michelsberg 13.

Vertretung uud alleinige Niederlage der Lbden und wassejdicMen Stoffe
Miinlel -, lo,tn „.. « Joppen -Fabrlk von Job . «ST. Frey,  München

■r Anfertigen auf Wunsch
% in allen möglichen Stoffen und Farben.
^ Ueberziehen und Repariren der ^
^ Schirme jeder Art. ' 3486 ^

Speifekartoffel
beste Brandenburger rothe Daber 'sche

pro Centner Mk. 2.—,
gelbe Frankenthaler pro Centner Mk. 1.80
werden wegen Raummangel, soweit Borrath reicht, abgegeben.

Lebensmittel-Consumlokal.
Telephon 414. Schwalb acherstraße 40. Telephon 414

Zucker-
Kranke

Sanatorium Dt,med.Wahn,
Köln-Lindenth .,Theresienstr .80.

Naeh m. vielfach v. Aerzten
erprobten Heilverfahren noch
Erfolge , wo Badekuren er-
gebnisslos. Behandlung auch
ohne Berufsstörung und Con-
trolle des Hausarztes . Namen
auf Wunsch zur Verfügung.
Anfragen an die Direction.

I
Bedarfs -Artikel

für Herrenu. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
Leipzig VI. Illustr. Preis¬
liste gratis u. franco . __

La 1391/27 (g

Ukbkknchnik.r
Meinen werthen Freunden und Bekannten^>' zur gefl.Nachricht,daß ich mit Heutigem diefRestauration ^

Ufiitgrntnt Ronnenberĝ>in Sonnenberg übernommen habe. P
Zum Ausschank gelangt von jetzt ab: Wiener A

Grportbier, Per Glas 12 Pfg. ferner: Meine V0 erster hies.Firmen,Cafe,Thee,Chocolade re.^
Tjb Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit.
^Mäßige Preise. Aufmerksame Bedienung.
P Ich bitte mein Unternehmen durch häufigen
A Besuch gütigst zu unterstützen.
- Hochachtungsvoll 0

P . J . fiantz 9 J
langjähr. Kellner im Curhaus. P

Aepfct
ausgeschnittenevorzüglich zu
Compot per Pfund 10 Pfg.,
fortwährend zu haben, Nerostr.,25.

der seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

, jeglicher Art einkauft im Bogtländischen Waareulager
lvon los . 6rüt , 8 Mauritiusstraße 8. 322»

Heil!spart Jedermann
!iealicber Art einkaust im Boatlän
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Maschenkier-Kandlung
von

W. Hohmann, Wiesbaden,
23 Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantvct remen
krvort - « nd Lagerbiere der Mainzer

Actien Bierbrauerei
: bellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

M und billigster Bedienung.
Lieferung frei ms Haus . oid'd

HUP Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

w-G -n « unblchas, !« , -fl. N-chri» . baß sich m-i»
Neubau meines Hauses

ither inso reichem Maaße geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu lass en,
zeichne Hochachtungsvoll

Moritz Fausel,
i,- «Mb Keinbäckerei und Conditorei , » Gr oße Burgstraße 3

- -j| - „ 'mjpä 23,000 Stück in Betrieb . ADM
Badeoten . Uln5 Minut,einwarmesBadh„
;■ r»” .. r ÜTr.-P.  mit neuem Musoheirefleotop . MAWKhorte (i 9Cntfin Grösste Gasausnutzung. —Gleiehmässige

Geschäfts Wbernabme
Verehrl. Publikum der Stadt und llmgegend zur

gefl. Mittheilung, daß ich am 1. April das
Colonialwaare « -Geschäft

Blücherstratze 24»
achener

des Herrn Peter Kilian,
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Be,trcben sein, durch reelle
Bedienung und billigste Preise meine werthen Kunden
in jeder Weise zufrieden zu stellen. Indem ich noch
besonders auf meinen Kaffee eigner Brennern, Apfel¬
wein eigner Kelterei, aus vorzüglichem Taunusobst,- '— *— mache,

wollen

Wiederverkäufer an

bitte ich mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
und zeichne mit vorzüglicher

HochachtungFritz Henrich1 Museumstrasse 1:
Personen -Aufzug . Central - Heizung.

ien werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
itrasse 1 nunmehr vollendet ist und sicn
aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause

kann mit seinen vornehmen
— _ Anforderungen entsprechend

Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
• - - l Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug . Telephon 484.

Telephon 484.
Einem hochgeehrten Publikum, sowie mei

ganz ergebenst an, dass mein Neubau Museum«
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem
befindet Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet,
Empfangs-, Warte - und Umkleide- Räumen als den höchsten
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug aut .
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen
2080

Kochherde

in allen Grössen , solide und dauerhafte Ausführung
empfiehlt zu billigsten Preisen.

Wilh . Unverzagt,
Eisenwaarenhandlung,

1385 30 Langgasse 30.

Elektrizitäts- Aktien■Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnftallattons -Bureau
MnGr . 40. Wiesbaden. Weichen 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kra^
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen Mn Umsangs un
Systems, insbesondere Ausfuhrung v°n Haus,n,tM n
Anschluss - an das städtische Elektrtc .tatswerk . 280.

L. Korn Wwe , Sir
Ellenbogengasse16, nächst d. Neugasse. rHj

Ich empfehle billigst eine frische
m ln Sendung Kinderwagen von8—30W.,

englische Kastenwagen, vernickelt, mit
Gummirädern , drei Polster und Fußkasten, 40 M .,

sowie alle Korbwaaren billigst. 2911
Reparaturen in eigener Werkfiüttc gut und billig.

Vom 15 . Mai ab befindet fich das Geschäft in meinem Haust

Kosten-Voranschlägen kostenlos

Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

Neugaffe 16, Ecke kl.Kirihgafft.
Kneippt Hraft -Hrod

Gesellschaft, welche mit dem ..Mitteldentsch - n Ban - rnbund « » ertrag abgeschlossen n «d
liedern nennenswerte Bortheile eingeraumt hat , verpchert

Werde. Rindvieh. Zchmine. Ziegen und lvMhunde
Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfalle sowie auch gegen dauernden Mmde . wer h,

en letzten 3 Jahren ca. 2700 Schäden m,t über 430000 Mark.

Kchadenregnlirnng fchnrU«nd ronlant.

und äehtes Steinmetz -Brod , genau nach Hr . Prälat
Kneipp ’s Vorschrift , sowie HLncipp ’s Mähr mittel
empfiehlt

r W ni nv Mark «s<rasse 12.
768 »TClllüI,  Laden Hinterhaus , Part ._

Zahn -Atelier
für kiinstl. Zähne, Plomben, Narkosen efc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8- 9 Uhr Vorm.Jtnäiatt für kftotterer„„R,P.Scheer,

Rheinstr. 79 , Sprechz. v.10—12u. 7—8 Uhr Rotationsdruck imb Berlag : WieSbader Berlags -Anstalt:
Friedrich  H a n e m a n n. Berantwortlichc Redaktion : Für den
potitischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur Friedrich
Hanncmaun;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil : OH"

v , n Wehren;  für den Jnseratentheil : A u g. P c i t c r.
, Sämmtlich in Wiesbaden.

Honorar nach Heilung .— Prosp. grat. 184

Uri um junges Rindfleisch
t—48 Pfg ., Schweinefleisch per Psd . 60 Pfg . täglich
Nömcrbcra 23 , Thoreingang. oiu
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Arbeilmchm
des !

„Wiesbadener Heneral -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeiten

%ŝ T  nur 10 Pfg . ■̂ 4
Stellensuchenden alter Berufsklassen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. Jo,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein braver

Lehrling
Isucht Karl Koch , ' Spengler und
I Installateur , Ellcnbogengasse 5.

Lehrmädchen I Weits
ür Stickerei gesucht

a Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.
auareur , Eucnvoqcnganc o. —- - — :— :- ;-

W « Junge ZM LreijeianstkliM
TV . . . eine zuverlässige Person gesucht.

Wo ? sagt die Exp , d. Bl.  334

offene Stellen.
Männliche Versoneu.

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Aeqnisition . Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200

Oberkellner,
Zimmerkellner , Nestaurations - u.
Saalkcllner , sowie Chefs , Aids,
Kutscher , Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner^
erstes Central -Vureau,

Miihlgaffe 7 , 1. Etage.

Sauberer junger

Hansvurfche
findet gute dauernde
Stelle 620*
Wellritzstr . 4 « , 1 Tr.

Bursche gesucht.
619 * Oranienstr . 34

Mn junger
Laufbursche

(14 — 16 Jahre alt ),
sofort gesucht,
Räbers ?» Blumen-
geschäft, Rheinstraße 27.

Herrslhaftsdiener
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Ceutral -Bureau

7 Mühlgasse  7

Ein junger

Jausburfdje
16 - 18 Jahre alt gesucht , 630 * 1
I , Kcpper , Biebrich Kaiserstraße.

kann das Tapezierergeschäst er¬
lernen bei 518

H . Ruppert , Jahnstraße 5.

Goldarbtiterlehrlmg
Ein braver , sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler

[ Schuhincherlelirlitig.
Ein braver Junge in die Lehre

'gesu cht, Bef,  Westendstraßc 3.

zanfjunge,
^braver , reinlicher , so¬
fort gesucht

Hirschapotheke,
632 Marktstratze 27.

Wege« Versitzung
nach hier.

suche für meinen Sohn , (16 Jahre
alt ), welcher 2 Jahre in einem
Tuch -Engros in Frankfurt a , M.
bereits gelernt hat , auf ein weit,
Jahr , in gleichem Geschäft , sofort
gute Lehrstelle . Off , erdeten unter
B . K. 100 an die Exp . 582*

Ein Lehrling
I ges, W . Hartmann , Drechsler.
I Hcllmundstr , 41 , Hth . 1 Tr . l, 495

für Krauen
im Rathhaus.

Unentgeltl , Stellen - Bermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephonist (bisnach Mannheim ) .

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des PortosJunge Mädchen , . .

können das Kleidermachcn und — ^ finnatl
Zuschneiden unentgeltlich erlernen I ^ I6IIDIII^
330 Taunusstraße 36 . 1 . El' 1

Lehrmädchen

und jausvliidchen
sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„Menes " , M. u. Ch. Lewin,
Langgaffe 31. _ 23o
♦♦♦♦ « ❖ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

* Lehrmädchen ♦
aus achtb . Familie für die -
Manufactur - Branche per Z
gleich od . 1 . April gesucht . ♦

♦ Joseph Haas , Michelsb . 4 . ♦

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz - Weiß - und
Wollwaarengeschäst gesucht . Gefl.
Off . unter 8 . 64 a . d. Exp . d. Bl.

sttznaiidchr» *“

Abtheilung I:

FSr Dien st boten  und
Arbeiterinnen.

Perfekte Köchin und ein HauS-
mädchen , das Herrnhemden
plätten kann , nach Holland.

RestanrationS - , Kaffee-
Beiköchinnen.

und

»fache Kinder-| Bessere und
Mädchen

^MonatS -, Putz - und
frauen.

Wasch-

Selbstständige Alleinmädchtt»
und einfache Hausmädchen.

Weihzeugnähcrin , Stopferin
und Büglerin sür Hotel.

0  machen werd . I »
gesucht W Leder , Taunus - Waschmädche « für Hotel.

«rrasrc 43 .- - 1Selbstständige Köchinnen für^
Geschäftshäuser , guter Lohn.

für

Ein pferdelundiger
Mann

gesucht , Franz T h o r m a n n,
607 * Rheinstraße 23.

Tilchtigre fjausbiriicr
kvent . Portier für Hotel , spricht
deutsch, französisch , etwas englisch
25 Jahre alt , sucht Engagement.
Näh , in der Expedition . 615*

Tüchtige

gesucht , Frankenstraße 17 . 614*

tmtüchtiger Wagenlackirergesucht 605
Schwalbacherstraße 57.

(Lin tüchtiger Ackcrknecht u.
Taglöhner gesucht 638

Schwalbacherstraße 39.

gesucht , E . Schlosser , 641
Albrcchtstraße 5.

icreiu
für nnenlgellllllitv
Arbeltsnachlveis

int Nathhaus.
Telcphon -Anschlußlst (Rathhaus ),
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:

An Immer iutigr
als Lehrling gesucht 6 . Nölker,
Schneidermeister , Luisenstr . 24.

Ein Gärtner
für Obst - und Gemüsebau sof.
gesucht. Kellner sür ständig und
Aushülfskellner sür jeden Sonntag
gesucht, Klostermühle . 581*

Ein lediger

Gärtner

für Gemüsegärtnerei Dauernd
gesucht , K . Matth es,  früher
Westenberger , Frankfurterstraße.

Tüchtiger

Schneiderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraßc 20 . 531

Schnkidcrlehrlingsnchl
410 Ph . Maier , Adlerstr . 8 . 1

Schneiderlehrling
gesucht . 347 * |

Geisel . Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
gesuckit, G . Schuster , 570 * 1

19 Friedrichstratze 19.

Achnki-erletjrlmg.
gesucht , Wellritzstraße 3 . 84 * 1

Tapezierer
und

Polsterer
aus dauernde Stellung nach Bad
Ems gesucht . Näheres in der
Expedition dieses Blattes —̂ 632^

Schrnncrlkhkliug
gef . Rheinstraße 37 . 631
Lin Schreinerleheling wird
2 - gesucht M . Kilp » Faul-

brunnenstraße 6 , Seitb . 409

Junger Mensch, |
aus guter Familie, mit gutem
Schulzeugniß , kann als Setzer-
lehrling eintreten in der
G, Weiser'schen Buchdruckerel

Nach?. : J. G. Schabei

Mn

Schlosserlehrling
gesucht , 6301

K . Schütz , Schachlstraße 11.

Sthreibcclelicting
gesucht, 458*
Gerichtsvollzieher Schneider.

Helenenstraße 30.

Kräftig , iunge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen , Kirchgaff « 18.

(ftädiierMrlimf
sucht, H. Engel , 590*

Frankfurterstraße 46.

Lehrling
gesucht Frieda -, «. oebel,
Architekt , Sedanplatz 9 . 470

Em braver Jungr
kann die Schlosserei gleich oder
päter erlernen . 209

Louis Moos , Hellmundstr . 41.

1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
2 Installateure
1 Korbmacher.
1 Küfer
3 Lackirer
2 Maler
1 Mechaniker
1 Sattler
2 Schlosser
2 Schmiede

10 Schneider
4 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
5 Tapezierer
3 Tüncher
3 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Tapezicrerlehrling
1 FriseurLehrling
1 Schneiderlehrling
1 Küferlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Dreher -Lehrling
1 Buchbinderlchrling
1 Schreinerlehrling

Arbeit suchen:
3 Knechte
2 Köche
4 Krankenwärter
4 Kutscher

Ein braves

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat , sofort ge.
sucht , Hellmundstraße 8 , 3 St . l.

LÄAVädchen könnechdas Kleider-
I wi machen gründlich erlernen

Hcllmundstraße 53 , 2 St . l,

! / Lin einfaches tüchtiges
Mädchen gesucht. Nah.

Mauritiusstraße 10 . 1. St . 6 - 4

Suche auf sos. ein junges , anin

Mädchen,
welches auch zu Hause schlafen
kann , Näh . Adlerstraße 54.

Besseres Alleinmädchen
feines Ha us.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug-

niffen über längere Thätigkeit.

vom » !

erkksCcntral-Kmea«.
7 Mühlgaffe 7 , 1. Et.,

I lAcltesteS Bureau am Platze .)

fuchtfürfofort
eine tüchtige

Wirthschafterin
aus ein Hofgut (30 Mark ) ,
sowie vier Restauration»I ' köchinnett (40—50M.)
Eine Nicht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfräulei « (musikal.

ausgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark .) .. . . .
4 nette ServirfrauletnS >r

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein fu

Hotels u . Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchnmädchen (20 M .)

(Riädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt .)

Nach auswärts tüchtige Allein¬
mädchen . Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

>Verschied , best. Hausmädchen

IVerschiedene Küchenmädchen

, Abtheilung II : ,
Verkäuferin gesetzten Alters,

mit besten Zeugniffen für Ber-
trauenSposten nach auswärts.

Tüchtige Jungfer , gesetzt. Alters
zu einer leidenden Dame nach
auswärts.

junger Mann,
00 Jahre alt , ca. 12 Jahre
in erstenParfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
thätig , daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge»
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer , Reisender
oder bergl ., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal . Gefl . Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition . 589

Innger Mann,
verh ., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , ev . als

«Hem, Mliinsnu.
Gefl . Off . unter ll . 23 an die

Exved . d . Bl . 15

Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Vereirr

für
IKassau«

Nachweis von Pcnsionaten,
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze63 . I.

Sprechstunden Mrttwoch « .
S amstag IS —i. __

J>oraer ’s
1erstes Cenlral - Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.

IHerrschaften , HotellierS u . Nestau-
ratcurs nur das beste Dienst¬
personal , männlich und weiblich
jeder Branche , für hier u . aus-
wärtS (Ausland .)

Tüchtig - Stützen in gr . Hau»
halt , Haushälterinnen für gr
Hotels , gepr . Lehrerinnen mit
Sprach - und Musikkenntnissen,
Jungsein von 25 — 35 Jahren,
2 Kinderfrl . sür grüß . Famil . ,
1 Kindersrl ., kathol . , mit bess.
Zeugn ., Haushälterin f. Privat

Jugendliche
Arbeiterinnen

sofort gesucht . Näh . bei
H. Sifert,

656 Emserstr . 69 , Souter.
Ein ordentliches

Mädchen
14 — 16 Jahr - für Nachmittags
zu einem Kinde gesucht . Wo sagt
die Expedition. _ 631*

Suche
sauberes , anständiges

Mädchen

Ein braver Junge
kann die Schlofferei gründlich
erlernen . 432
Karl Unkelbach , Schachtstr. 9.

Weibliche Personen.

Sdllofftltl)tli»8 gtf.
Wilh . Hanson , Blkichstr. 2.

! ' üchtigc Hotelküchen.
5MlW ) v niädchcn . Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Bitreau Lang,
Marktstrast « 11.

Llllkirerlehrling
kann eintreten
499 Blcichstraste iS.

Lehrmädchen
I für Damenschneiderci gesucht,

657 Langgaffc 43 , 2 St.

Eine Monatsfra»
oder Mädchen

sofort gesucht , Hellmundstr . 6,
3 St zu erfragen , Vormittags

452*

Zuverläsfiae Putzfrau
oder -Mädchen

für 3 Tage der Woche , Morgens,
auf einige Stunden gesucht . Zu
erfragen in der Exp , d. Bl . c>34

das sich am Buffet aus¬
bilden kann. Monatlick
15 Mark 509*

'RaihsKeller.

Stellengesuche

Ardrils-Vachmis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Bermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinne « .

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotelf. Maschinen-
nähen , Stopfen u . Ausbessern.

!Stellung sueben
Junge Verkäuferin , persek

engl , sprechend , dieselbe führt
3 Jahre Filiale einer E onditore
in Newyork.

Gesetzte Verkäuferin , mit lang-
jähr . Zeugn . sucht Stelle in
Delikatessen - oder Colonial-
waarcnges chäft.

3 perf . Verkäuferinnen , fünf
angeh . Verkäuserinnen , fein
gebild . Hausdamen , ält . Haus¬
hälterinnen m. langj . Zeugn .,
2 angeh . Jungfern , 2 Be¬
schließerinnen , 6 eins . Stützen,
3 Kinderfrl ., jg . Alters.

Perf . Jungfer , spec. im Kleider-
machen ersahren , per 15 . April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen . Familienanschluß
Bedingung.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Milerlchrling
gesucht Helenenstraße 25 . 279

Arbeiterin
Ifür Damenschneiderci sofort

gesucht,  634*

Lehrling
rVl 'iuieD , « npiillchmä

Nähmädchen
gesucht , Frau F a ch, Kleider¬
macherin , Römcrberg 22 , Eingang

>Echachtstrahe 27 . 621*

iungts Wlldchcn
von 7— 11 Uhr Vorm , sofort
gesucht , Albrcchtstraße 42 , Laden.

Monatsmädchen
von Morgens 7 bi ; 4 Ubr lges.,

Hellmundstraßc 5 . 1 Et . r.

Männliche Personen.
Tüchtiger solider ü

Zchloffer
aus Ban - und Blecharbeit sucht
dauernde Stellung und hohen
Lohn Anfangslobn 3,60 — 3 Mk.
Garl Keller,  Schalke i. LLestf.

Wr brave Mgc trau
findet gute MonatstcUe . Nähere«
in der Exped . ds . Bl . »20*

Imgkk Mann
Isucht aus einem Bureau irgend
welcher Art passende Be¬
schäftigung.

Gefl Off . unter C. Jl . ?
ja. d. Exp. d. Bl . 605

n . . erstes u. ältestes
SlBFflS Centrai-Büreau

Goldgassa 6,
empfiehlt und plaeirt 2975

Dienstpersonal
aller Branc hen .

Stelle gesucht
über die Saison sür ein an¬
ständiges Mädchen , welches der
engl . Sprache mächtig , sowie nn
Zimmerdienst und Servircn er-
fahren . 9!äh . Fra » Wengcrt,
Fabrikstr , 32 . Heilbronn . l69
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Einladung

Meine werthen Kunden, die ihr Conto beglichen haben, lade ich zur bevorstehen Saison
zum Einkauf

frlr * Ohme Anzahlung
sreundlichst ein.

Großes Lager in:

Herren - und Damen -Conseetion , Kleiderstoffe in allen Tnalitäten,
Uhren, Möbel , Betten , Kinderwagen re. re.

Prima weiße Kernseife
per Pfd .28 Pf ., bei 5 Pfd . 526 Pf.

Prima hellgelbe Kernseife
per Psb . 27 Pf ., bei5 Pfd . k 25 Pf.

Prima gelbe Kernseife
per Pfd 26  Pf .,bei 5 Pfd . 5 25 Pf.

Crystall-Soda per Pfd. 4 Pf.,
bei 10 Pfd . 5 3' /, Pf.

Die Kernseifen werden trocken
geliefert une vorgewogen.
Putzlumpen 20,30 u. 40 Pfg.
I. K. JDiltms,

Seifensieder
und Parfümeur,

Wiesbaden,
3577 5 Wellritzstraße 5.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.per Pfd. nur 80 Pfg 3567

Filiale : W . Berger , Filiale:
Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Willis liisii
ISchachtstrasse © und 22

empfiehlt sein Lager in:

Neue Kunde« kleine Anzahlung! -

J .W©lf,lläteii|fcajje3.1

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren Bürstenwaaren , Holzwaaren , Toilette Artikel etc.
MS Karl Wittich , Michelsberg 7 Eck-̂ ememdebadMch -n.

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen -,
ArbeitS- und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und feine

Korbwaaren in größter Auswahl.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren.
Stühle -und Seffel -Flechten nr eigener WerLstatte

schnell und billigst

Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart - und Taschenbursten,
Zahn - und Nagelbürsten.
Möbel- und Tafelbürsten,
Wichs- und Badbürsten rc.,
Kamm« und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle HauShaltungs Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salatbcstecke,
Senf - u. Gewürzlöffel,
Obstmesser.
Zungenschaber

rc. rc.

I«

Slcbmattten:
Küchensiebe,
Mchlfiebe,
Haferfiebe,
Aschenstcbe,
Theesiebe

u . A. m.
2679

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagören,
Schlüffel-u.Garderobe»

leisten,
Salz - und Mchlfäffer,
Hack- u .Schncidbretter,
Krahnen - und Kork¬

maschinen,
Butter - u. Kochlöffel,
Putz - undWichrkasten,
Butter-u.Anissormrn,
W-lcherhölzer, sowie
Bäckerelartikel.
FerneralleHolzwaaren

für Haus-u.Küchen-
bedars. sowie für

Brandmalerei.
Schöner Sortiment.

Frühjahr - Saison 189 ? .
Wb " Fertige

Herren - und
Herren - und
Herren - und
Herren - und
Herren - und
Herren - und
Herren - und

empfehlen bestens zu billigsten

Jänglings -Sack -Anznge,
Jnnglings -Jaquette -Anzög ©)
Jiinglings -Crelirock -Anzüge,
Jünglingis -PalctotS 9
Jünglings -llavelock ’s,
Jängl !ngs -Ho §en nnd Westen,
Jünglings . Joppen aller Arten
Preisen.

Gebrüder Süss , am KranMlch.

in den

neuesten Facons
und

modernsten Stoffen

3051

_ = === -—= = = = = = ^ — ' ' « .rnntmortliHedaktiou : Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener VerlagSailstalt , Friedrich  v " " " v o n W e h r e n : für den Jnferatentheil : Aug . Peiler.  Sämmtlichc in Wiesbaden

Lhef-Redakteur : Friedrich Hannemann; für den lokalen und allgemeinen Theil . Otto von « eyren , t

_ . . j.
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MttftO 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
8 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erst. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

51
find 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Sedanstraße5
Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

Aiststkch1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör, sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmeru
u. Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 670

1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H. Zboralski. 195

Walramstrift 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. 803

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Weilstraße 20

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Borderh. Part . 615

in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm._ 228*

Umbau, WMW.Z1
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Römerberg2|4 Steingasse 30
m Bdh., Wohnung m. 2 Zim.,
Küche, auf 1. Juli zu vm. 618

m

Römerberg lO
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf . sofort
zn vermiethen.  611

®Werkstätten etc. ©
Steingasse 36

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer, Luisc.nstr. 31.

Bdh. 2 Sk. (Glasabschluß) zwei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per .sofort zu
verm. Näh. Part.

Werkstatt

SihaWraße 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Walramttr. 4
neu hergerichtete abgeschlossene
Wohnung v. zwei Zimmern u.
Küche aus gleich oder später zu
verm., Näh. 1 St . 362

[für jdcs Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Werkstatte
per sofort zu vermiethen. Näh.'

|61* Mauergasse 11, 2, Stock.

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

ZHwalbacher-r. 55 Walramstraße 35'4 <?a¥, 0 fl Qtm . .. . ' J »<

Manritiusplatz 3
Große Werkstiitte

| co. auch Lagerraum unb Thor-
sahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzuschen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 Uhr. Näh.
bei Friedr. Zollinger, Schreiner-

| meister, Mauritiusplatz 3, Hth.

ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie aus gleich zu verm.

Schulberg 15,
Gartenh., 2 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Borderh. Part . 614

1 St ., 1 Zimmer, Küche und
Keller aus 1. Mai zu vermiethen,
Näh. Parterre. 635

säj

Werkstätte

iolruflc. 32.
gleich oder sv. zu verm. 12

Webergchse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
gleich zu vermietben. 452

Stell . Keller etc.
Stallung 17 2?
Adlerstraße 56.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver- ,
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnungim
Seitenbaus gleich zu vm. 447*

1©Kleine Wohnungen. ©II- smmDachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Webergasse 45
ein Parterre-Zimmer mit Keller
ans gleich zu vermiethen.  583

11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preiswerth
zu verm. Mühlgasse9. 457

Webergasse 50
2 Zimmer u. Küche im Hmter-
haus auf gleich zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

Werkstatte_
Igroße, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Adlerstr. 5
Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver
miethen. 2g2

KellmunKr. 53

Adlerstraße6
eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Eine große Parterrewohnungbe¬
stehend aus 2 Zimmer, Küche, 1 _ _ _ _ ;
Keller, 1 Mansarde, (Eloset imI
Abschluß) an ruhige Leute für - - -—
den Preis von 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver¬
miethen. Näh. daselbst1 St . r.

MrNOk 13
find 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen._

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl. Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
aus sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis aus gleich zu
vermiethen. 536

Matterstraße 48
| tft eine kleine Wohnung mit
Werkstättc zu vermiethen.  649

Läden. Röderallee 16
|ist eine schöne, Helle Werkstätte
I preiswürdig zu vermiethen. 326

Kellmllnltstr. 53
1 Dachwohnungim Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller aus
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh. 1 St . r. 604

iFaalbmueastraft 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Hochstätle 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller aus gleich
zu vermiethen.  142

Lailm-GesMst.

Karlstraße 28
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
Nah. Vorder'' . Part. 661

Nachweislich gutgeh Biktualien
u . Wurstbereitungsgeschäst
gute Lage, schöne Wohnung, kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflcktirende erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf-
straße 11. Part . 295

Laden

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

GM»mig.Laaer,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

zu verm. Saalgasse 22. 75

Kchmlbchkkßr. 14

Sedanstraße5
leine Werkstätte mit Wasser für!
Spengler u. s. w. geeignet, auf

| gleich billig zu verm. Näh. Part . »

Ein langer, schmaler

Keller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofes-f.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

1 ©Logis. Zimmer.©Laden mit Wohnung, Keller re.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4 l
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh. I [Hl_ ,, My^
bei Restaurat. Jos.Keutmann. 2391

»"lerstrTM

Adlerstr. 28»
ist eine Wohnung von1Zimmer
und Küche, und2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß aus gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ebr. Schiebeler im Eckladcn.

Adlerstr. 59
finb zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Meichstraße2V
(Hth., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus, «ine Stiege
links. 627

11Albrechtstraße
find per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

Vlücherftraße 12
Borderh., 1 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Mai oder später
zu vermiethen.  621

Karlstraße 30
Bdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiethen. 643

Kirchgasse 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zn vermiethen. 444*

WMIkO6
ILaden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.

IMoritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger-  46
I« »
Marktstr. 26

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen.  314

ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm.  533

AeosottiljW
1 St . l., erhalten Arbe
und Logis.

Webergass« 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen._422

McWrO 4
^Hth. 2 St ., ein schön möblrteS
Zimmer mit Schlafzimmer, (sep.
Eingang) und Kaffee per Monat
30 Mark zu vermiethen.  616*

leonorenstr-2^
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Wellritzstraße 5 ist einLaden
Albrechtllr. 31

1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
| vermiethen. 327

1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist aus1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Vetterling

MwWaßk2
Neubau, 1., 3. und Dach stock■ v  w
je 2 Zimmer und Küche, Keller|
auf gleich oder später zu ver- l l- - -
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 8

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Laden

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Ziminer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
aus 1. Mai zu vermiethen. 613

Mamiliasstraße
Ecke der Schwalbachrrstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Metzgergasse 37
Ecke der Golgassc, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

tzelenenstr. 11
ist eine kleine Wohnung per
1. Juli an ruhige Leute zu ver¬
miethen. Näh. Seitenb. 1 Sk.

KeilmmMW 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sos. z. verm. 528

Hellmllndstr.41
jsrontspitzwohnung, Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm
Näh. im Laden. 962

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u. Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 230 M. auf
gleich zu vermietben.  187*

MauriliusAraßt 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Rheinstr. 91, 2. l. 78

Koonjtraße7
1 S, . l , 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Mmbttg9|li
sind 2 schöne Läden mit je
einem Ladenzimmerund Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder später billig zu vermieth.
Näh. Phllippsbergstr10, Pt. 48

mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau-
uusstraße 43, 3. St.  329

'Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstraße

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 387

«Üb. Becken, Uorkstraße

Albrechtstr. 28
1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemüthlichesHeim. 562

Albrechtstr. 31

Geräumiger
Eckladen

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, au
gleich oder später zu vm. 254

Albrechtstr. 42
1. Stock, schön möblirt. Zimmer

Izu vermiethen._ 583*

Röderstr. 33
2 Zimmer. Küche, Keller auf
gleich od. spät, zu verm. 4 '8

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M. 380. 284

nabe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülseufrüchte. Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit ^ urrwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl
15 Mk., zu vermiethen.  403

KGEGSGGGG
lDotzheimerstr. II
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermietben. 560

e 5
leitet Kost

646

Hth. t ., ein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ein. anst.
Herrn sos. billig zu vm. 513*

Emserstr. 19
Villa Friese, einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat

50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Frankeristr. 11>1.
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren billig zu ver¬
miethen. 533

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St l.

Goldgafte8 ,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
s. 10 Mk. zu vermiethen. 588

HraKsnftraße 26
3" St ., möblirtes Zimmer mit
Kost billig zu vermlethen.  628*

Kleines Bureau
ist im Entrcsol Neugasse 7 a
per sofort zu verm. Näheres
AdolfSallcc » 1, park.

Dotzheimerstr. 26
!Mb. 1. St . l.. zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

pfnergafft 3,2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche  zu verm. 382
Läsnergasse 3, 2, erhält junger

anständiger Manu «oft und
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608
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Hermannstr.
rin schön möblirtes Zimmer auf
gleid) zu Om.  W h. Part.  483flictd) zu um. yuuj.

Hermannstraße 21
3 Sr . I., erhalten zwei reml
Arbeiter billig Ksst und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags-
tisch theilnehmen. "17

SfJdlttflMfit 9,
Hinterh . 1 St . h., einfach mobb
Zimmer zu vermiethen. dt>2

ÜöÄstiiÜt 39
ein schön möblirteS Zimmer an
einen anständigen Herrn zu
vermiethen-  524*

Sembknstr. 2
5 fein möblirte Zimmer zu ver- I
miethen. Bad im Hause. Freie
Sage, billige Preise mit oder ohne
Pension.  Nä heres Part.  518 * >

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm. 580

-r ____ __

KchWOacherstraße 53
1 St ., • schönes, großes möbl.
Zinnn " " l Wunsch mitKlavie
b. ;u vermiethen.  3 ^8

Kellerstr. 22
ein Zimmer u . Küche zu verm.

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis , per Woche 7^ Mark.

Moritzstraße 11
ist eine helle, heizbare Mansarde
(Bordh .) sofort oder spät , zu vm.
Näh , daselbst 2. Stock.  642

Villa WM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Sud¬
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Jmmobilienrnarkt.

SchMlicherslr 63
Hth. part . erhalten 2 reinliche
Arbeiter ein schönes Zimmer mit
Kost. 608*

Das

Immobilien-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern . Villen , Bauplätzen und
Vermielhung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl .Etagcn-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo^
bilieu -Agentur vo»

j . Chr . eiilchHch,
2402 Nerostraße 9

Günstige Speeulation!
Gr. solid gebautes Haus, in bester Lage

hier, mit genehmigten Plänen für4 Läden, Bäckerei
und Metzgerei (Concurrenz vollst. ausgeschlossen).
Reut, jetzt schau5%unter giinstigsten Bedingungen
-u erwerben . Gewinn mindestens aO OOOSBif.

Ru verkaufen durch Feilbach & Jacob,
Walramstratze 27 3583

RftstNtzk 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) Preis-
würdig zu vermiethen.  84

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl . möbl.
Zimmer zu verm. 498

.. w solid gebautes Haus mit
Im Westend
preiswerth zu verkaufe « durch die « lüeklicli."- « "gLS. S-C*T.«»**««*

IAlwiuenstraße Billa »nt « auplatz für Mark zu
verkaufen durck Chr . Glücklich . . —

»JXUSSUZ  s

Ŝchöne großeVilla
!mit gr .(Aorten

19 Zimmern und reicht. Zubeh .,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens ..
Erziehuugs -Pensionat oder
Priaat -Minik . Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Ofiert . unter 8 . 54 an die
E^ped. b§. S3ta tte3.  250

Wiesbaden,
Schlangenbad,

Schwalbach, an freguemerLandstr.
gute alte Wirihschast mit
30 Morgen Ländereien billigst feil,
st, L. Fink. Oraiiieiifir. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Oranien-
straße 6. Sprechst. 12—2. 2457

AlUrnvauplatze
nahe der Maria -Hilf -« irche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp . d. Bl . 241

Atlnßmßess
ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen.  350

aana Lamoarmo—, ^ - --- - - — , '■—- - - " ~ « « .
Abbruch Kirchgasse 42

Rheinstratze , SSÄVÖCIS'iVÄI » -’« tSUOBt ""NI Bau - und Brennholz , Fenster mit Läden. Thüren,
II 50X2 .30 , Bretter und Latten , Dachsparren billigst.

PiiiWdttM. 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension , preisw.
sofort zu verm.  511

Wehlstraße 11
Mb . Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen._

«»tidogklgaffc3
leeres Mansardzimmer per fof.
;u vermiethen.  64<

^terostr. 35|37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer,
Röderstraße 35.  400

Wegen Ableben des Besitzers- Herrn Reg.- und
Baurath Keialke , ist die Billa Brerstadt . Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden-c. preiswerth zu verkaufen

Jmmobttien -Agentur von J  Chr . « Weltlich.
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Ein«nt. haus
I mit gut gehender Wirthfchaft zu

verkaufen. Osterte unter 8 . 64
an die Exped.  d . Bl . 570

Pneunmtic-Rad
gut erhalten für 110 Mark zu
verkaufen,

Römerberg 30, 1 St . links.

Zu verk. vorderes Nerothal schön « Billa mit Garten zu
I 84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich._ __

C’VrtttWtlftrflfoP 451 verkaufen die Besitzung des Herrn Weearlas - Mit
^ ) ! Ul1l ^ IlsIl1ls ) k I 3 Uqi/  big 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
leere- heizbares Fxontfpitzzemmer ^ ^ Agentur von J . Chi ». « ItlcKlIch , N-rostraße 2.
an eine einzeln- anständige Dame o - - -- - - “ : TT - 77
zu vermiethen. Näh . 2 St . l.

1 St ., erhalten Arbeiter Kost
und Logis 612*

Westendftr. 5
«in großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. «der 15. April zu verm.

Haarfcränter - FeU Mit drei
«atJZJ !.nv Goldenen Medaille « Pramnrt , hat,sich durch,_
feine unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege. äraSäKagagagäg
mittel zur Erhaltung und Förderung de§ Haarwuchses in einigen I
c> t rfn  Einen Weltruf erworben und sollte m kemer Familie I KckInzr ttttt jßrtdlfffl
Men " " unzählPe Dankschreiben beweisen, welche übeiwaschende KstUS MI KMkM
Sriolae damit erzielt wurden , wie eS bei Männer « , Frauen
und Kinder « beim Beginn des Kahlwerdtus sowohl am
Siutttkovs wie an der Stirn « vor Haarverlust schützt, so be.
«ellenweisem Verluste , auch zur Förderung des Bartwuchses
eimm dastehende Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M . die dazu
gehörige wiederholt prämiirte « rstaters ^ ke für unre .ne Haut
und Kopfwaschungen . 35 und 50Pfg . R . « « » » » »
gart . Niederlage in Wiesbaden de. I - Schild , Drog.̂
Lt «ggaffe 3.

Rentables
8

3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, greßer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durchSchussler, Jamstr. m L

Zn verkaufen
Bille«, Frankfurterstraße,Walk-
iiiühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Kvch-
brnnnens , Rvmerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Sterns Jmmobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst-
unb Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalbcr für 23,000 Mk.
zu verkaufen.

!Gest. Anerbietungen unter U 7S
an die Exp, d. Blattes.

I
4

Zu verkavfen.
!®in dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh . in der Exp. 644

in prachtv. Lage bei Schwalbach
u. Bahnst ., schönes Wasser, auch
Bäckereieinrichtung ca. Morgen
Länderei , für Milchwirthschaft,
Fisch- und Geflügelzucht sehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—4000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . I >" a nd.

2. vvo

zu ^ kausen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl . 583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh, in der Exp.

N »Atelier
Carl Märker,

Schwalbacherstraaae 27 , Bel - Etage, _

Georg Lösch, Schuhmacher,
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

Mutigen non Slhnheu«.Stiefeln jeder Art.
NB. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-

waaren werden billigst ausverkanft.

Sehr rentables
neues Haus "* %M‘>"

auf Prima * Objekt(Haus in
Anfragen sind vk. »«>
Wiesbaden

IN Wiesbaden ) abzugeben.
87 hanptpostlagernd

_ _ ^ und Stallung
event. Werkstätte, în jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)

- -- verkäuflich. Anzahlung 2- 4000 M .. Rest.
lauf -e. nehme in Zahlung und z°hleev -ntu -ll « mge 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H . 400 an die Exped. d. Bl . 31^4

Haus im Wellritzviertel mtt Laden
und großem Keller, sür Weinkeller sehr
geeignet, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach

_ _ Abzug aller Unkosten. DaS Kapital
bleibt mit 4 pCt. stehen, auch wird Restkauf als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter K. J . 10 an Verlag de» Benerast
Anzeiger- erbeten.weroen puiibt»  . . .. i rinzeigrl.»

Kleckentilger III * gjn fdiöues reut. Etagenhaus
Schutzmarke..Lilie« h\ 1 1 r \ \ 5 Zimmer -Wohnungen , ganz

mit Oval) nabe der Adolfsallee , zum(nicht zu verwechseln mit Opal)
entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost- und Tintenflecken, ohne gute Stoffe anzu¬
greifen Flaxon »8 Pfg . Wl - derverkauf - .,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . M-
Vilbelerstraße 36._ __ ,

Carl Becker,Mimiker,Uieroftr.5,
empfiehlt silb . Cylinder -Remontoir -Uhrcn von
12 Mk an ; Reaulatenre , 14 Tage gehendm. schlag-
werk von Mk. 12 an. Alle Reparaturen gut und bitttg.

s Zimmer -Wohnungen , ganz
nalse der Adolfsallee , zum
Preise von 84,vH « Mark zul
verkaufen , durch

SchKsslor , Fahnftratze 3fa

| Elegante Hevren -Llnzuge
W liefert nach Maaß von 4 « Mk . an . Confirmande » - Ü
X Anzüge von 588 Mk . an . «
[ü] Da ich weder Ladenmiethe, noch Zuschneider zu r<ch» n M
^ habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeit .

Ch.9Vtechsel , Schneidermeister, Luisenstr . 18 ♦
rs jqf Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung.

Giftfreier grüner Mäuseweizcu.
in Beuteln zu 15 Pfg . und Dosen zu 30 Psg . m W »esva - e«

«rüke , Drogerie , Ecke Webergasse u . Saalgasl -
Vr. Rompel , Drogerie , Neugasse,
Oscar Sieber «, Drogerie. Taunusstraße, 39g6
Carl Zlss , Grabenstraße 30,
F , A . Dienstbuch , Ecke Rhein- und Würthstraße. ^

j , JUuttrirt , t DrUCkSäCllGIl <> 8cnnet^ °"'
| Deine JmancenuJ r̂cis Courant» | ,ch »ellst-nr und pre>swurd̂ . ,i

GLICHE

Kgerplähe
ri- ra 60 Ruthe « , zwischen der
Mainzerstraße und der Neumnhlc,
ganz oder getheilt zu vermiethen
Näb . Lanaaassc 19. Part . 633

^^mki-Gkschäfte,
Wirthschaften,

Bäckereien und
Metzgereien

zu vermiethen und zu verkaufen
durch die Jmmobilien -Agcnlur,

C. Dürner , Wellritzstraße 33.

U louram» | schnellstens und pre>swur°>v- >>
, Fabrik IWietbadener Verlags-An*

' Fried^ Hann-monn̂ -

«ichhilNzeMiall» eduuuef-n.8eiietM««
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt M

Ferd. Mackeldey, Wilhtlinft. 32.
awMT Bitte Auslage « z«  bcackteu.

R °tationsdru " und Verlag :. Wiesbadener . rvereags ° " ^
F r i e d r , ch H a n n em a n n. Verantwortliche Redaction .

Für den politischen Thcil und das Feuilleton . ®W rel> ii;
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Dd
° Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Pe'

Kä »imtlick> in Wiesbaden.
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Vorschuß-Herein zu Wiesöben.
Hinget ragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende März 1897.
Aetiva . Passiva

1) Vorschüsse . . . . .
2) Wechsel:

a. Vorschuß-Wechsel. » ,
b. Disconto-Wechscl. . .

3) Credite in laufender Rechnung .
4) Verkehr mit Bankinstituten:

a . Conto-Corrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Lonto ,
Andere Bankinstitute .

b . Bankwechsel
e. Effekten . . >

Commission und Jncasso:
a. Efsecten-Conto . . .
b . Coupons-Conto ^
o. Jncaffo-Conto . .

Derwaltungskosten . .
: Effecten des Reservefonds
Mobilien.

9) Jmmodilien-Conto: Gcschäftsgebäude
10) Verkaufte Immobilien:

Haus Marktstraßc 10
11) Cassenbestand . . . . .

S)

6)
7)
8)

Mark Pt
. 6,280,531 01

692,895 46
415,463 57!

' 2,569,941 22

301,201 23
408,506 76

2,937,88 66
. • 421,981 90,

4,919 29
447,058 34

55,811—
25,218 55

653,051 97
3,310 58

, . 180,000—

365,858 02
170,153 70,

15,933,289 2öJ

1) Sparcasse des Vereins .
2) Conto-Corrent-Credfforen
3) Darlehen auf Kündigung
4) Zinsen und Provision .
5) Verwahrungs-Provision
6) Hausverwaltung«. Conto:

a. Geschästsgebäude.
b. Haus Marktstraße 10 .

7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
8) Reservefond. . . .
9) Ruhegehalts-Reservefond

10) Conto für zweifelhafte Forderungen
11) Mittelrhcinischer Verband
12) Dividenden . , .

Mark .Ps
2,385,313 61
4,298,499 85
6,146,208 55

151-,295 76

2,431140
637 75

3,575-
2,056,385 91

707,038—;iooooo—
3,455 64
2,163 02

76,28477

15,933,289 26

Zahl der Vereinsmitglieder am 1. Januar 1897: 6222 ; Zugang im I . Vierteljahr 1897: 82 ; Stand Ende März 1897: 6304.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden. Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Brück . Hild . Hirsch . Gasteyer . 3595

Vorschußverein;u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Netto-Bilanz per Ende December 1896.
Aktiva _ Passiva.

1) Vorschüsse . . . . . .
2) Wechsel:

a. Vorschuß-Wechsel. . . .
b. TiSconto-Wechsel. . . .

3) Credite in lausender Rechnung: Debitoren
4) Verkehr mit Bankinstitut » :

a. Conto-Corrent- beclehr
Reichsbank-Giro-Lonto
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel.
c. Effekten.

5) Commitsion und Jncasso:
a . Effecten-Conto
b. Coupons-Conto
e. Jncasso-Conto

6) Zinsen und Provision .
7) Effekten deS Rrservefonds
8) Mobilien . . . . .
9) Jmmobilien-Conto: Geschästsgebäude .

10) Berkauste Immobilien : HauS Marktstraße
11) Mittelrheinischer Verband
12) Cassenbestand . « . «

Stand der Mitglieder am 1. Januar 1896:
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

ß (*iick.

10

Mark Ps
6,400,915 99

639,190
472,360

3,377,789

37,30118
715,67223

2,662,48391
661,98190

16,760162
30,80318

131,940:76
53,168:67

654,382162
3,01593

180,0001—
358,301[90

8823
597,927113'

1) Sparcaffe des Verein» .
2) Conto-Corrent-Crediioren
3) Credite in lausender Rechnung:
4) Dar ehen auf Kündigung
5) Zinsen und Provision .
6) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
7) Reservefond.
8) Ruhegehalts-Reservefond
9) Conto für zweiselhaste Forderungen

tO) Dividende» .

Creditvren

Mark
2,318,104
4,268,619

974,840
6,148,888

140,079
2,093,399

706,696
100,000

3,708
139,754

Circus
Adolfsallee . Adolfsallee.
§ente h.  folgende Tage, täglich Abeiihs8Uhr:

Grotze

vatertäiulische Festspiele
80 lebende Bilder

aus dem Feldzug 1870 —VL,
ausgeführt von 12V Personen.

Ans DkiltjWds größter Zeit.
Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deutschland.

Im Feenpalast in Berlin 525 Mal von uns aufgeführt.
MT Preise der Plätze:

LogensitzM. 3.00, Sperrsitz (nnmmerirt) M. 2.00, Parterre-Sitz
M. 1.75, 1. Platz M. 1.50, 2. Platz M. 1.00, Gallerte M. 0.50.
Zur Bequemlichkeit des hochgeehrten Publicums sind Billets für
alle Plätze (Logen- und Sperrsitze jedoch nur die rechte Seite) im
Cigarrengeschäft des Hrn. E in i l K u n d t in Firma Lindau
UndW i n t er f e l d , Wilhelmstr. 2a. von. Vorn,. 11 bis Nachm.
6 Uhr zu ermäßigten Preisen zu haben, und zwar Logcnsitz
N. 2.75, Sperrsitz M 1.75, ParterrcsitzM. 1.50, 1. Platz 1.25,

2. Platz 0.75, Gallerie M. 0.40.
Die CircuSkasse ist geöffnet Vorm, von 11 bis 1 und Nachm,

von 5 Uhr ab.
Musik wird vom eigene» Trompetercorps anSgeführt.

Kassenöffnung7 '/, Uhr. Beginn des ConcerleS7 ' /. Uhr.
Ansang des Festspiel- 8 Uhr.532 Die Direktion.

NB. Sonntag den 11. April auch Nachmittags4 Uhr Vor-
ellung.

16,894,09133!
6126; Zugang in 1896: 403; Abgang 307; Stand am 1. Januar 1897: 6222.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.
Hild . Hirsch . Gasteyer.

^IbredjtftröjpTir
2 St ., ein zweifenstriges hübsch
möbl. Borderzimmer sür 20 Mk.
zu vermiethen. Unger . 415*

Millionen
trinken

Seelig’s candirten
Korn-ii.Malz-Kaffee,

empfohlen1
durch
Herrn
Doktor

Lehmann,
Weiaser
Hirsch

hei Dresden.

Luhn ’s Salmiak-Terpen-
tin-Kernseifc.

Das Beste!
für Wolle, Seide, Spitzen, bunte
Stickereien rc. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Mache» Sic de» Versuch!

Nledarlaj,

, zu haben,
sich direkt

welche
bekannt gibt

Emil Seelig, A. G., Heifbronna. N.

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn f.  d . Verk. nach
bes. Priv . u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler, Hamburg. 137b

Schriftsetzrr-
lrhrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige ' große
Buchdrucker«! eintreten. Schristl.
Offert, a» die Expeditiond. Bl.
unter „Druckerei"' 317*

Zacherlin
wirkt stlnmtuswerth! 8s tödtet un-

übertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Insekten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt
und gesucht. Seine Merkmale sind: 1. die versiegelte Flasche,

2. der Name „Zacherl".

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

Georg Ockel,
Schulgaffe 13 . Hnlnmchev , Schulgaffe 13.

Empfehle mein Lager in

Herren- und fMtuhntcn und Mütze,,
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Al» sehr geeignete

Confirmations und Fest-
Geschenke

Bibeln , neue Testamente , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Communiouvücher,
Gedichte-Sammlungen , Unterhaltungsschriften
in eleganten Einbänden, Pracht - und Bilderwerke,
Bilder und Sprüche rc. re. zu billigen Preisen

vorräthig in der

MMe des hoff. CnlMtagr-Vmins,
zu Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 1.

| Geschäfts-Empfehlung.
§1” T .T Bernh.Höcker, 'Äff
gj empfiehlt sich zur

Anfertigung eleg. Herren- u. Rnaben-
Ä Garderobe nach Maaß

unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.
A Hochs. Cheviot -Anzüge von 30 M. an u. höherS
Jß? „ Kammgarn Anzüge „ 35
All „ Confirmanden-Anzüge „ 20 „ „ „ »

Reparaturen prompt und billig. „
M Reichhaltig- Musicr-Auswahl in* u. ausländischer Stoff

N 3041 .

Verein at 1838 .
(Kaufmännischer Verein),

Hamburg, Kleine Bäckcrstratzc 32.
Der Verein empfiehlt Herren Chef « sür offene Stellen seine

gutempfohlcncnstcllesuchenden Mitglieder. Am 15. März wurde
die «1 ©OOfte

kaufmännische Stell * durch seine kosttnfreie Beemitttlung
besetzt; in 1896 allein 4K40 Stellen.

Mitglieder z, Zt. über 53 000.
Kranken - und Begräbnißkasse , Unterstützung bei
Stellenlosigkeit , Jnvaliditäts *. Alters - , Wittwen-
und Waiscn -Vcrsorgung , Bczirlsvcrcinc in allen

Wcittheilcn  u . s. w.
Eintritt in den Verein und seine Kassen täglich. 3286
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urnertieimä
auch auss . d. Hause
Dinersä 60 Pfg.

.Turnerheim
Maschintilstrilkerki

wird dauerhaft schnell und billig
belorat. Mauergafle 14, 3 St . r.

HsllmunlistrASOS 25.
8onntsg , den N. April.

Frühlingsuppe.
Schweineznnge in Gelee.

Roastbeef m. Gemüse.
Dessert.

Montag, den 12. April.
Reissuppe.

Gesalzene Ochsenbrust mit
Kartoffelpüree.

Kalbsbraten mit Compot.

Hellmundstrasse 25.
Dienstag, den 13. April

Erbsensuppe.
Kleinlleisch mit Kraut.

Schmorbraten mit Gemüse.

| Donnerstag, den 15. April
Juliensuppe .-

Nierchen . *
Ochsenroulade *m. Gemüse.

Freitag , den 16. April.
Tomatensuppe.

Eier mit Spinat.
Schweinekeule mit Compot.

3609

Mittwoch, den 14. April.
Fleischsuppe.

Rindfleisch mit Sellerie.
Schweinebraten mit Schneid¬

bohnen.
Samstag , den 17. April.

Linsensuppe.
Mettwurst mit Beilage.

Cotelette naturel German.
Gewünschte Abänderungen werden thunliehst berücksichtigt.

Kl. Weingarten , Restaurateur.

Reichhaltige Abendkarte

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21.  41

Jagdwesten von M. 1,50
an . Englischleder -Hosen von
M . 2,50 an, Zwirnhosen von
M . 1,50 an , Knaben -Anzügc
v. 2 M . an . Alle Sorten Arbeftr-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler - und Weißbinderkittel,
Schürzen . Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

Heute Sonntag von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochse« (gekocht ) zu 30 Pfg - das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der Freibank

"“ ‘"an Wiederverkauf» (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter

Deffentliche

Schuhmacher-

Versammlung.
Sonntag den 11. April , Nachm. 4 Uhr,

im großen Staate des

Schwalbacherhoses.
Tagesordnung:

Stand der Lohnbewegung und Beschlußfassung
über die Arbeitsniederlegung.

All« Arbeiter im Schnhmachergewerbe
werde « dringendersucht in der Versammlung
zn eichet «-« .Der Ginberufer.

r Hotel und Restauration
< „ Kur Oranienburg “ »ft

Wiesbaden, r.

läeUflucmt„Köm̂ surüe"
8 Faulbrnnncnstratze 8.

Vorriiglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reickibaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Veima Lagerbier der Brauerei -G. fellschast Wiesbaden
. . . . . . — . . | direct vom Fast

Mr Ardettcr!̂ P-,»,-
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur,
p 8 Daselbst find noch zwei Bereinslokale z»

vergebeu. _

Mlimnneii
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch z« «« ""d 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte z« jeder TagcSzert.

PeLillNbiilstr Aiiizn Actiee-Brnmi
Reine Weine, diverse Liqneure». s. w-

Sillsrck.

1592 Aloys Ulzheimer.

18 Metzgergasse 18.

Restaurant

Zum Rodensteinerne reelle Bedienung , M W ' .. ,

* 3216  Philipp Friedrich* MtlimmMllßt 10  Eckt KtttramstWe.
Abendkarte . - Äus-

" - - • - u gewählte Weine . - Prima Helles und dunkles
Lagerbier der Mainzer Actien-Brauerci. - S -l>ones
Vereinszimmerempfiehlt

Hermann Eierilan/,
„ Württemberger HofIMichelöberg3. Michelsberg 3.

Verzapfe von heute an la helles Versandt-
Lagerbier aus der Mainzer Actien - Brauerei
in Mainz. , ^

Gleichzeitig empfehle ich einen guten Mittags
tisch von 50 Pfg . an, sowie billiges Logis.

Hochachtungsvoll
534* Georg Stockbardt Restaura teur.

Tochter -Pensionat
St . Pierre

in Aigle les Bains, Canton Waadt (Schweiz).
In schönster Lage des Rhönethales. Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung .(sehr mfissige Preise ),

Direction : Mlle. Jouard
Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 4R

HI . Stock . 1925

Frankfurt a. M., BarUiss<‘- -Eck,
gr . Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch von 12- 3 Uhr zu M 1,50 M 2.- u. höherAbends : Reichhaltige Speisekarte.

Soupers zu M. 1,50, M 2.- , M 3.- und höher.
Reine Weine — Vorzügliche Küche.

Louis Bernhard, vorm Val . Bonm,
4037* Weinhandlung , u. Restauration.

Wl-Attbk-UttHttWshch
Sterberente « 00 M . Mitgliederstand : 2300

- ' * - bis znmAnsnahme gesnnder Personen
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: He,l,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bate Noll -Hossong . Oranienstraße 25. 38

Harry Sössenguth,
15 Schwalbacherstraase 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688

empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Oberhof in Thüringen.
Grand Hotel Kurhaus

(mit 180 Betten.)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.

MV* Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.
W " Unmittelbar am Walde gelegen.

Durch er . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend
Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.

Touristen sehr zu empfehlen . - Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . - VorzUgh Vfrpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . 32bhBesitzerin : Frau Fischer.

554 - ttews -fi - - _—

Restaurant Kronenburg
Vom 1. April ab:

Täglich Concert
der bekannten und beliebten Tyroler-Gls:llschaft

Brodt u . Reiner.
Anfang: Wochentagen7 Uhr Abends; Sonntags

>4 Uhr Mittags. , 3.475
Eintritt frei _ A. Zabeh_

lau .17

„Zm Mmitiiis",
Mauritiusstrahe 1.

ta « . Pitlnptifd) m 12- 2 Uhr.
z« 30 Pfg . «. höher.

Pr. Kagerbler, Wemu. Äqueure.
E ° " ° 1 I Slttt  mme epfifen,«  jtürr Xngrtjtit.FOlSteraril KG1 MSbltrtrZimm-r̂ntt̂P-nsto«k«mahtgen

A . Epple , Restaurateur.
P. 8. Ein hübsches Vereinssälchen ist noch

einige Tage in der Wochĉfrei._ 3608
"Heute Samstag und morgen Sonntag wird

vis:
8tah1sprlngfeäei-n, 8eegras, Rosshaare, Gurte

Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

ieifen Abschlag!
Ia meiste Kernseife per Pfd . 28 , bei 5 Pfd . 26 Pf.
Ia hellgelbe »» » » 27, „ 5 „ 25 „
Ia gelbe „ » ,, n " n 25 „
Krystall-Soda „ „ 4, „ 10 ., 3 /, „
Die Kernseifen werden trocken geliefert u . borgcwogcn

Adalbert Gärtner,
Selsen und Lichte,

3069 P&T I » Marktstraste1» .

WB J f
IVIarktstrasse 26.

Hute und jeden Sonntag:
Grosses Frel -Concert.

Gleichzeitig empfehle Prima helles Grport - und
dnnkles Kagerbier.

Mittagstisch und Logis.
792 Heinric h Kaiser.

8WilSp plDtnen SpiT
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Concert.^ «
Con rad Peinlei i».602

eure
vriMsqiocincflrislh per 60  M

Wn °ft pn  Pfd . 48 Ps
Adlerstratze 13.

Heute Samstag Nachmittag , , ,v «. - -
von 4 Uhr ab »Mb Sonntag der beliebten nnqar . Damencapelle ..Huniavt

Morgen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch da« Pfunds zu ~ 34 ‘‘sTVnrnm von 7 Uöt av rouo f'iimu szi
50 Psa . Kalbfleisch6« Pfg u. Schweinefleisch 60 Pfg
ausachau-n. « leichstrastc 14 . Hinterhas ünk«,u. Vtaanw.

Saal zum Essighaus
8 Schwa»bacherstratze9

Iieute8onntag:Krosses Concert
' ” " . gar Damencapelle »Hunjadr -

'Anfang 4 Uhr. .
Eintritt: 20 Pf., an Wochentagen: frei,

Inrom ireundlickst einladet C. Wolfept . „
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Gelegenheitskauf.
Eine grosse Anzahl neuer Herren - und Damen-

Fahrrader
erstklassiges Fabrikat , 1897er Modell, sind billig abzugeben.

Robert Btaier, Fabrik elektrischer Apparate,
Friedrichstrasse IO.

8282

Das Neueste
in

Filzhüten , Seidenhüten,
Strohhüten , Chapeau

Claques u Confirmanden-
hüten , sowie Civil « nnd

Uniform -Mütze«

45,000 Am.
auf erste Prima -Hypothek zu
3% vCt . gesucht.

Off unter W . 96 an b.
Ervl . b. Bl ._

3581
eigener JabriK

und

Schirme
empfiehlt in den besten in- und aus.
ländijchen Fabrikaten bekannt billigst.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern.
Bergwerken , Länbereien rc.
burch Stern ' s Immobilen-
Agentur . Goldgasie 6.

L Hübinger Goldgaffe 1.

Solid

kauft man im

^Schuhwaaren-Lager
von

Franz Mentrup,
«SEm . 5 Goldgaste 5 ' Ä“ (,

Größte Auswahl

Flühjahrs-M Deuhkitk«

3269

Anfertigung nacli Maass- Reparaturen in tiekannt Mlligster Ausfübrung-
ooooooooooo o o ooooooooooooooooooo o o o o o o

Helenenstcatze2
1 St ., gut möbl. freundliches
Zimmer , (separater Eingang ) mit
oder ohne Pension an anständ.
Miethcr sofort zu vermiethen.

Möbel und Setten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . J263
“_ A. Welcher . Adelhaidstratze 46.

Wemhandlung.
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Coufir-

mationen meine selbstgezogenen und gekelterten
WW Pfälzer Weine
die Flasche von 50 Pfg . an (ohne Glas ), in Gebinden entsprechend
billiger. Proben stehen zu Diensten . 3540

H . Schumacher,
Hellmundstrahe 20 _

Perlla

Adlerstraße 30
ist eine kleine Parterre -Wohnung
aus gleich zu vcrm. Näh . daselbst
1 St . hoch. H . Böcher . 653

Gutes Tasetdtuuier
für 35 Mk. zu verkaufen, 128*

_ Bieichstraße 4.
Ein vierrädriges

Handwägelchen
zu verkaufen, bei H. S i f e r,

Emserstrahe 69. Souterrain

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15 , 20 . 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parguet-
böden k 35 und 40 Pfg . per
Stück. Wifch -u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher, k 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg . per Stuck,
Handtücher, k 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599
Guggenheim u . Marx,

14 Marktplatz 14.

/Iimiüii-Waaren
1 ' Bedarfs Artikel
1 I zur Gcjundheitspflegc ver-

sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse Ubb

R1bot'8
s.rou »»1isodvs

(patentamtl . gesch .)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der D
Zähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin “ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche

Perlin
ca . 6 Monate reichend,

kostet nur

. 2 Mark.
Goldene Medaille
Nürnberg 1896.

Ph . Lenz . Ribot in Schwabach.

Ich bin billig und liefere gnt.
Hermann Stenzei, Tapetenhandiun

Ellenbogengasse 16.

S’
ffirllra Dirnstmädchrn: Grütz

dich Gott, Anna. Warum
machst du derui heute ein so
böses Gesicht?

Zweite« Dirustmädchrii : Ach,
jetzt wichse ich schon eine
halbe Stunde au diesen
Schuhen herum und kanil
gar keinen Glanz hinbringcn!

Erste« Dienstmädchen: DaS
geschieht dir gerade recht.
Würdest du Krebs -Wichse
verwenden , dann wärest du
schnell fertig.

Aickmmdnlki
sowie Monogramms st der Art,
werden billig und geschmackvoll
auSgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Fron
Anna Rödel, geb.Hilz, Römer-
berg 14, Hth. Frtsv._o
Billig zu verkaufen

2 Reale mit und ohne Schub¬
laden . sür ein kleineres Spezerei-
geschüft passend, sowie ein säst
neuer Mehlkasten billig zu ver¬
kaufen, Biebrich, Feldstraste 13.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18,

Junge KM«»
nud prima Gänsefedern zu ver.
kaufen. Tastcllstr. 9. 521*

L« ozi.LäMMi >ck
w^ '' «o?:Hol2riii2äs2 « ; L °'
Illat -t >>inen - u . ) lükl «» b»n«cdalc
,u Veivfleg .-Aast . Liu  i . . Uuruiann,



i
Theile Ihnen hierdurch mit, dass bei der heute statt¬

gefundenen Versteigerung die Firma J . Jttmann , Wies¬
baden , Bärenstrasse  4 , die Aussenstände der
Firma H. Küchler hier käuflich erworben hat, und
sind von jetzt an sämmtliche Zahlungen an die Firma
J . Jttmann resp . deren Einkassirer zu leisten.

Der Concursverwalter

gez. Rechtsanwalt Dr. Weintraud.

•Ich beziehe mich auf obige Mitteilung aes mm
Rechtsanwalt Dr . Weintraud und wollen Sie den Betrag,
den Sie der Firma H . Küchler schulden, von jetzt ab
an mich oder meine Einkassirer zahlen.

Gleichzeitig mache ich Sie darauf aufmerksam, dass
mein Lager in sämmtlichen Artikeln stets aufs Beste
sortirt ist , und sehe ich bei Bedarf Ihrem Besuche mit
Vergnügen entgegen. Als alter Kunde haben Sie keine
Anan -hlnne " zu leisten , auch stelle ich Ihnen die

J. Jttmann

Beeile aufmerksame
Billigste , streng feste Preise

Hamen -Mäntel
Kinder -Mäntel 5

Sonntag
Wiesbadener General An zeiger 11 . April Nr . 86.

Serie

Kronen-Wäfche
ist das beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate , ist
blendend weist, wird im Waschen «remals gelbl'ch
und trägt sich vorzüglich . D.°selb° verbmd. t hS « st-
Eleganz des Materials mit besonderem Ehre °
Facons , sowie gute Verarbeitung mit hervorragende
Billigkeit.
«ragen „Kronen.Wäsche«, II Dbb MH 2 .30.
sämmtliche neuesten Fasans , >2 Rlzv.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 «. 14 . 2958

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag » - An st- l- ^
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion , i(j
politischen Theil und das Feuilleton : Lhes-Redactrur Fr'
Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Th " ,

von Wehren -, sür den Inseratenteil : Aug . Pcit
Sämmtlich in Wiesbaden.

Hsiv .risd.
. ^ . » « Hotel Einhorn.Marhtstrasse 3*

Grösstes Special-Geschaft
fertiger Herren - nnd Knaben- Garderoben.
lü ® Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage, bei gediegener Verarbeitung.

C'oiifiriiiandeii -Aiiflüise
Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer.

Grosses Lasrer in- und ausländischer Stoffe. .

Elegante Anfertigung nach Maas * in eigener Werkstätte unter Garantieiür tadellosen öitz. _

4 - .
■4 in grossartiger Auswahl zu sehr massigen PJJ
U Preisen

"5
\d  47 Kirchgasse
»j

3W1 ^

j!!
Ecke Mauritiusplatz.

jlm Sommer Schnee
weihe Wäsche, wenn gekocht mit „echter Luhn ' s " Sal.
miak-Terpentin -Kernseife! — Mit dieser Seife gekochte
Wäsch- braucht nicht aus die Rasenbleiche, wei ste im
Wä -Heschrank nicht gelb wird . - Probepackete ä V. M-
in den meisten Droguen - und Colomalwaaren -Handlungen

W "°^ °Pr ^'sgekrönt im In - und Ausland immer mit ersten
Preisen und Jnsignienkreuzen!



Bezugspreis.
I Monatlich 50 Psg . frei in'ä H- uS gebracht, durch dir
1 Post bezogen »ierteljahrl . 1,50 TO. excl. Bestellgeld

Eingetr . Poft -Aeimngsliste Nr. «54« .
R-daction und Druckerei: Emserstragc Io.

. Unparteiische Zeitung.
Jnteüigcnzblatt. Stadt -Anzeiger.

Miesdndenev
Anzeigen.

Die kspaltige Petiizeile oder deren Raum 10 V, . - ,
I für auswärts 15 Psg . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
I Reklame : P -titzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 Psg . |

Expedition : Marktstraße 26.
Kenerac -Aazelg -r erscheint taglichAbends.

I Sonntans in zwei Ausg - o-n . ,
ITelephon -Aufchlntz Nr . 109 -j

General
DreiFreibeilagen:

JUttMnn  glnterö- ltungs -sratt " - „ per Landwirt »» —„per SumoriK'

Anreger.
Aer ^ knerak-Anzeiger veklhl bit ^

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassauischcn Blatter. _ Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Sta dt Wiesbaden.

Nr . 88 . Xn . Jahrgang. Sonntag , de« II » April 1887. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
$C*ST Die heutige Nummer umfaßt mit

de» Blättern der erste» Ausgabe

36 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnetenwerden auf

Donnerstag , den 13 . April l. Js -, Nachmittags
4 Uhr

in den Bürgetsaal des Natyhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a. ein Baugcsuch des GlasermeisterS Herrn C. Werz
wegen Errichtung eines Schuppens im Distrikt
„Königstuhl' ;

b. ein Gesuch der historischen Eommjsston für Nassau
um Gewährung einer Beitrags aus städt. Mitteln;

<5. Errichtung der Dienststelle eine- vierten städt.
Vollziehungkbeamtcn.

2. Bericht dcS BauauSschuffes, betreffend das Baugesuch
deS Mechanikers Herrn Friedrich Becker wegen Er¬
richtung einer Laube und eines Schuppens auf einem
Grundstück an der Schiersteinerstraße.

3. Berichterstattung deS Finanzausschusses. betreffend
a. Gehaltserhöhungfür einen städtischen Beamten;
b. Festsetzung des städtischen HauShaultS-Etats für

daS Rechnungsjahr 1897/98.
Wiesbaden, den 10. April 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten-Versammlung.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung der Werksteine
und zwar:

Loos 1. Hartgestein für den Sockel,
„ 2, Granitsäulen und Füße,
n 3 ’ Hartgestein für die Treppenstufen,
„ 4. Werkstücke au» rothem Sandstein,
t  6 . Verbandsleine au» rothem oder graurothem

Sandstein oder au» graugrlbem Tufstein,
„ 6. Säulenkapitäle au» rothem Hartgestein

für den Neubau 1er höheren Töchterschule am
Schloßplotz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der VormittagSdieuststunden im Rathhause. Zimmer, Nr. 41,
eingesehen, ober auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M
für jedes  Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossen« und mit Ausschrift8 . A. 3,
Loos Nr. . . , versehene Angebote sind bis spätestens
Rreitaa , den 2 » . April »887 , Vormittags

II Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle rinzureichen.

Wiesbaden, den 9. April 1v97.
Der Stadtbaumeister:

830 _ Genzmer.
Bekanntmachung.

Montag, den 12 April d. IS .. Bormittags 11 Uhr,
werden bei der untelzeichneten Stelle 2 Kgr. Rindfleisch
und Wurst öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. April 1897.
Dos Acciseamt.

Zehrung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 4. April bis einschl. 10 . April 1897.
H.Pr . N .Pr

1. Fruchtmarkt . Jl 4 JL ^
Roggen per 100 Kil. - —
“cifer „ 100 „ 13 60 1160

:tro§ „ 100 „ 6 — 5 20
Heu „ 100 „ 8 - 7 80

II . Viehmarkt.
FetteOchscn1.Q .b0K.70 — 66  —

.. II . „ 05 - 60-
Kühe I . „ „ „ 60 — 55 —

.. .. II . „ „ 52 - 50-
„ Schweine p. Kil
„ Hammel „ „

Kälber „ „
III . Victualienniarkt.

Butter P. Kgr. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 150
Handkäse„ 100 „ 8 —
Fabrikkäsc 100 „ 6 —
Eßkartosseln100 Kg. 5 —
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln „ 50 6 — 5 —
Blumenkohl p. St . — 60 — 40
Kopfsalat „ „ — 15 — 12
Gurken „ „ - ; ~
Spargeln p. Kg. 6 — 6 —
Neue Erbsen P. „ -
Neue Erbsen p.0,5 L.- -
Wirsing P. Kg. — 24 — 20
Weißkraut „ „ — 20 — 18
Weißkraut p. 50 Kg. - —

Kg.

104 1 —
1 28 120
140 1 —

120
7 —
3-
4 50

-70 — 55
180 120
2 — 150

3 20 2
2 60 1 60

— 70 - 40

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P
Hecht „
Backfische „

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod P. 0,z Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 50 — 42

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 42 — 38

Weißbrod:
a. 1 Wajserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:

Rothkraut p.
Gelbe Rüben „
Weiße Rüben
Kohlrabi(ob-erd.)
Kohlrabi
Kirschen p.
Saure Kirschen
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Preiselbeeren „
Stachelbeeren,,
Johannisbeeren
Trauben „
Aepsel „
Birnen „
Zwetschcn „
Kastanien

16 - 14
- 12 -10
— 12 - 10
— 20 — 18
—12 —10

1 - 40
— 60 — 50

— 50 — 40

H.Pr . N .Pr.

No. 6  p . 100 Kg. 30 50 29 —
No. I „ 100 „ 27 — 26 50
No . II „ 100 „ 25 — 24 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100
No . I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- 0. Rindfleisch,, 136
Schweinefleisch „
Kalbfleischtammelfleisch„chafflcisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierensctt „
Schwarlemnagenssr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 1 60
Fleischwurst 160 140
Leber' N.Blutwurst fr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

22 75 2150|
2050 20 —

144
128
132
140
130
120
1 -
160
140
184
180
120

— 80

140
150
140
1 -
160
140
2 -
184
140
1

Bekanntmachung
Unter theilweiser Abänderung meiner Bekanntmachung vom

24. August 1892 setze ich hierdurch den ortsüblichen Tageloha

gewöhnlicher Tagearbciter in dem Stadtkreise Wl̂ b̂ en̂ û Grund
desZ 8 des Krankenversicherungsgesetzes vom gipril ig§g

1. Für männliche Personen über 16 Jahre auf 2,40 Mk.
2. Für weibliche Personen über 16 Jahre auf 1,60 Ml.  seit.

Ich weise darauf hin, daß die Acnüerung der Festsetzung
gemäß Z 8, Abs. 1, Satz 2 des gen. Gesetzes vom 1. Oktober 1891
in Kraft tritt , und daß die neuen Sätze von diesem Zeitpunkte ab
den Maßstab bilden, nach welchem bei der Gcmeindekranken-
versicherung (Z 4 des Krankenversicherungsgesetzes), das Kranken¬
geld (tz 6) und die Versicherungsbeträge (8  9 ) und bei den ein¬
geschriebenenund sonstigen Hiilfskassen ohne Beitrittszwang (§ 7o),
wenn deren Mitglieder voii der Gemeindekraakenversicherung und
von der Beipflichtung einer nach Maßgabe der Vorschriften des
Gesetzes errichteten Krankenkasse mit Ausnahnie der Knapvschafts-
kaffen beizutreten, befreit sein sollen, das Krankengeld den in den
betreffenden Gemeinden beschäftigten Personen zu gewähren,st.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Der Königliche Regierungs -Präfident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 9. April 1897.
Der Magistrat.

& V-: Heß.

Bekanntmachung
Die am 24. März ds. Js . im Stadtwalde

Gehen" abgehaltene Holzversteigerung ist geneh¬
migt worden.

Den Steigerern wird das Holz vom 12. dS. Mt»,
ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, 9. April 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertr : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Strahenban .^
Donnerstag , den 13 . April , Vormittags

10 Uhr. werden auf dem alten Viehhos an der Neugaffe
3 Hausen gebrauchte Reiserbesen,
I * „ Piassavetbesen,
1 gebrauchte» Fahrrad(Zweirad)

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, 9. Apri' 1897._ 829

Wiesbaden , den 10. April 1897.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Viehhos Marktbericht
für die Woche vom 4 . April bis 10 . April 1897.

Diehgattung

Es waren
aufge-
trieben

Stück

Ochsen .

Kühe , .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

Qualität

} 62

1 91
694
429
138
261

I.
II.
I.
II.

Preis«

V-r

50 leg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Stück

von — bis

Mk. >Pf . Mk. Pf.

20

Anmerkung.

Wiesbaden , den 10. April 1897.
Städtische SchlachthauSBerwaltung

~ Bekanntmachung
Montag , den 2 « . April l . I . und die f°l

genden Tage. Vormittags 1« Uhr an fangend, werden
im Rathhaus - Wahlsaale , Marktstraße7. dahier,
die dem städtischen Leihhanse bis ZUM 13 . Marz
1897 einschließlich. verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten. Gold, Silber, Kleidungsstücken. Leinen, Betten rc
versteigert.

Bis zum 22 . April cr. können die versallcnen
Pfänder von Vormittags8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 llhr noch auSgelöst und Vormittags von 8 dlS
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand-
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden. Vom

April cr. ab ist da» Leihhaus hierfür geschloffen.
Wiesbaden, den 10. Avril 1897.

Die LrihhauS-Deputation.

Bekanntmachung.
Auf Verfügung des Königlichen Amtsgerichts Ab¬

theilungI hier vom 26. Februar cr. werden Mittwoch
de» 28 . April d. Js ., Vormittags 11 Uhr,
die zu dem Nachlasse der Frau Johann Wilhelm Friedrich
Walther  Wittwe . Elisabethe geb. Schank von hier
gehörigen Immobilien, als:

1. Nr. 7168 des Lagerbuchs6 a 89,50 qm Acker
am Todtenhof 5r Gew. zwischen Johann Wilhelm
Friedrich Walther Erben und dem Staatsfiskus,
taxirt 4110 Mk. und
Nr. 7169 des Lagerbuchs 10 a 36,25 qm Acker
am Todtenh"' 5r Gew. zwischen Johann Wilhelm
Friedrich Walther Erben und dem Staatsfiskus,
taxirt 6120 Mk.

in dem Rathhaus hier Zimmer Nr. 55 versteigert.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Oberbürgermeister.
3295 J . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 12 . d. Mts ., Nachmittags

2 Uhr werden im Walddistrikte„Ncroberg"
14 Rtr . buch. Scheitholz und
«3 buch. Wetten

[an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Sammelplatz vor dem Nestaurationsgebüude aus

dem Neroberg.
Wiesbaden, den6. April 1897.

Der Diagistrat. I . V. : Körner.
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Mittelschule an der R ^einftratze . I ^i. Sm ? » ™ unserer!Civilstandsregistern ^ der Stadt Wiesbaden
Die öffentliche« Prüfungen der Klassen VII, ^ b unb atIe  freunde de/Anstalt geziemend eingeladen werden, No« lO . Aprrl 18 ll 7 .

undI. zu welchen hiermit die Angehörigen der Schüler und Kinder »nua » z ®e6 o r en: Km4. April dem Sattler und Tap-z.-rerJ . h
Schülerinnen, sowie alle Freunde der Schule ergebenst emgeladen Ij* . bett  ia . April . Schiffere. T., N. Elisabeth Frieda Marie. — Am5. April dem
werden, finden in falzender Ordnung statt: . I nkr: Klasse Via. IRestaurateur Wilhelm Hiese. S . . ^ .
Samstag, den 10. April, Nachm, von 2- 4 Turnprufung. I 9 .̂10  Uhr- Klasse Va. Aufgeboten:  Der Schloffergehülfe August Reinhold Max

"—" /4 Stla »»e y .Vf I 11 19  nhr* blasse Vc ICflcmenS Neuland hier. Mit Elisabeth Barbara« cylegeunucy yler.
9-/,- 10 '/. Klasse Vllb o^ ubr : Klose Vd. B er ehelicht - Am 10. April der Oberlehrer Dr plnl.

10 Vr—II /4 ^ffe VII« I ^ ^ lQrrc jVa . IPeter RittinghauS zu Lennep, mit Martha Elisabech Bertha von
11'/«—12  Klaffe Vlld I v i » oinril IAallwiü-Dreulina hier. — Der Kaufmann Hugo Bruno Hadlich

Nachm, von 2- 2-/. Klaffe VI» 8̂- 9Ûhr: KlassêIVb. hier, mit Margarethe Hennwg bi-r- 7  g? ?ier̂ ^ 0Der̂Oberkellnerm . I q_io Uhr- Klaffe IVc. Ihier, mit Margarethe, gen. Johanna Rubi hier. Der^ omeunei
3‘/t—\ I*  X Ic  I 10—11  Uhr: Klasse Illb . ** I Franz Alois Frabold hier, mit Helene Philippine Cornelie Schmidt
4'/»—b ^tiffe Va. I _ ßlafie Ille . Ihier. _ Der Kunstmaler Friedrich Wilhelm Heinrich Kricheldorf zu

Dienstag, den IS. April, Bonn, von 8- 9 Klaffe ld 2- 3 Uhr: Klaffe Nb. Celle, mit Emma Adele Richter hi-v. -  Der
osP inv " Ve 3- 4 Uhr: Klaffe Ile. Lieutenant im 1. H-ff. Husare»reglmentN°. 13  Ludwig buc-an

« " m , IMittwoch, den 14 . April. Carl Freiherr von Kleydorff zu Frankfurta.M., mit Erna Maria

11 '/' —12 Vt l  nib ?Zi 0Umr *ßlIff̂ t P 01 ®“efo ? bSnr': Km 9. April der Privatier Philipp Conrad
Nachm, von 2—3 „ Me I n _ 12  Uhr: Entlassung der Lonfirmanden. Horz. alt 58  I . 11  M . 23  T . - Am9. April der Kaiser!. Ruff.8-~f  I Der Rektor: Schlosser.  I zr>:,« Staatsrath Dr. Friedrich von Bunge, Excellenz, alt 9b I.

_ __ _ _ — - >27  I _ Am9. April Catharine Elisabeth, geb. Gasteyer, Wwe.

Mittwoch, d«>14. Apni. B.rm- von ^ . « ÄÄ « . ». “SltSSÄtf S SilÄ
» »? , ° ht. Äch ,® * *** *  g -v-°» >. it. « ft - s £fit fitLKL

«rbeitrn der Kinder in den Zimmern Nr. 8 und 10  aus gelegt. ersten Ausbau deS ElektricitätswerkSzundchs m en ^ Wwe. des Schreiners Johann Georg Elsenheimer, alt
_ D-r Rek tor: Müller. Ktraüen Kabelleitungen zur Ber. | !f rf*| jpj

- Mittelschule an dervchrstraste . legung gelangen werden, sodaß daselbst der Anschluß sämmt- _ _ Königliches Ttandesamt .̂
Die öffentlichen Prüfungen finden in folgender Ordnung statt. I ®ebäube Möglich ist.mw «« h«, 12. »nnl. 8orm. oon 8- 9 Uhr Kl. I» > Bärenstraße. Bierstadterfiraße. Bo en -1  . . . .T ~>m~TA: : ™: «*»", * «■#* »»<«« *. w»«-

lOvt- H'/I » » Via Istraße, Elisabethenstraße, Ellenbogengaffe, Erathstraße,
11'/«—12 n . yib Franksurterstratze (bi» Humboldtstraße). Friedrichstraße.

Nachm, von 2—3 „ t . IV» Gartenstraße, Goldgaffe, Grabenstraße, Grünweg, Hafner-
- » - m ubrftlin»  gaffe , Hildastraße, Kirchgaffe. Kranzvlatz, Kursaalplatz. Lang.

Dienstag, de« 13. April, Lorm. von 8- 9^ Uhr Kl. 1̂ N Luisenstraße. Marktstraße. Mauergaste. I
9'/«—IO'/j » » V » Metzgergaffc. Michettberg, Mühlgasse. Museumstraße. Neu- > 8 vnni »g Aen  II . April 1897.

W * ” ' Vc g°fse. Parkstraß- (bi» Bodcnstedistrabe) Paullnenstrß . Mgsiw. 4 Ildr:

' - T st . ' ' " " " L-
LÄfiK « k ä

. . Schülerinnen find von Samstag 'Welterist  in Ausficht genommen, im Anschluß an - x^ tasi« aus „Cavalleria rusticana . . Mascagm.
Nr 4 zur Besichtigung ausgestellt. bfcfcl  Gebiet auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem 8. Nit Bomben und Granaten, Marsch . Bis .

„V . Btt 2 S « SS »? Jum » . UM ^ 8 Uhr : Ab 0 n « ements . Conceri
Der Vertreter des Rektors: W . Wust. | ^ hDtIif.flt „„j , fluf 100 m zusammenhängende Straßen | Direction: Herr Coneertmeister Hermann Ir me r.

-länge « der Anschluß von mindestens 40  Glühlampen i . ^ minius-Marseb . . . - '
Die öffentlichen Prüfungen, zu d̂ -n hierdurch Eltern und ^ Normalkerzen, bezw. deren StromSqulvalent ange- 2. ^ Frei9ihotz« . . Weber.

Angehörige von Schulkindern, sowie Schulfreunde höflichst g mdJ)et TOitb. L perpe tuum mobile, Bnrleske . . . Gungl.
laden werden, finden in folgender Reihenfolge ft«»- 0m nun -unächst einen Ueberblick über den UmfangL Ouvertüre zu »Der Gott und die Bajadere Anber
M-nrag. den1- - «* « | - 9 m . Vb H . L' - « » . . „ ^ dür,niste, nach einer fcho» jetzt dorzu. 0. Vatse nUUWire . W« L

: . : » r f- * *Un « . .«» .» , - ich- ;t { t ■■<« * '« 'den 12. April 1897 .1
" " " 3- 4 " IVb l „ Küster . namentlich aufgef » hrt «n Gt " ö"  I °" ' Wachm 4 Uhr : Äbonncments - Concert.

Dienstag, den 13. April 8- 9 Kl . HIb Hr. Lehrer Eisenkopf, gebenst, ihre Wünsche baldgesalligstund 8 ^ D^ection. Herr Coneertmeister Hermann Inner.
0 ¥ 9_ 10  IIIa w „ Caspar, . I biefe« Monats mündlich oder schriftlich bei der D ' - er.  Ouvertnre zu »Der trene Scbltfer« . . Adam.

" " 10- 11 '/,, , Hb „ w Mel - Li ’ bec Wasser - unb Gaswerke  aumeldrn i« L Der Wanderer, Lied . .

3'tf ' Sr :: fe fÄ - w A ^ ^ ^ ^ öerne8-siäÄ,
Mittŵ b, den 14. April 8- 9'/,,.  Ia „ „ «loes. «rtheilt wird 4. Grubenlichter, Walzera. „Der Obersteiger“ Zeller

Die iteidmunaen und Handarbeiten find während der Prüfung». Wiesbaden, den 8. « PNl 1897. 5. Ouvertüre zu „Robespierre“ > • Litolff.
.. . . in  atom« « o 1, Schulberg 12, ausgelegt. Der Direktor der Wüster, u. Gaswerke. g >VaIdvögisins Morgenlied lyrisebes Tonbild Ellenberg.
tflS 1897. “ . w „ Muchall. 7. Fantasie aus „Der Troubadour« . ' ^ b 8tr. n« .Breidenstein,  Rektor. I fg, Verbrüderungs-Marsch . . . . 3oU. ütrauss-

Mar t̂s «̂ n1e " ! — - ” Abends 8  Uhr:
Die öffentlichen Prüfungen, zu denm di. Angehörigen der KeKaNNtMachUNg . Militär - COBCCrt.

Kinder, sowie alle Freunde der Schule »gebenst-mg-lad-n Obergärtner Gottfried Mänecke V0N! gDrndel.Mar8Ch Nr. 2.W Münch.
nevbMt, S!L. ri_ 9m 8 Vlllb Frl.0Solbach. Ihier beabfichtigt auf seinem Grundstücke im Distrikt 2 Ouvertnre zu „Die schöne Galathe“ . . Suppe
Kontct, den1». April Vorm. J - ® . ^ Nenkranzl ^Köniastuhl« Lagerb. Nr. 7533/34 -in Gärtner. 3. Eantasie aus „Irieviata" . Verdi

. ■vnb.at '- fcÄMi «m* .unb «« . bu : : : :
12 3 " ' vib Michels. der Anstedelungs-Genehmlgung (8 1 des Gesetzes, detr. (Drompeter-Soto: Herr Batbmann.)

Nachm. 2^ 3 .. ^ Gründung neuer Ansiedelungen in der ProvlN g xî tasie aus Carmen" . Lizet.
«Mst» . -«1- . »M, » .N-. - - - . . Hch-N.N°!I. - . °°m II . J °»i 189°. : : : IST

i0,lU • •' rTiS ”'' “ ‘IT " '"Si tr Znttafl wird ,-m- ß § 4 .
Rachm. 2- 3 1 „ Illb Schwrighöfer.I srtzks mit dem Bemerken bekannt gemacht, dag geg^ I Dis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlagt

" " ttk  l ’frLni* den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs- m - gfj erot̂ ai in Aussicht genommenen Wiesengelände
Mittwoch, den 14.April, «orm 8- 9 „ . Hb ^-rmemch. brauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten Grund. ^Eeuer Erdboden und Bauschutt - schlammig«

um 10  Uhr Enllassung" " m stücke , innerhalb eine » P ^ EluswfrM von z^ ' Boden und Faulfels sind ausgeschlossen- gegen eine
Die Zeichnungen und Handarbeiten find während der Prüf- Wochen — vom Tage der kkstma g im Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg.

«ngrrage im Zimmer Nr. 10  zur Besichtigung ausgestellt. kanutinachung an gerechnet — der derrton 'S Karre abgeladen werden.
Wiesbaden, den7. «pr,l 1897. Hoelper. lichen Polizei -Direktion h»er . Einspruch Abladekartenk 25 Pfg. können während der Bor-

- — -- , „ ! h ° b-n werden kann, wenn der Einspruch ŝtch durq' > ittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer

Die ö/ ^ Lurch Len ^ dak di- ^ iL °der Nr. 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
^miend ^ n̂ hiden' werd'en̂ findê in" folgender Ordnung" st°tt : den Schutz der Nutzungen benachbarter Grurldstucke aus er ^ 24  Dezember 1896. 308t  77"7r 7 77L°brÄ s*£%$rtm*• ®-«r—

.. ^ a " " Vc Wiesbaden, den 8. April 1897. -- - - -
. Kai,m- ;; 3- 4'/, ;, Hla. _ Der Magistrat.  I . V. : Körner. I Bekanntmachung.

Dienüaa den 13  April. Vorm, von 8- 9'/. Uhr Kl. IVd. » ek .iuntniachung In dem vormals Stuber 'schen Hanse.
Dienstag, den 13. April, n • „ „ m . Die am 31 . März d I . im Distrik nHeben les . Adelhaidftratze Nr . 62  hier ist die

.. . Nachm" 2- 3 ;; » vi : Kohlhecke« und Psaffenborn abgehaltene H°lLv« ' P „ t^ e.  Wohnung von 4  Zimmer » nebst
» " » ;; *7 • 3- 4V, „ „ IVb. steigerung ist genehmigt worden. <> Zubehör , sofort , zu vermiethen.

Mittwoch den 14. April, Borm. von 8- 9',. Uhr Kl. IV». Das Holz wird den Steigerern vom 13. April ^ Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Mittwoch, den 14. »p . ^ (( 9Vf _n .. Entlastung. ab zur Abfuhr uberwresen Stein,  Nieolasstrahe Nr . 8  hier.

Die Zeichnungen und Handarbeiten find während der Prüfung ». Wiesbaden , den IO . Apnl Wiesbaden , den 27 . März 1897.
„ge zu gifälliger Ansicht im Saale ausgestellt. Der Magistrat. Maaistrat.

0 Wiäbaden . den b. April 1897. In Vertr . : Korner. 1 Der Magistrat
Der Rektor: I . Will «!. ■
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9tosefte Nachrichten,
« » tltche » Organ der Stadt Wi

»r . 86 . XII . Jahrgang.
dem Bureau
„Presse*.

Es war einige Minuten über acht Uhr, alt ich drinnen
im Bureau dem sortirenden Beamten„Guten Morgen!«
wünschte. Große Brief- und ZeitungSstöße lagen noch vor
ihm aufgestapelt. Da» war also der Grund der verzögerten

Politische Uevrrsicht.
* Wiesbaden , 10 . April.

Es kriselt abermals!
ES scheint doch, daß der Reichskanzler  nicht ,

allzulange mehr im Amte zu bleiben gedenkt. Ein Zeichen Schalteroffnung. . , b
dafür ist. daß das C en t r u m . das in der Regel ein- D>- Erklärung lag mH. ; in der H^ m°nie dem
sehr gute Wi'.terung kommender Dinge hat. oppositionelleH°n°r°ti°r-n.H°.md -r Stadt. , ^ ^ °i" g °nz-nd« B°ll
Saiten aufzieht. Das rheinische Centrumsorgan. di- st-tt^ unden. d.- H-rr-n °°n d°r Rnchsp°st hattenw°cke
Köln Volks»a * erklärt die q-it ist vorbei, besondere das Tanzbem geschwungen, aber auch wacker die Zeit vrr-

c »NI 'dl- Deiteriübruna der Reichs- schlafen. Nun, der Schaltcrbeamte war ein jovialer Herr.

K-ich-k-Njl,-- ,u Rm »°ch M-»g- »ichl<

£ ESSSffSäSSEt Hä £2ä LL
SrS *SSÄsflt .’Ä « TjÄÄ
M «ntnehmen. daß etwas wie eine Krisis sich vorbereitet. unser Postbeamter eilig,

Ier sah den Herrn kaum an. „Ruhe!«, schrie er dannDer NachtragS - Etat,
der dem Reichstag zugegangen ist, beläuft sich auf
45655538 M. Davon entfallen 96796 M. auf fort¬
dauernde Ausgaben des außerordentlichen Etat« zur
Schaffung einer Reserve an Artilleriematerialt Bon den
einmaligen ordentlichen Ausgaben entfallen 140 000 M.
auf den Etat des Auswärtigen Amts für Erweiterungs¬
bauten der Gesandtschaft in Peking, 1 Mill. auf den
Etat des Reichsamts des Innern zum Grunderwerb,
sowie zu Vorarbeiten für die Herstellung eines Präsidial,
gebäudeö für den Reichstag und 46000 M. auf den
Etat der Marineverwaltung zur Herstellung von An¬
schlußgeleisen auf dem Gelände des Fort» Bousmard bei
Neufahrwasser.

„Stephan ist mein Name!"
Lim Erinnerung von Georg Paulfe » .

(Nachdruck verboten.)
ES ist jetzt über zwanzig Jahre her. ich war damals

gerade dabei, mir die journalistischen Sporen zu verdienen,
an einem miserablen Februarmorgen, an dem der Schnee
nur so durch die Straßen fegte, so um acht Uhr. Vor
dem geschlossenen Schalter de» Kaiserlichen Postamt» zu S.
standen bereit» zahlreiche Wartende, die raisonnirten, daß

gegen das Schaltersenster.
„Aber so öffnen Sie doch, e» ist bald zehn Minuten

nach acht Uhr !*, meinte der fremde Herr.
Der sortirende Beamte schaute nun doch aus. Ihm

einen Wink mit dem Zaunpfahl geben, das war ihm zu
stark, hier im Allerheiligsten? Der Fremde war cm
Kaufmann, wie es schien, wie hatte der hier auszu
mucken?

„Draußen giebt'S die Briefe«, schnarrte er ziemlich
vernehmlich derb. .

„Darum machen Sie aber ausr war die ruhige Ant
wort,"und. sich zu einem Briefträger wendend, fuhr er fort
,,Theilen Sie dem Herrn Vorsteher mit, daß ich hier bin
Stephan ist mein Name I*

Todtenstille. . . . Ruck, flogen die Schaltersenster
aus, ein Packet Briefe wanderte eilig in ei» leeres Fach
als der fremde Herr den Rücken wandte, und mich zupfte
ein Beamter am Arm, nur da» vielsagende Wort flüsternd:
Raus!'

Raus war ichl Stephan ist da!, so ging'» durchS
ganze HauS, auf den Zehenspitzen schlichen die Beamten
umher, und von der Treppe her stürzte, ohne Frühstück,
in größter Hast der in seinem schönsten Schlummer gestörte
Herr Vorsteher.

--- -- u , -r. . - t Q.ie j» er | Als ich vom Schalter abzog, stand der Herr Stephan

"f .Ä 'ÄÄ n* -.«m AJSU r■»!»»«- sä

omteS festgestellt,
erfolge».

Als der „Herrscher im Reiche der Marken« sicha»«
schickte, die BureauS zu verlaffen, fiel ih« noch etwa» «in»
achend kam er auf den Schalterbeamten zu, der in die
i :rde sinken wollte und etwas zu stamme!» begann, va»
emer jammervollen Entschuldigung gleichkam.

Aber Stephan klopfte ihm auf die Schulter, sagte em
paar halblaute Worte, grüßte und fort war er. »Wa» hat
er gesagt?«, hieß «S von alle« Seite«.

„Ist mir sogar » ehr al» einmal pasfirt, daß ich
unpünktlich war. Aber verrathen Sie'» nicht!* stottert«
der Beamte, noch immer nicht wieder i» »oller Fassung... i» —

Locales.
. * Wiesbaden , 10. » Pril.

- Der Sonntag Palmarum ist in der evangelischen Kirche
zumeist der Tag, an welchem die erwachsene Jugend in den «re,»
der den Kinderschuhen entwachsenen Thristen durch »,« Tanficmatwn
ausgenommen wird. ES gilt di« öfsentliche Bekräftigungd-S christ.
lichen Glaubensbekenntnisses, und ihr folgt die Spendung de» heil.
Abendmahls, dessen Feier die Herzen der jungen Thristen mit ge-
heimnißvoller heiliger Weihe erfüllt. Der Tag der Constrmatwn
ist für die Tonfirmanden ein überaus wichNger Tag im Leben.
Manch' Mutterauge schimmert feucht, wenn der Gedanke alle die
verflossenen Jahre durchwandelt, der Tage der Sorge, du- t» ncht
ehlen gedenkt, heiße Bitten für eine glückliche Zukunft daran

knüpfen̂ Für eine glücklich. Zukunftl So
der ConfirmalionSzeit gesprochen, daß schon RUkS )\a

jeden Morgen die Postsachen sür unsere Redaktion mit.
ha tte mir sogar das Vorrecht errungen, ne  mir direkt auS

jum glonntag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Da ziehen sie durch die Straßen dahin! Wehe,
wehr, wenn daS Wetter ihnen die» unmöglich macht, denn
es würde da» Wonnegefühl dieser EinsegnungS-Candldaten
und -Sandidatinnen am heutigen Sonntag Palmarum stark
beeinträchtigen, wollte man sie der feierlichen Promenade
durch die Stadt berauben. Wie ganz seltsam feierlich wird
un» bei dem Anblick eines solchen eben in die christliche
Gemeinschast aufgenommenen Menschenkinder, daS in dem
Getriebe der geschäftig dahineilenden oder dem Genüsse
eilig nachstrebenden Menschen einen festlich-ernsten Ruhe
Punkt dem beobachtenden Beschauer bietet. Da ist ein
junge». halbwüchsige» Mädchen in schwarzem Kleide. da»
in steifen Falten bi» auf da« Trottoir reicht, manchmal
sogar -in wenig- welch' eine Pracht! - nachsch eppt.
ES geht sich noch recht unbequem darin und eS ist einem,
al» wollte man jeden Augenblick über den eigenen Kleider¬
saum stolpern. DaS Mädchen geht barhäuptig w,e alle
Eonsirmandinnen evangelischer Consession hier zu Lande,
die hellblonden Zöpse. welche dem Mädchen sonst oft wild
genug um die Schultern flatterten, wenn sie mit ihren
Freundinnen spielte, hängen heute sittsam und wohlge¬
flochten. dem Ernst de» Tage» entsprechend. h« ab. D.«
kleinen schmalen Hände werden von kleinen weißen Glacö
Handschuhen umschlossen, den ersten Glacs» I D°» fromme

Am Vormittage hatte e» dann eine Besichtigung des
Postamtes gegeben, und zugleicĥwar̂ der̂ Neubaû dĉ Post
schließenden, und da» Feierliche derselben wirdnochgehoben
durch den ernsten, würdigen Gang der jungen Dame. Loch
die graziöse Art und Weise, mit der die Finger das ele¬
gante Taschentuch. daS durch feine Zartheit feinen Berus
verfehlt zu haben scheint, halten, läßt daraus schließen, daß
auch dieses junge Persönchen schon vom Baume der Er.
kenntniß genascht, daß schon diese Mädchenbluthe sich be-
strebt, den Rei, ihrer Erscheinung zu heben.

Und nun der Bruder an ihrer Seite. Im schwarzen
Tuchrock, dem ersten Rock in seinem Leben, geht er einher
im ganzen stolzen Gefühle seiner Männlichkeit. Der Rock
ist rin wenig aus'« Wachsen berechnet, sür alle Tage kann
man ihn ja nicht tragen, und allsonntägl.ch angezogen, muß
ihn der Junge ja Jahre lang sich halten, und da ,st es
in der Thai dann besser, die Arme verlieren sich heute ein
wenig in den Tuchhüllen, als daß sie sich schon nach kurzer
Zeit von ihnen verlaffen glauben. Er ist nicht wenig stolz,
der Junge, aus diesen Rock, in dessen Knopfloch em
Sträußchen steckt. E» stört ihn nicht. da» das gestickte
Linseanungshemd auch gar so gesteift ist und ihm den
HalS wund reibt. Auch der neue Hut. ebenfalls der erste,
der an die Stelle der Mütze getreten ist. drückt ihn ein
wenig, er trägt ihn aber doch gern. Da geht nun das
Confirmandenpärchen daher, tritt in da» Getriebe der Wett,
vor ihnen der S »mmer de» Leben», hinter ihnen die Ver
gangenheit in Gestalt der Eltern. Welche Poesie «egt
über da» stimmungsvolle Bild auSgebreitel, m« baw aber
ist die Fcststimmung verflogen, wenn da« Fcstgewand an

IN ver i&ouiumuiumpji .ii avit' *Wfcrr *v ’7V ,
,elbst machen werde, wenn man nur Glück habe! Wir können
Niemanden inS Herz schauen und sehen, wie eS Mit seinem sogen.
Glück bestellt ist. unsere Menschenkenntmß vermag häufig genug
nicht zu trennen, waS Schein ist und was Wahrheil. Darum
sollen wir die jungen Christen, die nach der®on fr '"a^ ” et *Lr
der Leitung bedürfen, dahin bilden, daß fi- rech«» Aück nur tm
eiaenen Wissen und im eigenen Vollbringen suchen. Wer ai« sein
Lebensglück sich daS Ziel stellt, die Achtung und Werthlchätzung
seiner Mitbürger zu erringen, den werden auch diese Achtung und
diese Werthschätzung über allen Schein siegen lassen. Sc .» dar
Leben und so durch» Leben! .

* Da » hiesige Realgymnasium war im etzt-n Jahre
von 282 Schülern besucht, davon waren 204 evangel,sch.P3 kaiho-
lisch, 3 dissidentisch und 13 jüdisch. Einheimischw°« n 236 °u»-
wärtig 37 und ausländisch9 Schüler. Bon den 17 Abiturienten
wollen studiren: Kaufmann 3. Maschinenbau2, Chemie3. Bank-
fach 1, Elektrochemie2, Neuphilologie2, Postfach
künde1, Mathematik1. Der bei Schluß de» Schuljahre» heraus-
gegebene „Jahresbericht* enthält außer den wichtigsten Schul.
Nachrichten des Direktors, Herrn Prof . H. Breuer, «ne wrssen-
schasrliche Abhandlung von Herrn Prof. Henrich über . die steno-
oravbische Projektion und ihre Anwendung m der« rystallographic.
Da« neue Schuljahr beginnt am 15. April mit der Aufnahme
neuer Schüler, der Unterricht nimmt am 27. Apnl seinen Anfang.

'Schöner Sommer i« Dicht. Der Gothaer Wetter-
kundise Prof. H a b en i ch kündigt einen schönen So mm er
für Mitteleuropaan, gestützt auf die Wahrnehmung, daß durch die
im ostgrönländischen Meere herrschende Südströmung nun wohl
bald auch der Süden derselben eissrei werden bürst«, und -uf die
geringen EiSmengen bei Neufundland. Em E)etterpr°pb-t.
der Kvmnastal-Oberlehrer Lamprecht  in Bautzen, welcher tur
das Jahr 1896 die groß- Hitze der Monate Mai und Jum sowie
die' Kälte der Septembe rs richtig vorauegesa gt hatte, __
,ft! Und wie osl man auch in Zutunst di« Confirmanden»
{Leibung tragen möge' , die feierliche Stimmungo.ejeS einen
Tage» liegt nie wieder über derselben auSgebreiiet.

Im politischen Leben drängt sich sur unsere Stadt
wieder eine Ersatzwahl für den Reich » ta (. tu den
Vordergrund be« Interesse». Unter größter Th-ckn-hme
wurde am Freitag die irdisch- Hülle de» Re,ch»tag-.
abgeordneten Commerzienralhe» Rudolf Koepp zu Grabe
getraaen. eine» Biedermann«» von echtem Schrot und Korn,
dessen Verdienst im öffentlichen Lehen, al» Vorsitzender der
Handelskammer und im Dienste der Industrie an anderer
Stelle eingehend gewürdigt wurden. Bon Neuem wlrd in
unseren Mauern der Wahlkamps entbrennen, in dem olle
Parteien ihre Kräfte aus» Aeußerste anspannen werden.
Sin Rückblick aus di- Wahl im Jahr- 1893 läßt wiederum
eine Stichwahl muthmaßen. in welch« die srrifinnige Bol« .
Partei da» Lentrum oder die Socialvemokratie oder aber
auch di« Vielleicht wieder coalirte« Parteien bei der letzten
Dahl ihre Eandidaten bringen werden. Dir nur rin-
iährigr AmtSdauer. die dem neuen Volksvertreter al» Er¬
satzmann bis 1898 beschiede» ist. schwächt da» 3ntn *ne
an der Wahl zwar etwa», aber sie ist ein Prüfstein sur
die folgende Neuwahl, eine Truppenschau aller P-rieien.
die wissen, welche Kräfte sie dann, wanne» gilt, hml« stch
haben. Doch noch ist nicht saller Tage Abend, e» kämt,
das Scheitern irgend einer Militär, oder Martnevorlage dem
Reichstage schon vor dem Ende seinerÄ-i,l°turperIod-
durch eine Auflösung von Allerhöchster Stelle rin Ziel

Isehe». Dann stände» an nicht nur in Wiesbaden, sondern
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April und Mai warm mit Gewittern, der Juni heiß mit sehr
starken Hagelschläcen, der Juli kalt mit Landregen und der August
etwas unter mittelwarm.

* Zur Reichstags -Ersatzwahl . Die Vertrauensmänner
der freisinnigen Vereinigung haben in einer gestern Abend stattge¬
habten Zusammenkunst die Candidatur des Herrn Land ge-
r i cht s r a t h D ov e in Frankfurt M. für die im 2. Nassau
ischcn RcichstagS-Wablkreisr vorzunehmende Ersatzwahl ausgestellt.
Den anderen Parteien ist hiervon heute Kenntniß gegeben worden
mit dem Ersuchen, dieser Candidatur zuzustimmcn. Herr Dove ist
nicht nur in Frankfurt, sondern auch in Wiesbaden alS durchaus
selbständiger Charakter, tüchtiger Jurist und guter Redner bekannt.
— Die freisinnige Volkspartei wird morgen über die bei der Reichs«
tagswahl einzunehmendc Haltung berathen.

* Fahrtunterdrechung ohne Prolongation der Fahr
karte . Eine Anordnung, die sowohl von dem reisenden Publtkum
als von den Fahrkartenschalterbeamten angenehm empfunden werden
wird, ist von Seiten des Ministers insofern getroffen worden, als
in den gelösten Fahrkarten nicht mehr Datum und Zeit, sondern
nur noch das Datum eingeprägt wird. Das Publikum kainn
also in Zukunft die Fahrt unterbrechen, ohne die Fahrkarte
prolongiren lasten zu müssen und den Beamten wird aus zwei¬
fache Weise eine nicht unerhebliche Arbeit gespart.

* Reichöhallen Theater In dem derzeitigen Programm
ist eine kleine Acnderung eingetreten. Die Gesangs.Duettistmnen
Gcschw. Margot hatten den Anforderungen bezüglich ihrer Stimme
nicht entsprochen, und sind dieselben entlasten. An deren Stelle
sind die urkomischen mustkal. Neger-Excentric „Düs brrva ge¬
treten, worauf wir ganz besonders aufmerksam machen.

* Kriegsfestspiele im CirkuS . Wir machen darauf auf
merksam, daß morgen Sonntag auch eine Nachmittags-Vorstellung
stattfindet, deren Besuch wir namentlich auch dem auswärtigen
Publikum bestens empfehlen möchten.

* Im Panorama Photoplastik , Langgasse 25, gelangt
in dieser Woche Zürich, sowie Luzern, Riga und Vierwaldstättersee
zur Ausstellung, ferner die Statue Tells, der Geburtsort Tells,
sowie die Sagen, die sich an die Geschicke Tells knüpscn. Auch
eine Fahrt mit der St . Gotthardbahnüber Brücken, Tunnels re.,
Reuß-Fall , bis Airolo wird gemacht. Die Serie soll mit
peinlichster Genauigkeit der Natur und Wahrheit entnommen, die
Licht» und Farbenbildung eine vorzügliche sein und thatsächlich ohne
Concurrenz dastehen.

W Ei » interessantes Reise - Erlebnitz wird uns von
einem Wiesbadener,  einem Freunde unseres Blattes, Herrn
L u d w. Wilhelms,  der sich vor kurzem von hier nach Trans»
vaal begeben hat, aus Johannesburg,  5 . März, mit-
getheilt. Derselbe schreibt uns : „Am 14. Februar, Vormittags
8 Uhr. verlieb der E .-P .-D. „Herz-  g" von der deutschen Ost-
Afrika-Linie Zanzibar, um seine Fahrt nach Süd-Afrika sortzusetzen.
Etwa 10 Meilen von Zanzibar entfernt, bemerkte man plötzlich
vom Dampfer aus ein umgeschlagenes Segelboot, an welches sich
7 Schwarze klammerten. Nachdem der Capitain des „Herzog,
Herr von Jssendorff,  von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt
war, ließ derselbe sofort stoppen und ein Boot mit 4 Mann aus¬
setzen. Diesen wackeren Leuten gelang es unter der thatkraftigen
Leitung des 1. Offiziers, Hrn. Zemlin , das Boot nach enlhalb-
stündigcr angestrengter Arbeit wieder segclfertig zu machen, d. h.
umzudrehen, auszuschöpfen und die Segel in Ordnung zu bringen.
Die Schiffbrüchigen(6 Männer und 1 Frau) trieben bereits zwei
Stunden im Wasser umher, waren ganz ermattet und würden ohne
Hülfe von dem Dampfer sicher verloren gewesen sein. Nachdem
man dieselben mit Wein und Brot gestärkt, ihnen neue Ruder
mitgegebsfi, setzten sie ihre Fahrt fort, noch im Weiterscgeln ihren
Dank durch Worte und Zeichen zu verstehen gebend.

* Schuhmacher -Versammlung . Heute, Sonntag Nach
mittag, 4 Uhr, findet im „Schwalbacher Hof" eine öffentliche
Schuhmacher-Versammlung statt, in welcher, falls von den Arbeit¬
gebern eine zufriedenstellende Antwort nicht erfolgt sein sollte,
über den am Montag, den 12. Mai beginnenden Streik  be-
schloffen werden wird.

□ Strafkammer -Sitzung vom 10 . April.
Kuppelei . Die Verhandlung gegen den Gastwirth Hcrm

Heinr B.» sowie den Kellner Ludw. H., beide von hier, wegen
Vergehens ans § 188 R.-Str .-Ges.-B. wurde, da die Sache nicht
genügend aufgeklärt erschien, vertagt. .

Frcigesprochen. Der Handelsmann Herrn. L. von Frank
furt, sowie feine Frau hatten am 15. Juni v. Js . mit einem
sogen. Glücksrad die-Kirchweih in Eltville bezogen; statt nun aber
gerinqwerthige Gegenstände anszuspielen, zahlten sie die Gewinne
in haar aus, sie sollten sich daher wider tz 286 R.-Str .-Ges.-B.
vergangen haben. Doch wurden sie freigesprochcn, nachdem sie einen
Erlaubnißscheinzur Ausspielung von kleinen Baarbeträgen heute
zur Vorlage gebracht hatten.

Uklitn. Km» Md WiffklWft.
— Rüsdesheim . 9. April. Der hiesige „Gesangverein für

gemischten Chor" wird am Sonntag , den 9. Mai d. I ., unter
Leitunq seines Dirigenten, Herrn Kurt von Beckerath, des herr¬
liche Chorwerk „Paulus " von Mendelssohn in der neu erbauten

Frankfurt die Solo-Parthieen freundlichst übernommen haben.
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Der

„Wiesbadener General-AiPM",
Amtliches Organ der jBtaöt Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Y\  j * Abonnement ] l(
| ) CÖößS  bm ganzen Monot 9 V E ^ I«

frei in'S Haus. JL I
Der „Wiesbadener Gcneral-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage all kr nassauischen 23Iättcr, s
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das'
von fast sämmllichk» Maats - nnd GrmrmörbrliovSen l,
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei-
seiner großen Verbreitung in Llaöl und Luno für bte ■

Wiesßaßener <Sefcfjäftsto?lt unenföefjrlirij j
ist. Probe-Nummern und Jnkertions- Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.

TtlegraMme aad letzte KaAiÄen.

im gesammten deutschen Reiche vor einem neuen Wahl
kamvse, der vielleicht eine ungeahnte Verschiebung der
politischen Parteien zeitigen würde. Die Zukunft fwird's
lehren! . . , .

Von den städtischen Angelegenheiten und insbesondere
den Beschlüssen der städtischen Körperschaften sicht man
der Festsetzung des HauShaltsetatS für das nächste Jahr
mit besonderem Interesse entgegen, das ja stet» im mensch¬
lichen Leben seinen Höhepunkt erreicht, wenn eS ans

a hlen"  geht. Die Anforderungen, di- in allernächster
Zeit mit Neubauten, Neuaniagcn rc. an die Stadt heran-
tretcn, sind große, mit Befriedigung wird daher stet» daS
Bestreben des FinanzauSfchuffeS ausgenommen, trotzdem tn
bei Erhebung der Steuern einen möglichst niedrigen
stabilen Prozentsatz einzuhalten, der den Zuzug der Fremden
nach Wiesbaden fördert. Man wird daher nrcht fehl
gehen, anzunehmen, daß auch in dem nächsten Jahr der¬
selbe Steuersatz wie im Vorjahr beibehalten wird, die
Stadtverordnetenversammlung wird sich in ikirer nächsten
Sitzung hierüber schlüssig zu machen haben. Wie der Be-
schluß auch ausfalle» möge: „Ruhr und - zahlen»st die
erste Bürgerpflicht." Justu ».

— Berlin , 10. April, Nachm. Der bekannte
Anarchist Ra min.  der im Jahre 1892 wegen Auf
sorderung zum Hochverrath  zu 6 Jahren Zuchthaus
vrrurtheitt wurde, ist dem „Vorwärts" zufolge im Zucht¬
haus zu Holle gestorben.

\l Altona , 10 . April , Nachm. Commerzienrath
Bolckens (nat .-lib.) wurde mit 265 Stimmen zum Ab¬
geordneten gewählt. Prof. Hänel  erhielt 178 Simmen.

/ Posen , 10 April. Wie die „Posener Zeitung"
aus Lodz meldet, brannte in der gestrigen Nacht ein
großerTheil, d' s Fabrik -Etabliss ements Briggs-
Posselt und  Co . in Warka bei Warschau nieder.
Der Schaden beträgt nahezu1 Million Rubel. 1800
Arbeiter sind brotlos.

□ Metz , 10. April, Machm. Das Kaiserpaar  wird mit
den kaiserlichen Kindern Anfangs Mai ngck> Lothringen kommen
und Schloß Urville bewohnen. Der Aufenthalt soll vom 8. bis
16. Mai dauern. Während dieser Zeit wird voraussichtlich auch
die Einweihung deS Augustastifts in Courcclles vorgenommen werden.

(£ Brüssel , 10. April. Nachm. Ein Berg¬
arbeite  r st re  i k ist in Mariamonte auSgebrochen.
Sämmtliche Schächte stehen still.

- London , 10. April. Nachm. DaS Zaren¬
paar  wird beiden JubiläumSseierlichkeiten der Königin
Viktoria  durch den Großfürsten Sergius und desien
Gemahlin vertreten sein.

o Athen , 10. April. Nach hier eingetroffeue»
Meldungen von der Grenze kam es bei Ecassona zwischen
macedonischen Freiwilligen und türkischen Truvpen zu einem
heftigen Kampfe,  wobei die crsteren den Platz be¬
haupteten und die Türken große Verluste erlitten. Griechische
Truppen waren an dem Kampfe nicht bctheiligt.

0 Athen , 10. April. Bon informirter Seite
wird bestätigt, daß zwischen den Mächten Verhandlungen
schweben, nach welchen die Crcta - Frage  mit Berück¬
sichtigung der griechischen Wünsche demnächst zur Lösung
gelangens 'Cf. _

Neues aus aller Welt.
— Mailand , 7. April. Circa 350 Studenten der

italienischen Universitäten  und anderer höherer Bi-
dungsanstalten von Florenz, Rom, Bologna, Pisa, NeapUrc. be-
ebcu sich mit ihren Professoren am 10. April auf eine F er , - n-

Reise nach Deutschland,  di - durchweg mit Extrazugen
aus geführt wird. Die Reise wird von hier (Mailand) aus ang^
treten und über den Gotthardt an den Vierwaldter See, dann nach
Zürich gemacht. Nach kurzem Aufenthalt in Zürich wird die Reife
nach Schaffhausen fortgesetzt und dort der Rheinfall besichtigt, dann
geht die Reise über Singen nach Offenburg weiter naĉLf Clbe« «̂ '
Mannheim, Mainz (Niederwald - Denkmal ). Koblenz, Köln,
Elberfeld, Magdeburg und Berlin. Von Berlin erfolgt die Ruck-
Reise am 19. April über Leipzig- Hof— Regensburg- Munchen
Kuffstein—Verona bis Mailand. In Leipzig und München wird
am 19. bezw. 20. April Aufenthalt genommen. _

- Petersburg , 8. April. I » der I r r e " a b t b e ' l un 8
des Krankenhauses zu Jaroslaw . worin ß» ^ ge ' sreskrankc
Frauen  befanden , brach Feuer aus. Die Frauen sind sammt
fich in den Flammen umgekommen. ,
^ — Ncwyork, 8. April. Der Bau von zwei weiteren

„H i m m el kr a tze r n" wird angckündigt. Die Erben der Frau
Paran Stevens errichten ein neues, 18 Etagen hohes Hot
in der 44. Straße. Ecke der 5. Avenue »nd Herr Henry ClewS
beabsichtigt, einen gleich hohen Riesenbau in der 34. Straße auf-

^uf"h,̂ " Bombay , 8. April. Seit dem Ausbruch sind 10,943
Erkrankungen an  Pest und  9299 Tod essälle konstatirl.
In der letzten Woche gab es 1007 Sterbesälle. In der ganzen
Präsidentschaft sind bis zum 1. April 22,668 Erkrankungenund
18,361 Todesfälle infolge Pest festgestellt worden.

— Ein Gummiring . Es ist nicht nnivahrschnnlich, dag
fich demnächst in England ein Gummi-Ring bildet. Die Ur,achc
bilde, der enorme Gummiverbrauch für Velozipeds. Im Jahre

-1886 gab cS in England 68 Beloziped-Fabrileu ; feitdem hat fich

, die Zahl um das Zehnfache vermehrt. Der Ring könnte die ganze
Beloziped-Jndustrie «ine Zeit lang lahm legen. Wie enorm der
Gummiverbrauch zu dem angegebenen Zweck ist, -rgiebt die Thal-
fache, daß im letzten Jahre an 100 Mill. Summ, bäume vern.chtet
wurden.1 Gummi-Anpflanzungen giebt rS bis jetzt wen, ge, obgleich

sic ^Gut ° replizirt . Sie bekommen ja eine förmliche GlatzeI
Ja , wenn mir Alles so gut ausginge wie die Haare, wäre ich

sehr zusrwsnm ^ @runb . „Warum, Herr Doktor, machen Sie
jfeint Ferienreise?" — „Weil mir meine Patienten inzwischen gesund
werden könnten!" _ . , . .. .

— Die Hauptbedingung . Frau von Protzele» (Me neu
geadelt wurde, zum Dienstmädchen) : „Ja , erst muffen Sr mr

[sagen, haben Sie schongedient bei Neugeadelten?
Wetter für Sonntag.

Schwache Depressionen liegen an der norwegischenund hollän.
I bischen Küste. Der Druck ist im ganzen Osteuropa WS«

Sonntag ist etwas kühleres Wetter mit wechselnder Bewölkung
>ohne erhebliche Niederschlägezu erwarten.__

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikn«

gegenüber keine Verantwortung.
Schon mehrsach sind an dieser Stelle Eingesandts. ersch»«»«

über die Erweiterung der Orgelempore,n der Diarktkirche und da
dieselbe nunmehr in der letzten Sitzung der größeren Klrchengem-lnde
Vertretung gänzlich abgelchnt und m einer Versammlung über
kirchliche Angelegenheiten am 7. d. M. als vollständig aussichs
bezeichnet wurde, so dürfte es die Mitglieder der Marktk,rch-ng-m-mde
außerordentlich interessiren. den genauen Sachverhalt >nrub -rzu
hören. Seit bereits 16 Jahren war diese dr,ngead n°thw nd g-
Avänderung in Erwägung gezogen und emem BorstandrmttgU-d
der Marktkirchcnge,neind-jist es zu verdanken. ba6 W « Äfam .nt-
beit im vorigen Jahre ernstlich näher getreten und von der Gesammt
Vertretung der Kirchengcmeinde die Kosten der Erweiterung st
einstimmig bewilligt wurden. „ . . _

Von Fachleuten, Architekten und dem Verein der 3 nStn'e“£
wurde das Projekt eingehend geprüft und als pra t'sch sowre noth
wendig bezeichnet. Aus Grund dieser fachmännischen Ur h-il- sollte
nun beim Königlichen Consistorium die Genehmigung zur Ausfuhrung
eingeholt werden und da fiel es plötzlich noch»m ätzten Moment
einigen einflußreichen Herren ein. daß durch Erweiterung der Orgel,
empor- um zwei Bogen anstatt eines Bogens hier -m v-rzugl-ch-s
Plätzchen sür den Cäcilienverein zur Abhaltung von großer
geiülichen Conccrten geschaffen werden könnte. BereitwiRigst
auch der Kirchenvorstand um die Erweiterungaus zwei Bogen v«
dem Königlichen Consistorium ein, wurde aber abgewlefin mü dem
Hinweise, daß man einer Erbreiterung um ein Joch nicht abgeneigt
sei. Bitter enttäuscht, daß das schöne Projekt (naml.ch -me Er-
breiterung um zwei Bogen) geradezu gänzlich aussichtslos geworden
war und welches die ganze Kirche so koloffal verschönern sollte,
wurde nun in rührigster Weise eine Agitation ins Werk gesetzt, um
das ursprüngliche Projekt (nämlich die Erbreiterung der Orgelempore
um -in Joch) gänzlich und für alle Z-iien unmöglich zu machen.

Außerdem wurde noch in Erwähnung gebracht, daß die rrircyen-
qemcinden sür die nächste Zeit noch sehr groß- Ausgaben erwarten
und ein Umbau der Marktkirche im nächsten Jahrhundert unum¬
gänglich nothwendig werden dürste (nämlich ein Querschlff) rc. und
man unbedingt sparen müsse. Die über ein derartiges
Vorgehen der beiden Echwestergemeindenin der Marktklrchengememoe
entstandene empfindliche Mißstimmung sollt- eben durch Echem-
gründe, Versprechungen und schöne Redensarten beseitigt werden
und die bereits sür das gänzlich abgelehnte Projekt bewilligten
20 000 M dürften demnächst zur Verschönerung deS projeklirtcn
Vereinshauses an der B-rgkirche und des Doppelpfarrhauses an
der Ringkirche eine d»n beiden Echwestergemeinden genehmere Ver-
Wendung finden. Die Marktkirchengemeinde dagegen erhält, wie
bte Machtprobe zeigt, zu ihrer Berbefferung nnd Verschönerung
nichts bewilligt, trotzdem sie aber die höchsten Kirchensteuern auf-
bringt. Es wäre d-ßhalb nicht zu verwundern, wenn die sämmt-
lichen Mitglieder der Marktkirchengemeinde sofort in eine rührige
Agitation cinträten, daß sobald alS möglich wie die äußere Ver.
waltung auch die innere Verwaltung (d. h. die Verwaltung deS
Kirchenvermögcns) getrennt nnd den einzelnen Gemeinden über¬
wiesen würde, was jedenfalls bereitwilligst die Genehmigung des
Königlichen Consistoriums erhalten dürfte. Nur auf diese Wnse
dürste der Vorstand sowohl als auch die größere Vertretung der
Marktkirchengemeinde in dic> angenehme Lage kommen, den berech-
tigten Bedürfnissen und Wünschen ihrer Mitglieder gebührend
Rechnung tragen zu können.

Nestdenz-Theater.
Sonntag , den 11. April 1897. Nachmittags >/-4 Uhr. Halbe

Preise. Zum 26. Male: Dir officielle Fxa » . Schauspiel
in 5 Akten von Hans Olden. Abends 7 Uhr. Zum 3. Male:
Das zweite Gesicht . Lustspiel in 3 Akten von O . Blumen-
thal. (Graf von Mengus — Dr . H. Rauch).

fi&eichshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entresol.

Diese Woche neue Serie: Zürich. Luzern, Löwe
b Luzern, Rigi-Kulni-Fahrradbahn, Axcnstraßc, Tell's Kapelle,
Tell's Statue , Vierwaldstätter See, Fahrt mit der St . Gotthard-
dahn von Göschcnen bis Airolo rc. _ 8397

Bettunterlagestofte
| für Wöchnerinnen , Kranke n . Kinder von M. 1 .80
bis 91. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel rur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
2968 Klrchgasse 6 _ _

Schillerplab2 jAePfel "WU '7'
»•« *»r

1 Logis erhalten. 656*1 während zu haben Ncrostr. 2v.
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Neueste Nachrichten.
» « tllche » Organ der Stndt Wi

dauungsorgane nicht schwächt, sodaß man auch, wenn man den
Bandwurm nicht haben sollte— was trotz allen von „Bandwurm-
doktoren" angegebenen Kennzeichen nur selten vorher genau festzu¬
stellen ist — das Mittel unbedenklich nehmen kann. Auch Kürbis-
kerne in Preißelbeersaftgemischt, auf nüchternen Magen öfters
genossen, vertreiben den Bandwurm.

8 . B . Nach§ 595 der Eivilprozeßordnung kann  der
Staatsanwalt das Entmündigungsverfahreneines Geistesschwachen
ftuf Antrag des andern Ehegatten oder eines Interessenten oder
aber auch dann einleiten, wenn die Verhältnisse es erfordern. Pro-
testiren hiergegen können Sie nicht. Sie können höchstens durch
dir Toleranz des Vormundschaftsrichters vielleicht erreichen, daß
einer der Söhne Vormund wird, und dann würde ja die Bloß,
stellung Ihrer geschäftlichenAngelegenheiten vermieden werden.

Miether in Nöthen. Sie können wegen der gesundheits
widrigen BeschaffenheitderW o h n u n g die Aushebung des Mieths
Vertrages verlangen und außerdem noch Schadenersatz beanspruchen,
wenn der Vermiether Ihnen.. die Wohnung wissentlich  als
eine gesundheitswidrige vermiethet hat.

Stammtisch im Nonnenhof. Freilich besitzt der Staat
eine Anzahl eigener Steinkohlenbergwerke, namentlich in Saar
brücken und Oberschlesien, auch Hütten- und Salzwerke, die bei
einer Ausgabe von 110 Millionen und einer Einnahme von
121,3 Millionen einen Ueberschuß von 11,3 Millionen Mark im
letzten Jahr ergaben. . .

Junge Freundin. UmAt la «schuhe  zu remigen, taucht
man Walte in warmen Spiritus und reibt damit die schmutzigen
Stellen an rosa, blauen und weißen Atlasschuhen, woraus man
mit trockenen Watte-Bäuschchen leicht nachreibt.

Eva, Sonnenbcrgerstratze. Empfehlenswerth sind Wasch
ungen (Morgens, Mittags und Abends) mit einer warmen Tannin
lösung; lösen Sie zwei Theelöffel Tanninzikcker in 'zwei Litern
heißen Wassers auf und setzen Sie diese einfache Kur längere
Zeit fort. . . , .

Hausfrau, Rüdtsheim. Allerdings sind Weinflecke
oft der Aergcr der Frauen in der Saison der Geselligkeit. Man
entfernt frische Weinfleck- sehr leicht aus Tischzeug, wenn man
unter den noch nassen Fleck einen Teller mit kochendem Wasser
stellt. Der Dampf zieht die Flecken sofort aus. Sollten dieselben
bei einem Teller Wasser noch nicht verschwunden sein, so muß man
das beiße Wasser nochmals erneuern: doch achte man darauf, daß
das Tischtuch nur von den Dämpfen, nicht vom heißem Wasser
selbst berührt wird. Ist der Fleck ganz blaß geworden, so wird
er mit Seife in lauem Wasser nachgewaschen, wodurch er sofort
gänzlich weicht/

Freund in Atzmaunshaufcn. Der Ursprung des Wortes
Kokarde  ist nicht schwer zu errathen. Es ist hergeleitet von
„le coq“, b."h. der Hahn, weil die Kokarde mit dem Hahnenkamm
viel Aehnlichkeit besitzt.

Rathloser R. Biebrich. Sie dürfen die Wäsche weder
verpfänden noch verkaufen. Sie müssen Ihre Forderung aus¬
klagen und können dann auf Grund des Urtheils die Wäsche durch
«inen Gerichtsvollzieher bei sich Pfänden und verkaufen lassen.

Abonuent Adlerstraste. Zum Anstreichen der Laub
sä ge arbeiten  verwendet man am besten Leinölfirniß, welchen
man mit den gewünschten Farben vermischt. Man pflegt mehrere
Anstriche zu geben, wovon man die ersten ohne Zusatz von Farbe
und am heiß aufträgt.

Nach Dotzheim. Der Offenbarungscid  ist von dem
Schuldner dahiN zu leisten, daß er sein Vermögen vollständig an¬
gegeben und wissentlich nichts verschwiegen habe.

Al. E . in B . Sie sind zum Nachlasse ihrerS t i ef-
mutter  nicht erbberechtigt; es erbt nur deren leibliches Kind.

R., Kirchgasse. Gegen Schnupfen  empfehlen die An
Hanger der Naturheilmethode nichts als Auswaschen der Nase mit
mäßig lauem Wasser und fleißiges Spazierengehen in frischer reiner
Lust. Bei dieser Anwendung verliert sich der Schnupfen in der
Regel schon nach 2—3 Tagen.

Fra« B . St . Die R oth wei nfle cken , wie sie zu
Ihrem Schrecken bei Diners oder Festmählern unvermeidlich sind,
werden aus dem Tischzeug leicht entfernt, wenn man auf die
frischen Flecke kaltes reines Schweineschmalz streicht, dies bis zur
nächsten Wäsche liegen läßt, dann aber kalt mit grüner Seife ein¬
reibt und mit lauem Wasser auswäscht.

B .E. hier. 'Die Ihrer Ehefrau  gehörigen Sachen haften
für Ihre Prozeß- und Anwaltskosten nicht.

R. K. 1876 . Zeitig untauglich für den aktiven Dienst
wegen zurückzebliebener körperlicher Entwickelung (allgemeine
Schwächlichkeit). Sehschärfe voll. Also voll- Aussicht zu dem
nächstiger Einstellung.

Zwei Wettende. Preußen hat 236 Abgeordnete für den
Reichstag zu wählen, Bayern dagegen nur 48, Sachsen 23 und
Württemberg 17. Ferner besagt Artikel 29 der Verfassung aus
drücklich: „Die Mitglieder des Reichstags sind die Vertreter des
ganzen Volkes." . . . . ..

' Treue Abonnentin . Die Geschichte sah wohl schlimmer
aus, als sie war. Sie geben ja selbst zu, daß der Hund  durch
den Hieb nicht gleich „mitten entzwei gegangen" ist. Wuthende
Köter kann män doch nicht Mit Glacehandschuhe» anfassen.

A. B . Wcllritzviertel. Laffen Sie durch einen Sachver
ständigen das U-bel constatiren und beantragen Sie dann beim
Hauswirth Abhilfe, da Sie im anderen Falle sofort auSziehen
müßten. Es muß natürlich das Uebe! derart sein, daß Gefahr für
Ihre Gcsliildhrit erwächst. ,

iß. A . St . Biebrich . «in neues und unschädliches
Bandwurm - Mittel  ist di« Milch und das Fleisch einer
Kokosnuß.  Diese Milch wird früh Morgens nüchtern, statt
des Frühstücks genossen, schmeckt angcnehiN und äußert a», solgenden
Tage sicher ein- Wirkung. Dies Mittel ist anderen ->ng-pr,«scn-n
schon deshalb vorznziehcn, weil es billig ist und die Bcr-

Zu der am Mittwoch , den 14 . April , Nach«
mittags 4 Uhr » in den Räumen der„Blindenanstalt
tattfindenden Prüfung nuferer Zöglinge und

Generalversammlung
der Mitglieder des „Vereins zur Errichtung und Unter»
jaltung einer Blindenanstalt in Wiesbaden" wird hiermit
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1896;
2. Vorlage der Rechnung pro 1896 und des

Voranschlags pro 1897;
3. Ersatzwahl für 3 statutengemäß ausscheidende

Vorstandsmitglieder.
3554 Der Vorsitzende des Vorstandes.

Krebs

Fett
erhält die Schuhe und macht

sie wasserdicht.
Dasselbe enthält einen großen Theil

thierischer Fette, wie Thran und Talg, die
bekanntlich auch vom Gerber zur Fabrikation
des Leders verwendet werden und ist daher
am meisten dazu geeignet, die Schuhe zu
erhalten und geschmeidig zu machen.

Krebs-Fett ist nicht zu verwechseln
mit Basclinefctt, welch' letzteres bekanntlich
aus Mineralöl, also Erdöl fabricirt, wird.

Krebs-Fett ist in Dosenk 10, 20
und 40 Pfg. in den meisten Drogerie-,
Material- ustd Colomalwaaren-Geschästen
zu haben, 263b

lut nodi kurzeM
dauert der Concurs-Ausverkauf Mauergasse 8.
Das Engros-Lager besteht in Posamenten , Garni¬
turen, Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Knrz-
waaren re.

Da die Artikel nur bester , feinster Oualität
sind, so bietet sich dem kauflustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangender Saison billigst ein¬
zukaufen.

Zelten günstige Gelegenheit für Wieder¬
verkäufer und Schneiderinnen.
3574 Der Concnrsverwalter . _

Seifm-Abschlag!

55 Kohlen. 55
Ofen -, Herd - « Nutz Kohlen sowie Eier

brikcts von Zeche Alte Haase zu billigst gestelltem
Preise empfiehlt

Gustav Bf ekel,
Kohlen - und Brennholz -Handlung,

_ Helenenstraste _300

Viel Geld mit muig Kapital
können Herren und Damen beim Wiederverkauf meines vorzüglichen
^aiser-Cacao und Choroladen" verdienen. Näh. Max
t iffer , Berlin 8 f Wasserthorstraß- 26.  _ ■

Mgem. Mauken-VereinE.H.
Das Bureau befindet sich seit 1. März cr.

Neugaffe 11 bei Herrn Friedrich Rumpf, Tirector
des „Allgem. Kranken-Vereins.«

Aufnahmen werden stets entgegengenommen.
Der Vorstand.

Prima weiße Kernseife
perPfd.28 Pf., bei 5Pfd.ä26Ps.

Prima hellgelbe Kernseife
per Pfb. 27 Ps.,bei5Psd.ä25 Pf.

Prima gelbe Kernseife
perPfd 26Ps .,bei5Pfd .ü25Pf.

Crhstall-Soda perPfd. 4Ps.,
bei 10 Psd. ä 3'/, Ps.

Die Kernseifen werden trocken
geliefert une vorgewogen.
Putzlumpen 20, 30 u. 40 PfgI. Ü äOiöms,

Seifensieder
und Parfümeur,

Wiesbaden,
3577 5 Wellritzstraste 5.

hier am Platze für frische
Hansmacher Eier-Nudcl».

Meine diversen, prima feinste

Gelees « . Marmeladen
sowie die für Privat -Haushaltungen sehr beliebtenu. praktischen
Iv-Mmd-Ginierchrnm 2 Bit. an,

bringt in empfehlende Erinnerung 2060Weiner’s Gelee-Fabriti, a.b?.‘
Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd.-Eimern für Wiederverkäufer.

üMge Sctjer,
aber nur nachweislich solche, sofort gesucht.

Druckerei des „General-AnzeigerS"

dartenkics
in bekannter Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St . Goar zu M. 32 pro 10.000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
3796  oder St . Goar.

Bieneir-Honig
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Bereins - Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen

m Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt,
„ Biebrich beiHof-ConditorC Macheuheimer. Rheinstr.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen WSlU^

Hirschgraben 18a, zunächst Ecke Römerbergu. Webergasse.
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L Bekanntmachung der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung der Iuvali-iläts-u.Mrs-
mslchttnugsanßalt Hessen-Natsau

für den Kreis Wiesbaden ( Ltadt ) .
8 22 der Reichsgesetzes vom SS. Juni 1^ 9, betreffend die In.

validitätS- und Altersversicherung.

Fürdie nach dem vorbrzeichneten ReichSgrsetzr ve^ ch" >«« a»'
vkticktiaen Personen im Kreise Wresbaden ( Stadt)
Nx ^ oeit vom 1 Januar 1893 bis 31. Decembe, 1900. v«r.
behältlich etwaiger anderweiter Festsetzung,nachbeirichnrte Wochcn-
deiträge »u entrichten, und zwar:_

DieMgen Personen, welch« dl- Versichrung«ach Nufgar- der
die Verficherungspfiicht begründenden Bescha'trzune freiwiüi«
fortsetzen od« erneuern (8
„rote di' jenigen Personen, welche sich fr «iwilli « selbst ver
l» ern (8 8 de» genannten Gesetze»), haben Doppelmarrtft zu
S8 Pftz. für jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
^ ' "L "s-lbst versichern können, falls sie da, 4N Lebensj-hr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, " n Drittel desort»
üblichen TagelohnS gewöhnlicher Tagearbeiter»n -« d'enen:

1. Ŝ triebSunternehme. . welche mcht regelmäßig wemgstenS
«men Lohnarbeiter belästigen,

2. ohne Rücksicht aus die yahl der von ihnen beschMgten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende.̂ welchein
eigenen BetriebSNLitenim Aufträge und sur Rechnung
anderer Bewerbet'-eibender mit der Herstellung^
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschasligt w
S °u^ Eb °t-nbmd-P. ^ ^ ^ b-stimmten

Für
Ein Wochcnbeitrag

Mitglieder der gcmeins.
Ortskrankenkaffe zu Wres - I

baden in Wiesbaden.

j
de» Statuts j * * xil
« . Mitglieder der Kranken-
kaffe für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes I
d. Regierungsbezirks Wies-
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 18 der Statuts.

8. Mitglieder der Kranken . !
kaff« des « onsortinms für |
Nebenbahnen zu Darmstadt

z 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung r»

Wiesbaden.
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung z«
Wiesbaden.

8. Mitglieder der Kranken
kaffe der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
Mitglieder der « ranken

kaffe der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

,. Mitglieder der Kranken
kaffe der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
Mitgli derklaffe IU

I H ■11 IV

Pf.
v

Pf.
n
Pf. Pf.

24
I _ _ 20 — —

14 — — —

Iv -rS - ch-ni -itr », d-rj-nig-n Lohn
ItUffe, in w' lch- d-r dreihnnbrrt.
Isach- « -trag d-« nach de» Eiaiul
>»ür d>« B-messun, d-r Krank-n-
!kass-nb«ttriae , u « rnnd- ,u l-, -n«-n
!« >rN>ch-n » rd-iUd-rdl-nft«» st»«.

4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum» freiwillig dadurch sortge
setzt werden, daß di- Beitrag- in bisheriger Höh- sortentrichtetwerden
(8 119 de» Tes-tz-S^ om 22. Juni 1889)̂Caffel, den 3. Februar 1893. E. von Hunde shausen,

LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekannimachung wird zur öffentlichen«enntmß
gebrach«.

Wiesbaden, 1. April 1897.
Der Maglstrat.

Abtheilung für Jnvalidiiäts - und Altersversicherung
Mangold . _ _

j§ 13 u. 28
,er Statuten Ul 14

». Mitglieder der Kranken
kaffe der Schuhmacher

Innung z« Wiesbaden,
iv . Mitglieder der Kranke»

kaffe der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

)§ 13 «. 28 I Mitglied» »-^ ;
»er Statuten l '

II
lll

20

14

II. Mitglieder der Post
krankenkaffen.

klaffe I bei einem Tagelohn br»
rinschl 1.18 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr al» 1.18 Mk. bi»
rinschl. 1.83 Mk . . -

. IU bei einem Tagelohn von
mehr als 1.88 Mk. bi»
einschl 2.83 Mk. . . .

IV bei einem Tagelohn über
3.83 Mk. . . . . .

IL.Alle in Land -u.Forstwirth-
schast beschäftigten Betriebs
beamten bis einschlretzlich
2000 Mark Jahresarbeits-
Verdienst , soweit dieselben
nicht, « den Mitgliedern emer

vorstehenden Krankenkaffe
gehöre « .

1» . All« übrige « in Land- und
Forstwirt' schast, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkaffen an gehören,
a) männliche Personen . .
b) weibliche * « •

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkaffen
angehöre « . . . .

18 . Lehrmädchen über 18 Jahre
wie vor . . . -

14

bi»
350 M.
14 Pf.

20

20

D-r Doch-nbeitrag d-r1-i><«-» i -hn-
Nasse, i» » «ich. der « irklicheJahr«»-

ard«»w»-r»>ei>ft fallt und zwar:
»oumehr»l«
360 MS
650 M
20Pf.

«»« mehr
al«

660 bi»
850 M.
24 Pf.

(Ohne Unterschied de» wirk¬
lich«« Jahre »arbeit»ver-

dienße») :

24
20

— 80 —

14 — —

Die Bermenvung von Marren einer 07
rssig, wenn «rb. ltg°b. r und L--stch°rt- hi-rübtt -m°-rst-nd-n sind

zur richtigen und recht,«ttig.« « " wendiing der

b-schäst
_ „ . drin,

ä»sen" stch jedoch hö» sten« aus di- sür di« beiden

d» L- dN,'- h'l'Ün« H 'gt ." Den Arbeit.-bern steh, d- s Recht
bet der Lohnzahlung den von Ihnen b-schästiĝn Personen
Hülste der Beiträge in « b»n« I« dringe « . Ab»>,e

„rfen sich jedoch höwsten« aus di- sür die beldc
rhlunaSperiodenentrichtetn Beiträge erstrecken.
Zahlung gelte « auch Abschlagszahlungen.

Bekanntmachung ~
über Abhaltung der Control Versammlungen.

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs-Control-Ber«
ammlunoen werden berufen: . . .. . -r

a die zur Disposition der Ersatzbehörden kutlaffenen,
.' ° n Truppentbeile Beurlaubten,

die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit. Sm_
schloß der Reserve der Jäger-ClaffeA den Jahres -Classen

d. dî Mannschaste'n der Land- und Seewehr 1. AusgebotS
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1885 ,n den activen

«. ^ k̂ ämnttlichen̂Mannschaftender Ersatzreserve(geübte
unü nicht geübte).

Die zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaft der Reserve der
Jäger -TlasseA haben mit ihren Jahres -Llaffen zu erscheinen.

Dieselben werden , ^ . o, .
B. für den Landkreis Wiesbaden

an den nachbenannten Orten zu dtn daselbst0"9e9eM«en 8 eittn
abgehalten und haben die Lontrolpflichtizen«n nachstehender Reihen-
folge zu erscheinen. . . , .In Wiesbaden
»m fint , her Artillerie - Kaserne , Rheinstraße 47,
»m Di - nüaa  den 13. April 1897. Vormittags 9 Uhr, die
sämmllichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz-Reservisten
“ * it,ril 1891, taW u m -.

«tn, Mittwoch  den 14. April, Vormittags 9 Uhr, die

'“Ätsrfit «»«. ** ****
lÄÄÄät -Ä
Rumbach, Sonncnberg und Wildsachsen.

In Bi ebrich . ,

. <• 11» ■■- * • • s, ‘ " » ' - » <:3» “ “
Erbrich - . Nh. 2o April 1897, Nachmittags2 Uhr,

LVVS - Ä8L t rÄ iaSAi

d '^ Am M? t't « » ch. den21 . April 1897. Bormittast, 9 Uhr,

b» « U . STA « ? Ä . 2 Uhr.
di- sämmtlichen Mannschaften- » Schterstnn.

°uf dem Schl °ßh ° , b°̂ °r kath^ l . sch^

Uhr . Me fämmUich -n Mannschaften , mit Ijg « »«  Ersatz-

°u» ^ M̂ dergen̂ E^MrShmn «Z » ychmittag . 2 Uh-,
die sämtlichen Mannschaften mit Ausnahme der S^ atz-Reserve,

»br.

di. sämmttichen Mannschaftend" W-llau W^ bach
Eddersheim. Flörsheim, Delkenheim, Maffenh-tm. Wauau. ,

Unl> Am Freitag,  den 23. April 1897, Nachmittag- 2 Uhr, die
'ÄÄ «NS -,, »*"

JahresoLIafle de« Inhaber» angegeben.

tS5 «S « '«»“<”i'SS
öfftntlicbe Aufforderung der Beorderung gleich zu " achten M.

S Daii Dieieniaen, welche der Berufung zur Eontrolversamm-
’ wng Le K 'eisten, «ach Ziffer 14 de, P -ßb-ftK-strall werden. Wer durch Krankheit oder sonstige besonders

dringlicheB-rhLItniffe an, persönlichen Erschcm-n v-rhmde^
ist, ha« begründete« B-freiungSgesuch, durchd>eOrt «P°>z
behörd« beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst

zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung
des Bezirkscommandos Bescheid zvgeht. . .

». Daß Mannschaften, welche zu einer anderen̂ alsderbe.
fohlenen Controlversammlung erscheinen, fichstrafbar nmche»'

4. Daß das Mitbringcn von Schirmen und Stöcken auf den
Controlplätzen verboten ist. . . .

Die Militär, und Ersatzreserve-Paffe pnb mitzubringen.
WieSbaden,den 9. März 1897.

Königliches Bezirks-Commando.
818 von Kropff ._

Polizei -Verordnung , e
den Fuhr - rc V - rkehr in der Marktstrast - und auf dem

" ^ MichelSberg betreffend-
Auf Grund der §8 6 und 6 der Allerhöchsten Derorbnunz

vomS September' 1867 W°r die ^ *« «“
erworbenen LandeStheilen und der §8 143 und 144 des Gef tzv
über die allgemeine Lanbesverwaltung wm 30. 3uU  1883
unter Aulbebuna der Polizewerordnungen vom 3. Marz uno ov.
Oktober 1896 mit Zustimmung des Magistrats sur de« lzet.
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet, was folgt.

von rnrwlllng vv» vcz.

IZ  w W -lsb-rg Nr. 9a undd-r Langgaffe belegenen Grund-
stücken.°bezüBch des Fahrens mit̂ Handkarren keine Anwendung.

DaS durch § 5 der Straßenpoliz-i-Derordnung vom 10. Jul,
1876 gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen st s
den Michelsberg untersagt. ^ g

Das Abladen und Lagern von Baumaterialien, Holz, Kohlen,
Eoaks Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König.
Schlöffe bi« zum Michelsberg und aus d-m Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß b>S zu diesem Zeitpunkt

vollständig beendet sein. ^ ^
Durch dar Aus- und Abladen von Gütern, durch die Reinigung

von Latrinen, sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien.
Solz Kohlen, Coaks, Spänen und sonstigen derartigen Gegen ständ  I
dar?'der Betrieb der elektrischen Straßenbahn ,n der Marktstraß-
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden. Das Auf- und
Abladen von Gütern, daS Niederlegen von Baumaterialien. Hc' z,
Kohlen, Coaks, Spanen und sonstigen derartigen Gegenständen darf
nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetztenFahrdammseite e
wlaen. Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nahe der Gle.se
ber8 elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht stehenb eiben.

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf nn
Abladens oder des NiederlegenS von Gegenständen muß unverzugl ch
nachgekommen werden. ^

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
GeldMiße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfallem,t ent-

sprechender Hast bestraft. ^ ^
Die Polizei-Verordnung tritt mit dem Tuge ber Publicatiov

n
Wiesbaden, den 20. März 1897.

Der Polizei-Präsident.
K. Prinz v. Ratib - r.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß. .

Wiesbaden , den 25. März 1897.
Der Magistrat.

_ 3. V.: ,h eh.
Bekanntmachung^

Die 88 63 und 3 der Polizei-Verordnungen: d. d.
Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg den
13. März 1891, nach welchen Hunde in den Curanlagen
und auf den sämmtlichen Promenadenwegen bis ein.
schließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer kurzen
Leine zu führen sind, werden hierdurch in Erinnerung

^^ ^ Zugleich wird darauf hingewiefen, daß das
fahren der Promenadenwegen mit Belocipeden nach
der Polizei. Verordnung vom 26. Januar 1895 ver¬
boten ist.

Das Aufsichts-Personal in den Cur.Anlagen rfi
angewiesen, Nichtbeachtungen dieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 6. April 1897.
Städtische Cur - Direktion:

F. Hev' l , Curdirector.

Nichtamtlicher TyetU

Fröhlich und leicht!
ist der Waschtag gegen früher, wenn Sie die Wäsch«
immer mit Luhn ■ Wai «h -Kitr * tt — Patent m
14 Staaten — behandeln. Nicht verdorben, wohl ver¬
schönert wird die schmutzigste Wäschei Anzuwenden ohne
Seife und Sodal — Holen Sie sofort «ine Probeschachtel
k 15 Pfg. bei Ihrem Drogisten oder Colonialwaaren-
Händler! —

Mit goldenen Medaillen, Infigmenkreuzenim In - und
Ausland prämiiert!

*ßoldminen*&ndu4trie
. > SachgemäaseInformation ertheilen

;:|Schober& Dönitz, JSSBS**- - — - , -
Copthall House, Copthall Avenue. eed
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Lorkn- L Preis-Verzeichniss.
A. Spirituosen.

L Cognac.
Deutscher . .

F Such e

Französischer

»
ii

alt

sehr alt

11. Rum.
Jamaica Bum .

alter . .
ganz alter

III. Arac.
Einfacher . . .

Arac de Batavia . . .
»up. -

IV. vivsrso.
Ia. Kirschwasser . . .
Ia. Zwetschenwasser . .
Ia. Bonekamp . .
Ia. Alter Schwede . .
Ia. Hamburger Tropfen
Ia. Berl. Getr.-Kümmel
Genever.

Pf
50

50
50
50
50
50

50

80
80
50

l
1 50
2 50
3

40

40

B. Liqueure.
Marasquino .
Anisette . .
Cura$ao . .
Jngwer-Cr6me
Mocca- „
Cacao- „
Vanille- „
Pfeffermünz- „
Persico . .
Allasch , .
C. Punsch Essenzen.

Ananas-Punsch . . . .
Arac- „ . . . .
Bum- „ . . . .
Eothwein- „ . . . .

D. Südweine.
Malaga . . . . . . .
Madeira, old.
Portwein, eitra . . .
Sherry, old.
Yino Vermouth de Torino
E. Einf. Branntweine

Ia. Dauborner . . . .
Ia. Nordhäuser . . . .
1a. Pfeffermünz . . .
Ia. Doppelkümmel . .
Ia. Kümmel, weiss . .
Ia. Fruchtbranntwein
Ia. Magenbittern . . .
Ia. Wachholder . . .

FJascfco

2

p. Liter
inclOlaa

50

10

10

80
80

10

liefert in vorzüglichster Qualität im Detail-Verkauf

August Poths, “ » lÄ*
(Inhaber Alex & Carl Stolzenberg,)

Wiesbaden,
Friedrichsträsse 35, Comptoir im Hofe.

>

das Pfund von

i , - i .6o

Gebrannte

SMialkaffktS
Haushaltunzskaffee

2. Qual . M . 1.60.
Haushaltungskaffee

1. Qual . M . 1.70.
Visitenkaffee

2. Qual . M . 1.80.r  Visitenkaffee1. Qual . M . 2.—

Höhere Töchterschule
mit Jenfionat

3541 von
Am  Holzhäuser, Müllerstrasse 3.

Beginn des Sommersemesters:
SS . April 1897 , Vormittags S Uhr.
Anmeldungen der zu Ostern eintretenden Schülerinnen

werden täglich von 11—1 Uhr in der Anstalt entgegen¬
genommen. Für die sechsjährigen Mädchen ist ein Impf«
chein, für die älteren das letzte Schulzeugniß erforderlich.

A . § eebold,
Marktstraße 9,

«eben dem Königl . Schlosse.

Fertige Betten , Möbel,
Polsterwaaren und ganze
Ausstattungen in jed.Preislagc

Kneipp-Berein.
Montag , de« 12 . d. M ., Abends 8 */, Uhr,

Mt im Vereinshause, Dotzheimerstraße 24, Herr
Fremersdorf  aus Mainz einen Bortrag über:
Blrrtstammgen «nd Hämorrhoidal»

leiden.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pf.
Die Kneipp-Wiese — in der Bleichanstalt von

lug. Feith an der Walkmühlstraße — ist eröffnet und
teht zur fleißigen Benutzung unserer verehr!. Mitglieder.
3573 Der Vorstand.

Vollständiges S3ett=
Bettstelle
Sjrohmatratze
Seegrasmatratze
Deckbett
Kissen

Mark 45.-
Mark 14.
Mark 5.—
Mark 10.
Mark 12.—
Mark 4.
Marl 45 .—

Vollständiges Be tt Mark 64. -
Französ .Betlstelle Wkark 24 .—
Strohmatratze Mark 5.—
Wollmatratze Mark 20.—
Deckbett Mark 12.-
Kissen Mark 4.-

Mark 64.—

Vollständiges Bett Mark 87.—
Muschelbettstelle Mark 27.—
Sprungrahmen Mark 20.-
Wollmatratze Mark 20.—
Deckbett Mark 15.—
Kiffen Mark 5.—

Mark 87.-

stnd seit langer Zeit von vielen Hausfrauen erprobte und sehr beliebte Sorte « , welche ich
hiermit in Erinnerung bringe. . _ _Hermann Sfeigenfind,

Colonialwaaren und Delikatessen,
Oramenßraße 52, Ecke GöWraße.

Vollständiges Be tt Mark 116.-
Deckbett Mark 18.
Kissen Mark 6.
Sprungrahmen Mark 22.
Wollmatratze Mark 22.—
Muschelbettstellt,

nußb . polirt matt
nnd blank Mark 48.

Betten mit Roßhaar - und Taboo
Matratzen.

Mark 130.—
Mark 150.—
Mark 180 —

Sämmtliche Betttheile werden
zu gleichen Preisen , auch einzelne
abgegeben. Bettfedern in jeder
Preislage . Ferner empfehle als
besonders preiswerth : Kleider-
fchränke Mk. 14.—, Waschschränke
Mk. 17 .—, Dertikows Mk. 20 —,
Kommoden Mk. 20 .—, Schreib
tische Mk.30 .—, SophasMk .30.-
Divans Mk. 40 .—. 3425

Bei dem Bau meines neu rrfundenen Federreifens für Fahrräder halte ich noch von erstklassigen
Fabriken Fahrräder auf Lager.

Ich habe vom Besten das Allerbeste gewählt,
weil erfahrungsgemäß das Beste das Billigste ist.

Allein-Bertretung für
Nekarsnlm , Alliance -Werk © (System american),

iiiiinher A Comp . , Ijtd . Coventry u. A.m.
«» «Ont F- beik- t-n. _ _ Eigene » -. Nickeln««.

Preise solid.

« » « . . NE : ° . n, . n - N - ck° ' . , - ach

] ?rZ . Vetterling , Maschinen -Fabrik,
Jahnstrafte8 Wiesbaden , Jahnstraße 8.

Capitalien
§§38000
Mark, 3000 M. u. 2800
Mark vorzügl. erste
Hypotheken a 4 pCt,

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . «US-
zuleihcu durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe

obatm 21,000 Mark,
15.000 M., 11,200 M.,
11.000 M., 10,000 M.,
9,8000 M., 5000 M .,
з ,400 M., U. 3000 M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
L . Winkler
Langgasse 9 . Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

5-6000 p.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung de-
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man u.Chiffre Z. 500
in der Exped. d. Bl . nieder¬
legen. 1843*

/fl A biä hhBhHSI12- 13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objeft in der Ümgebung Wies¬
baden« gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bk.

ms

45,000 Mk.
sind zu 4Vs bis 47i%
30— 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 4% , Be¬
leihung bis zu 75 % der
Taxe und 20 —25,000
Mark zur 2. Stelle ä
47*— 47 .% sofort aus¬
zuleihen durch

Lad . Winkler

Ein Reftkauf-
CXSfllitA 13000 M.
skHlNlNT dreifacher
Sicherheit mit Nachlaß zu
cediren durch Schiitzler,
Jahnstraß « 36.

Längs » 9 , 2 Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11 — 3 Uhr jeden
Tag.

Suche auf 1. Hypothek aus
Industrielle Anlage circa30,«tt« Mk.
gegen 5l/s pCt . gegen pünktliche
Zurückzahlung aus 1. April oder
später . Off . unter A. 69 an
die Expedition . 569Itkelch edeldenkender Herr leiht

gV einer jungen Frau

30 Mark
zur Micthe. Rückzahlung nach
Übereinkommen. Off . u . 8 . B. 100
an die Exp. d. Bl . 563*

MF Suche
30 000 Mk zu 3% %,
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.1600 Mil.

auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. b. Blattes . 327b Cflfflfdltaük

größerer , gebraucht, zu
Kaufen gesucht.
Gefl. Offert, uuter 8 . >00

an die Exped. d. Bl. 414b
WMVV?

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off . uuter
L 8 . 200 an die Exped.
d. Bl . a

r Hühner und 1 Hahn , ca.
0 14 Brieftauben zu verkaufen.
Bleichstraßc Nr . 1. Hinterhaus,
k>60* Parterre.

m„-. aotHI Mk. ttW
(stchen noch' 9000 dahinter ). D̂irekte Offerten unter R . 83 nn
die Expedition dieser Blatter.



Wiesbaden » General-Anzeiger
Sonntag

teste Reste
zu spottbiMgen Preisen.

Es haben sich in letzter Zeit in unserem Lager wieder Massen
Haft Reste attgesammelt, welche wir rm

Laufe dieser Woche “KP
in dl^ V -rkauf bringen ; dieselben werden zu jedem nur irgendwre an

uehmbaren Pre .se 'osg eiderstofs-^ Vorhängen. N°ulleauxst°sfer

l ;"«»&9Tin äe ®el?t=5eFÄ‘w.
und Sckürzen-Resten rc., der versäume nicht von dieser

Der Reste- Verkauf dauert nur diese Woche.

Gec.Geschützt

Wilhelm löw,
MieNaeraasse2 , nächst der dRarkts

„ - ? ifi. iiatrniaoeu in allen Preislagen, Rerse
Empfehle billigst Km»«rwagen ^ Arten Korb- u

m,u.*•& «*$£ £ £££ & «i ««« »•
Privat-Hotel

von Otto Horz
24 Geisbergstrasse 24.
rs und Cnrhauses . Schöne und neu

Hotel-Restaurant
zum Hahn

15 Spiegelgasse 15.
Kangsaffe 44,

Marktftratze 10 a und Webergasse 3113 fr
das ganze Jahr.

Neue Möbel
«am . ltaschensophas 75- 95 M.. AuSzreht .sche, nn^

hn " (ournirt W M„ Spiegelschränke mit geschliffenem Glas
undSckübllide90 M. elegante Bettstellen mit Aussätzen, nußbaum
^ournirt 42- 54 M.. komplette Betten , bestehend aus Bett-
stellr Unterbettwerk und Federbettwerk , alles garantitt
neu von 28—150  M ., einzelne Betttheile billigst. Likserung
kompletter Einrichtungen zu sehr mätzigen

Pferdeloos » Ziehung 13. April. M. 1.

7ii fabelhaft billitren Preisen gegen sofortige Baarzahlung.
zu fabelhBa“ 8̂ ^ offe)  Läufersloffo. Gardinen, Port.eren,
decken, Divandecken ebenfalls

40 Kirchgasse. WiesbadenTischdecken, Schlafdecken, Stepp

Specialiät : ^
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von HK . an bis zu den feinste»
C , £»160oorten . ___ _ T -»dir . Ritzel Wwe . Naclif.

Telephon 399 . TU_

sehr billig
Firma8. Guttmannu. Co

1. Etaae . Eoke Webergasse.
■ Julius Moses, früher in

i . Etage , Kl. Burgstrasse 1

J, Schaab . Gravenstr.
„„t, Riiksbadelier Verlagsanpa " '3# nicht « Schtzt

ine Wohnung von 2 Zimmei
Naniarde, Stall sur l W'1* “'

C«emisc«eMaastaKw «?“ **“ ®,
und Decatar, §

Danpf *EiMrichtnng.
Lieferzeit d. 1 l »>N-

Rolationsdruck und Verlag«einigen Ton Herren - u
on-Costümen , Teppichen , Möbel-
)n, Gardinen ete . Eigene Kepa-

Friedrich Hannemann.  BeiantwoitlicheRedaktion
Für den politischen Theil nnd das Feuilleton: 2 h-s-Redac!c ^
Friedrich Hanne  m an u;  für den lokalen und allgememeiT
^Otlo von  Wehren : für de» Iuseralentheil Aug. Pcitc

t oder auf l - Juli.
Sisert, Emserstr. 69655

1 >
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Nur eigenes Fabrikat.

.
u

u
u

u
ÜS-
u

«
«
o
r»

Emil Paque
SchuhwaarensabriK-Niederlage

9 Langgasse Langgssie S
Sämmtliche Neuheiten der Saison siud eingetroffcn und werden dieselben zu den

billigsten Preisen verkauft.

Größte Auswahl in Damen -, Herren -, nnd Kinderschuhen und Stiefel
Confirmandenschuhe und Stiefel in großer Auswahl.

Mache besonders aufmerksam auf meine Goodyear Welt - Artikel.
Beste Handarbeit.

1006

Auswahl sendrmgeu bereitwilligst.
Reparaturen schnell und billig.

C
c
c

Pf-  ^

u
r»

n

(
<(
0

«3
<
ccc

Nur eigenes Fabrikat. e
Sommer3 Im herrlichen Adamsthale,

direkt am Walde , ca . 20 Minut.
der Endstation der elektrischen Bahn

(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen . —
Schon von Weitem sieht

von

man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher , so sieht
man ein reizen¬
des , im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.

I"~  Umgeben ist das Gebäude voneinem grossen , schattigen , circa

2000 Personen fassendnn Gar -j Frische,
ten ,m.Gartenhäuschen , Grotten "—
Weiheranlagen , Springbrunnen etc. Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grossen Saal , an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-

Restanraut

W ufidbäusclieu
Telephon Karl Müller . No. 416.

goldenen Mainz . Im
mden sich mehrere,

Fremden -Zimmer für Sommerfrischler,
ganze Etablissement ist mit eigener

gyhliessen . Ein
herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

Obergeschoss be-
solid eingerichtete •

Das
elek-

trischerAnlage versehen , die
Wunsch besichtigt werden kann .j Caffl.

Schriftsetzer
findet sofort Stellung in der
G. Weiser’schen Buchdruckerei.

Nachf. I . G . Schädel.

81» tat * l *«| l
zum Waarenaustragen gesuchT.

Ellenbogcngaffe 16, Korbladen.

Irankenstraße 20
2. St . r ., möbl. Zimmer , 12 M.
pro Monat,  an e. Herrn z. verm.

FLkesichtspickel Firmen,Mit.
esser. Rötbe . 'esser, Röthe , Kupfernasen,

schnell und radikal zu beseitigen.
M . 2,— Sommersprossen sicher
u . grdl. zu entfernen . M . 2.50.
Frko . geg. Briefmark . od. Nachn.
Garantie für Erfolg u. Unschäd»
lichkeit. Glänzende Dankschreiben.
Reichel , Special , f. Hautpflege.
Berlin 33 . 180b

ft@«Ü§ss*im
für ein Wagen oder auch andere
Gegenstände einzustellen ist abzu¬
geben Röderstraße 32 bei
554 Siefvater.

Hefe
Frische und gute Hefe zu haben
per Pfd . zu 65 und 70 Pfg.

Frau Paul,
658* Me | tzgergasse 3.

Beliebteste, bessere, bi llige

Speise -Haus
befindet fich Mauritiusstraffe
Ecke kleine Schwalbachcrstraße 9,
Mittagessen 40 Pfg . an , Abend¬
essen 28 Pfg . an u . höher, Kaffee
zu jed. Zeit . Philipp Kolb.
Echte Harz Kanarien«

Zuchthähne
billig zu verkaufen 652*

Adlerstraße 23, 1. Stock r.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 11. April 1897.

99 . Vorstellung . 44 . Vorstellung im Abonnement C.
Einmalige Gafidarstellung des Königlich Bayrischen Kammersängers

Herrn Otto Brucks aus München.
Dev fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Tapellmeister RebK

Regie : Herr Dornewaß.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagne^

Daland , ein norwegischer Seefahrer . , Herr Schwegle».
Senta , seine Tochter . . . . , Frl . Korb.
Erik, ein Jäger . Herr Lemisiano.
Mary , Scnta 's Amme . . . . Frl . Schwartz.
Der Steuermann DalandjS . . . . Herr Nowack.
Der Holländer . * * *
Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft deS fliegenden Holländers.

Mädchen. (Ort der Handlung : Die norwegische Küste.)
* * * Der Holländer . . . Herr Otto  Brucks.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise . Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 12. April 1897.
100 . Vorstellung. 44 . Vorstellung im Abonnement D.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie : Herr Köchy.
Elisabeth, Königin von England .
Maria Stuart , Königin von Schottland
Robert Dudley, Graf von Leicester
Georg Talbot , Graf von Shrewsbury
Wilhelm Cccil. Baron von Burleigh,

schatzmeister. . .
Graf von Kent . . . .
Wilhelm Davison, StaatSsecretär .
Amias Paulet , Ritter
Mortimer , sein Neffe .
Graf Aubespinc, französischer Gesandter
Graf Bellievre, außerordentlicher Botschafter

von Frankreich.
Okelly, Mortimer 's Freund

Frl . Wolff.
Frl . Santeu.
Herr Faber.
Herr Schreiner.

Herr Köchy.
Herr Aglitzky.
Herr Dornewaß,
Herr Rudolph.
Herr RodiuS.
Herr Stöhr.

Melvil, Haushofmeister der Maria
Hanna Kennedy, Amme

Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Neuman ».
Frl . Ullrich.
Frl . Lrndner.
Herr Rohrmann.
Frl . Heudorf.

Ltztawß
für die Lackirer- u . Emailliraustalt
von CruiU Schmidt , Walram-
straße 3 / gesucht._ 661

Größeres

Merüokal
in bester Derkehrslage (Markt
straße) für mehrere Monate als
Attsstellungslokal oder dgl
zu vcrmiekhen. Borzügl . Gelegen
heit für Geschäfte, welche für bess,
BerkaufSartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh
zu erfragen in der Exped. d. Bl

der Maria
Margaretha Kurl
Ein Offizier der Leibwache
Ein Page der Königin
Sheriff der Grafschaft. Französische und englische Herren . Pagen
und Diener der Königin von England . Dienerinnen der Königin

von Schottland . Trabanten.
Nach dem 2 . und 3. Akte findet eine längere Paus « statt.

Anfang 6 1/2 Uhr . — Kleine Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Dienstag, den 13. April 1897 . 101 . Vorstellung.

45 . Vorstellung im Abonnement A.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchcndrama in 5 Akten von Gerhart Hauptman «.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise:

^oursblatt äv8 Wiesbadener General-Anzeigers vom 10. April.
(Besonderer Telephon- resp. Depesch endienst des „Wiesbadener General -Ajiizeigera“

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
3»/, do. . .
3 . do.
4 . Preoss. Consols .
8' /, do. . .
3 , do, . ■
5°/0 Griechen , .
5°/0 Ital , Rente . . .
40/„Oest . Gold-Rente ,
4 . Silber -Rente .
41/, Portug , Staatsaul,
4h , do, Tabakanl.

äussere Ani,
> Rum . t . 1881/88 .
> do. v. 1890 . .

Russ . Consols . .
, Serb . Tabakanl . .
, , Lt .B,(Nisch -Pir .)
. . St .-E.-B. H.-Obl.
o Span, äussere AnL

6®/o Türk Fund - ,
b°/. do. Zoll- ,
1°/, do.

104,-
103 85
L8-

103,95
104. 10

98,—
2310
86,10

104,50
36,50
35,—
93,—
23.-

100.10
87,90

102 90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,50
Frankf . Bank , 181,20
Deutsche E ff.-W. -Bank 114,00
Deutsche Vereins * , 116,80
Dresdener Bank . . 151,60
Mitteldeutsche Cred .-B. 11320
Nationalb , k. Deutsohl . 138,00
Pfälzische
Rhein . Credit-

, Hypoth .-
Württemb . Verbk
Oest . Creditbank

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 152,50

136,30
136 70
166 20
146,60

, 296,20

61.50
85.50
86 00
18,00

4°/. Ungar. Gold-Rente 103,80
*1/«
£/,

n

Eb. , v. 1889 104 .40
» » Silb . . . 86,80

Argentinier 1887 —, —
. innere 1888
, äussere . ,

Unif . Egypter .
® i p nv . . . .
” I» Mexicaner äussere
3°/, do . E.-B (Teh .)
3*1. do. eons . inn . St

67.70
59,60

107,00
102 .50
95 50
88.50
25.50

Stadt-Obligationen
Vj*  äbg. Wiesbadener 100,20
**l, 1887 do.
*Jo  do . v. 1896
■Jo  Stadt Lissabon 67,50
M , Stadt Roml/Vllll 90.—

225 .00
145 50
166 .00
171,80
117.50
151 .50
175 .00
183.00

Concordia , , ,
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . • «
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan .
Ver . Kön . und Laurab , 154 50
Oesterr . Alp . Montan 68 30

Industrie-Actien.
AUgem . Elektr .-Ges, . 172.50
Anglo -Cont -Guano . 260 .80
Bad , Anilin .- u. Soda 75 .00
Brauerei Binding

, z. Essighaus
, z. 8torch (Speior)

Comentw . Heidelberg ,
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vor *.-Act . 262,00

do. 8tamru -Act, 115,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 113,10
Bielefelder Maschf . • 181,50
Chem . Fabr . Griesheim 3.31,00

„ „ Goldenberg 266,00
Weiler . . . 242,50

3/. ° Gest . do. 1885
3“/0 , do . (Eg .-Mr.)
5°/, Prag Duxer in G.
4°/, Rudolfbahn . .
3°jf0 Gar . Ital E .-B. .
4®/0 Mittelmeerb . st fr.
4°/0 Sicil . E.-B. stfr . .
3°/e Meridionau , ,
3°/, Livorneser . . .
49/t  Kursk , Kiew , , ,
4°/0 Warschau , Wiener 104,-
5°j, Anatol . E .»B.-Obl. 83,20
5°(0 Geste de Minas .

Portug . E .-B. 1886
do. 400er 1889

Salonique Monast
do. Oonst.»Jonct,

434,50
226,—

71,—
1 7,60
178,-

91 .50
94.20

110,30
85 .50
65 .50
68,10
88,60
68.20
68,00

102.20

6',.
5°/.
4*/.
4*/.

2'/,
41/,
3°/,
3•/.

70 , 0
63,30
86 .-
48,70
49 .00

3',.'
Pfandbriefe.

D . Gr.-Ored.-Bk.
Gotha 110°/, rückzb . 103,80

4°L do. unkdb . b. 1904 103,-
31/. do . . . . 1905 102,-
4°/, Fft .H ^ Bk , 1882-84 101,80
4°/ do. 1886-90 10 ,60
4»/ do. 14.ukb o. 1900 99,70
4°/0 Ftt . H .-Cr .-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,30
4°/, Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900 -i 102,60
3*/, Nass . Landesb .-G. —.—
3‘L do. Lit .F .G.H .K,L . 102,00
3l|. do. M,-N. . . . 99.20
4°/0 Pr . B.-Or. VII,IX . 103,-
4°/, „ Cr„ ■ 1900er 100,20
3•/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 102,90
4' ,. Rh . Hypoth .-Bank 103,10
31', de. do. 89,00
4°/„ Wd .Bd. -Cr,- Aust.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 100,80
4°/o do. Ser . II 103,40

Amerik. Eisnb.-Bds
6°/0Centr .-Pac, (W est .) 190,60

do. (Joaq .) . 100.10
Olle . Burl . (Iowa .) 105 00

97,30

87,70
111,70

do.
do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/, Chic ., Milw . n.St .P.
6°/, Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I . M. Est . u. Coli. 101,20
4°/, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 85,60
4°/, Illinois Central . 99,70
Ö»/0 North . Pac . I . Mtg . 113,00

Oreg . u. Calif . I . , 70.70
Paoif . Miss.co. I. M. 69,50
West N .-Y . u. Pen - 105,40

sylvanien L M.
Loose.

3*/. °/. Goth . Pr .-P fdb. I . —,—
3»/* do. de . IL 115,80
31/, Köln -Mindener
3°/0 Madrider
5°/0 Oest . 1860er Loose 125,80

5°/.
6•/.
6°/,

2l /t Raab -Grazer
Türkenloose
Braunschw .Th . 20 Loose
Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 ,
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. m
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. ai inarco » .
Engl . Sovereigns . ,

93 .50
29,10

28,50

12.40
21,90

16,21

4,18
9,25

20,35

‘3, Gold u . Silb.-Soh . 262 .80
Farbwerke Höchst . 440 .00
Glasind , Siemens . ■ 202,—
intern . Banges . Pr .-Aot, 118 50

. „ St .- , 174,00
Elektr .-Ges . Wien 126,50

Nordd . Lloyd - - . 125,90
Verein d. Oelfabriken 99 00
Zellstoff , Waldhof , . 230,20

Eisenbahn-Actien
118,30
24 ^,00

56,—
, 292,75

68,87
. 225,—
. 232,—
, 80,60

154 40
108 6 i

, 130 60
, 93 80

120,81
53 60
92,40

Hess. Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn • < »
Lombarden , . ,
Nordwestb , . . )
Elbthal . . . t
Jura -Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost .

Central . .
Ital . Mittelmeer , .

, Merid (Adr . Netz)
Westsicilianer . . •
sub Prinoe Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

45/0 Hess . Ludwigsb . . 100,40
4°/0do.v.8H3 ‘/,101 .40) 100 .00
4°/c Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 102,00
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,69
4°/0 do steuerpfl . 100,—
i °L Kasch. Ddb.-Gold 103,-0
4o/0 do . Silber 84,30
5°/0 Oest . Nordwestb . 114,—
5°/0 . Sildb . (Lomb .) 109,10
8*/, . do. . . . . 74,80
5°l0 , Staatsbahn . 116,90
40/o Oest . Staatsbahn , 104,50
3°/, . do. 1-VIIL 95,20
8°| , . do. IX 92 90

Berliner
Sehlussconrie.

10 . April Nachm . 3,45.
Credit . . . .
Diseonto -Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger , ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen , . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmoer , «
Meridional , a
Russ , Noten , .
Italiener . » .
Tiirkonlooso . •
Mexicaner , . .
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B
Fkrpeue:
Itibernia . . .
Hamb . Am . Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamits Truste
Reichsanleihe ,

218,60
, 194,40
> 152,20

188,90
151,50

, 154,39

, 161,10

82.70
90.70

160,20
144.40

38,90

92,00
15,300
12*,20
104,70

, 93,70
> 124,10
. 216,50
, 89,70
, 92. 10
> 97,40
, 154,00

47,20
. 152.70

15«,90
150 20

, 170,60
169.58
104,50

, 190,40
98.10
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*«■**•*%,. ^r ^ zs &sr* *'
6C ' Charlotte - borgl Schneider, m. Fr. Schlame

Dornen, Fr. Riga Alert, Rechn.-RäthmBerlin
Berlin

Md Wurst, lottne jisouopbuuhh  y ».. «■ . .

mittags; „ t (,;« Qi,' Ufer SormittaqS und von

nvX“S $ ?mJ Ä «* *= A*» »»

Sonntag seltenen B-Mmmunz-n zur Anwendung.
ÜßUSbaben, den . pxi ■ P^ zei-Direktion.

K. Pr. v. Ratibor

Schlössingk, Fr.
Pfaff, m. ßed.
Paff, Fr. m. Bed.

Hotel Mehler.
Blickensdörfer,m.Fr.Dürkheim
Weise, Kfm. BerlinNonnsnhel
Schramm, Kfm.
Kunz, >
Inseberg, „
Schader, Fbkb.
Frentzen

Auf den Preußischen Staalsbahnm und den der
tföniatid) Preußischen und Großherzogluh Hesstschen
Eisenbahn-Direktion in Mainz unterstellten Bahnstrecken
sowie im Verkehr mit der Cronberger-Kerttibach-Brol
thaler und der Main-Neckar-Bahn, desgleichen rm Der-
kebr mit der Sächsischen und Oidenburgstchen Staats¬
bahn sowie mit den Niederländischen Bahnen wird den
Q1„ 7 April d Js . und den folgenden Tagen gasten
gewöhnlichen Rückfahrkarten von *“ 2?
verlängerte Gültigkeit bis einfchlttstlrch den

Die Rückfahrt muß spätestens am letzten Gültig-
keitstaae bis um 12 Uhr Mitternacht angetreten und
darf nach Ablauf dieses Tages nicht mehr unterbrochen

Verkehr mit den Pfälzischen, Badischen, Würt-
tembrrzzischen, Bayerischen und den Reichsbahnen smde
Verlängcriing der Rückfahrkarten für die genannten
Bahnen nur bis um Mitternacht des zehnten Tages
statt, während sich auf den Preußischen̂ taatsbahnen
die Gültigkeitsdauer bis zum 27. April er. erstreckt.

Frankfurt a. M., den 6. April 1897 •
, gb Königliche Eisenbahn-Direktion.

Wartenslebon
Reitz
Brühl, Kfm.
Stobaeus
Piepenbrink
Bonen, Kfm.
Henrich, „
van Johnstone
Triese, Kfm.
Buff, v
Bauli. Ingen.
Zillessen, Kfm.
Petri, Kfm.
Dise, „
Arnheim, Kfm.
Pröhle, Fbkb.

Badhaus zum Rhfwnstein,
Diener, Rent. Spremberg
Rosehier, Bankkass. Finland

Neuss
Cöln

Frankfurt
Solingen

Karlsruhe
Frankfurt
Flensburg

Berlin
Paris

Elberfeld
Cöln

Aachen
Stockholm

Berlin
Dresden

Stockholm
Aachen

Mannheim
Bonn

Berlin
Osterwieck

Circus

Leipzig
Römerbad.

Hergersberg
Hering, Frl.

Hat«! Rase.
Bland, Dr. London
Roessler, Fr. m. T. Frankfurt

Badhaus zum Spiegel.
Bohrer, Kfm.
Williams, Fr. Leibzig

Hotel Union.
Kerner, Ingen. Elberfeld
Duisberg, Baurath Gessel
Horstmann, Kfm. Meran
Crerner, . ,
Pupskamp, . Dortmund

In Privathäusern.
Villa Beatrice,

von Hellermann, Frl. Rent.
Kartzin-Kolberg

von Münchow, Frl.
Nassow-Kolberg

Dr. Pagenstecher’s Klinik,
v. Steinberg, Bar. Rio Grande
Rheingautz, Fr. »
de Vidal rZw°lle
Mayer, Kfm. . London

Pension Daheim.
Rofe. Fbkb. Kieff

Elisabethenstrasse dl.
von Onschakoff, Frl. Moskau

Gartenstrasse 4.
Baum, Frl. vanzig
Herz, Frl.

Villa Kamberger.
Breymann, Prof. München
Lipschütz, Fr. Priv. Berlin

Pension Margaretha.
Brückner, Fr. Colbe
Klingenberg, Fr. Berlin
Brunner, Fr. Hohenems
Schildknecht, Frl. »
Brab Düsseldorf
Brab, Fr. »
Brab, Frl,

Ad-lssa«--. Bdolfsalle-.
Kecke Snitll, 2 trtft Wk |P

GroßeGrone t
oatßctttndifiß lefirpißiß

50 lebende Bilder
aus dem Feldzug 1870 —VI,

ausgeführt von 120 Personen.ausgesuyrr vv» aw  .

Ins DkiltschlMds größer Im.
^ 0s..kk,-.k>̂»noSreff>t für aam Deutschland.AusfühnmgSrecht für «an, D -u>I« l»nd.
Zm F -np- l- I. i» « « >>» SIS M - l - - » MS
^ ö  v  u »mar  Preise der Plätze:

London

Berlin I
HannoverI

Fremd « n * V cwelchoi«

>„2 ; ,ä 1897 - tesr
„ . „ nr Bonn Asmus, m. Farn. Greifswaide
fÄ . , » ,  sa .w. 1»
Frhr Knicge HannoverJMende, ,
SÄF ». .

Elbing IBecker, ■
v Eichmann, Kfm. Berlin ! Kalb, Fr. ,
Haibach, m. Fr. DüsseldorfIHambach, .
v Kehler Cassel Dörmen,
Mever Hannover IKrieger , »s*»?, «Sssf“*’:

von Buch
Rowe, Solicitor
Powys » .
Finne, m. Bed. Droutneim
Backwell, Rent. Frankfurt
Osterrath Wiedenbrück

Weitser Sehwan.
Dohm, Fr. Rent. Nürnberg
Flock, Dr., Prof. Neuss
Grumbach Frankfurt
von Zakrzavski- Wyssogota,

Port.-Fähnr. Berlin
Hoffmann, Fr. Fbkb. Sorau

Berlin Müller, Frl.lVIUlier, xi ii . 77
Teltscher, Fr. m. T. Hamburg

Neubauerstrasse 3.
von Ernst, Fr. m. T. Rom
Möser, cand.jur. Langendreer
Cayser, Dr. Darmstadt

Sonnenbergerstrasse 9.
Nolthenius, Frl. den Haag
Might, Frl. EnglandSirfkel Frl Amsterdam
Behrend,Oberlehr.Königsberg
Magnus, m. Fr. »
Neumann, Fr. Berlin

M l 75, 1. PlatzM. 1.50, Pia? w. i .w, - füt
aut Bequemlichkeit beS hochge-bNen PubltcumS sind Bck tut

2. Platz0.75, GalleneM. 0.40.
Die CircuSkaffe ist g-SffnetB°rm. von 11 b.s 1 und Nachm.

von 5 Uhr ab. zzu**
Musik wird vom eigenen Trompetereorps - « - geführt.

KassenössnungS /, und ^ Uhr.
Anfang des Festsp.et- 4 »»d 8 UM, ^

3532

ßibot’s
aromatisches

Berlin I
BacknudeI

Fulda

Haarlem
Cöln

Offenburg

von der Goltz
Maccer
Fröhlich, Kfm.
Drebner, Profess.
Wahrendorff, Dr.

Neustadt I
Frankfurt [

Nichtamtlicher The».
Restauration Waldhorn.

Clarenthal.
Helte Metzrlsnppe.

Es ladet höflichst ein 647
Ferd . Sthflrg.

Berlin I
Cöln

Hamburg
Heidelberg

Elberfeld IHorn,
Halle IDrahm,
Eitau ICohen,

“ätM : siäI
von Sc— Bt |ievi|S.chwerm |: i e, er  ̂Kfm . Düsseldorf
Benjamin, Fr. m. S. Berlin IWulf,

?S Major t « J Zf ^ errares, Fr. Wien
Kanaol, Kfm. Leipzig Arndt. R̂ent. ^^ adelphia

CölnischerH«f. '

' 0\  GefchästSlokal : Lnisenstraste 17 , 1
neben der Reichsbank. S

Karlsruhe
Stuttgart-!

Idstein

neben der Reichsbank.ar .*Ks;
Materialien l-der ° Sohlen n. Eier-

I», drnst , liennfdirmiler,
Mulbrunnenstraße9, 1 Mock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben

(patentarntl. gescb.)
Ist ds.8 bssts Mittel

zum Reinigen der
Zäbne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin“ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche

Perlin
ca. 6 Monate reichend,

kostet nur

2  fiüark.
Goldene Medaille

Nürnberg 1896.

Der beste Sanitiitöwein ist Apotheker Hofer ’8

. ,°°°Malaqa-Tranben-Wei«
Knaben-Garderoben „ntersucht'und von hervorragenden Aerzten bestens em-

Anzüge nach Maaß gj ^ ^ ächliche Kinder, Frau «». ReconvaleScente«.

Kaiser-Bad.
Seeburg, m. Fr.
Knoche, Rent.
Mann, Fr.
Mann, Frl.
Mann, Prof., Dr.
Augspach, Apoth.
Antze, Major,
von Türck, Offiz.

Erbpriaa.
Heinrichs, m. Fr. Heidelberg
Lotz, Händler Fürth
Müller, Kfm. Freihurg
Oppenborn, m. Fr. BerlinHotel Einhorn.

Kolberg
Berlin

Stralsund
Berlin Leipzig

Richter, Kfm
Jordan, ,
Börner, »
Ochs, »
Wiener, ,
Weiter, ,
Rosenthal ,
Weber,

Eisenbahn-Hotel.
Eiter. Kfm. Frankfurt
Odenkanten, Kfm. Tremborg_ . . . . - v » • TTnvlcriihnWalldcr, Priv.
Caldenbaoh, Kfm
Moerkoope, >
Erhardt, »
Wo!ff,
Drullwann, „
Goes, Ajioth.

Beiinltza. Kfm.

Berlin IErfriedemann Linebach
Gersdorfl von  Luckowitz , Dr. JKamtz

Berlin | Kapitain, Lieut . München
Boldt , m. Fr.
Zelter, Frl.
Zelter

Karpfen.
Horneffer, Dr. phil.

Hotel Kaieerhet.
Levison, Fr. m. 8. Hamburg
v. d. Goltz, m. Fr. B.-Baden
Neuss, m. Fr. Hamburg
Freytag, Lieut. St. Avold
Griassow, Dr.
Kumingham
Jonas, Fr.
Beizer, Dr.
Carp, Fr.
Hamei, Fr. »
Badhaus zur Geldenen Krone.
-on Pastan, Frl. Colberg
Klein, Fr. » ,
Meyer, m. Fr. Burbach
Ries, Fr. Georgenstadt
Jachinsohn, m. Fr.

Nignei Nowgorod
Weisse Lilien.

Hesselbarth, Lehrer in. Fr.
Bad Wildlingen

Hotel Metropole.
Ziese, Fr. Elbing

timbacti / >io8C, bii . vw— u - .KM«*KSS
Rnrliu*Chandor, Miss Wien

'Reelle und prompte Bedienung.ftUraMtie für guten Setz,
' Ẑ)rrg.s»5t. vji. ,2

3478  Avotbeken. In Wiesbaden
M. 1.SW ö“ 11 V«: * Q7ibDr. ' -üofavotheke.371v
halbste .ich Pfd. 50, bimoiieqch

Hannover
Berlin

Leipzig
Hamm
Berlin

Halle
England

Hamburg
B.-Baden
Ruhrort

Crefeld
Zelle

Sclirautti’s Waschpulver
w■ ■L»

50- 56 Psg. *u haben
646 41 gtctnflflfie ja

nüt abnehmbarem Bock ju verk.
gzi » Kirch qasie 5t>̂

nemsklene ZalmiakTerpvnlinssife
Schutzmarke„Hämmer'

Unstreitig das Beste

Kährrad
(Pncumati!) Glaeß u.
lehr gut erhalten, billig 3U ®A. Görlach,
659* Metzqergasse 15^

Karlsruhe
Würzburg

Berlin
Stettin

Oberatein
Wetzlar

Rimbact

macht die Wäsche blendend weist ohne

schädlich zu fein.

Pfund Packet 15 Pfg.
Ueverall z« habeN. 'WM

. A. Görlach,
16 Metzft-rgass- 16

empfiehlt in gröstter AnSw^
und zu den bekannt billigf
Preisen, all- Sorten Arb«t-L
Tuch- und Buxkinhosen, Engl\
9-dcrhofen, versch. Duol-, ®
rdcke. -ompl. Anzüge. H-'A
Mittel, Lackirer-, Maler-
biubcrtitttl. blauletncnt AZ"
sowie alle für jeden
und Arbeiter passende Üleidun^(Kirff
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Sm

' S5u boriehen durch „_
: Ist die in 84.Auf1. erschienene Schrif
des Jttod.-Eath Dr. Müller über das

•yufeid » kleinen - und

FnlzBUBdanB fBrluK i.Bri*£marken
Cnrt Röber, Braunsch-vreig.

verkaufe
Wege « Vergrößerung meines Ladens

Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
Leipzig VI. Illustr . Preis¬
liste gratis u. franco.

La 1391/27

I

ssimmtliclie Modc -9 llaniifactnr - n « Weisswaarenj
welche nur in vorzüglicher Dualität auf Lager sind, zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Joseph Haas,

4 Michelsberg 4 , 2 Haus an der Kirchyasse.3020

Umsonst
Bekanntmachung.

erhalten von jetzt ab meine werthen Kunden jeden Monat ein Paar, eventl. mehrere
Paar Schuhe. Wer bei mir kauft, empfängt jedesmal einen Coupon mit Datum, welcher
gut auszubewahrcn ist. Am Schluffe eines jeden Monats mache ich bekannt, daß ich die Be¬
träge sämmtlicher, an einem von mir näher zu bezeichnenden Tage gekauften Schuhe, gegen

Vorzeigung der Coupons gleichen Datums, zurückzahle. Wenn ichz. B. am 1. Mai bekannt mache, daß ich die
Einnahme vom 18. April zurückzahle, so erhält jeder Käufer, der am 18. April ein oder mehrere Paar Schuhe ge¬
kauft hat, seinen thatsächlich gezahlte » Betrog voll zurück. Ich bemerke noch ausdrücklich, daß ich im Inter¬
esse deS Publikums nur die Einnahmen solcher Tage wählen werde, an denen ausnahmsweise viele Käufer sich
eingefunden haben, so daß auch stels ein großer Theil sich eines Gewinnes erfreuen kann. Es bietet sich durch
das, waS ich heute meine« Kunden gegenüber thue die allergrößte Chance. Wenn Jemand vom Glück sehr begünstigt
ist, so kann eS der Zufall wollen, daß, wann der Betreffende jedesmal gerade an dem Tag im Monat seinen Einkauf
bei mir macht, dessen Einnahme ich zurückgebe, er seinen Bedarf sür daS ganze Jahr umsonst bezogen hat.

Wiesbaden , 1. Avril 1897.iiainzer Schuh -Bazar.
Prinzip: Streng feste Preise . Goldgasse 17. Verkauf nur gegen Baar.

Zur tedoistehendm Saatzeit
empfehle in frischer , bester Waare , Gemüse -, Feld -, Garten - « . Blumensame « , liefere
nur höchstkeimende , seidesreis Klcesaaten , Grassamen -Mischungen für Park -, Kleich-
und Wiesen -Anlagen in bewährt zweckentsprechender Zusammensetzung.

Ufey Preisverzeichnisse gratis und franko.

Jnlins Praetorius,
Kamen- u. KaalrrcharrdLrmg,

jetzt No. 28 Kirchgaffe No. 28 , Ecke Faulbrmmenstraße.

Cäcilien- Yerein
zu Wiesbaden.

88
%
<♦>

|
Dienstag , den 13. April 1897, MM

U Abends 7 Uhr,
A in der evangelischen Marktkirche : WHm it  n _ iSS

III.fMM 'kiMI 't"88

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag , de« SS . April l . I -,

Morgen» 9»/, und Nachmittags2*/, Uhr anfangend, und
den folgenden Tag  versteigere ich zufolge Auftrag»
in meinem AuctionSlocale

88 Grabenstratze 28
«ach»erzeichnete Gegenstände, als:

Damen.Jaqu ts, Herreo-Filz. u. «Strohhüte, Man¬
schetten, Handschuheu. Strümpfe. Wachstuch, Damen¬
zugstiefel, Halbschuhe, Kinderschuhe, Herrensegeltuch-
fchuhe, Konfirmanden-Knopfstiesel, Schmucksochen,
Stachelbeerwein, Mouss.-Aepfelwein. Roth- u. Süd-
Weine, 6« Mille Cigarre « , Kpexereiwaare«
aller Art und noch vieleS. Andere mehr

öffentlich meist bietend  gegen Baarzahlung.

diLL ». Mclfridi,
Auktionator u Taxator,

3611 « rabenstraße 28.

Gemeinsame Ortskrankenkasie.
Zu der am Montag den 12. d. M., AbendS 87 , Uhr,

im Wahlsaale deS neuen Rathhause» statlfindenden zweiten
ordentlichen Generalversammlung werven hier¬
durch die Vertreter der Arbeitgeber, sowie diejenigen der
lkassenwitglieder, eingeladen.

Tagesordnung.  3526
k. Vorlage der Jahresrechnung.
2. Bericht der Rechnungs-PrüsungS-Commisfion und «nt.

lastung de» Kaffensührers»
3. Statutenänderung.
l . Sonstige bi» zur Generalversammlung eingehende Anträge.

Wiesbaden, den 3. April 1897.
Namens des Kafsenvorstandes

Der Vorsitzende:  Carl Schnegrlberger

SS
Iv)8s,
ii

fiuMpiii
Morgen Montag , den 12 . April , Vor¬

mittags SV, «ud Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im Saale zu Rheinischen Hof, Mauergasse Nr. 16,
folgende Schuh und Kleider als:

Herren- und Damen-Zugstiefel, Halbschuhe, Segel¬
tuchschuhe, gelbe Herren- und Damenschuhe, Kinder¬
schuhe, ferner. Herren- Knaben- und Jünglings-
AnzügeConfirmauden -Anzüge , einzelne Hosen
und Westen, sodann eine Partie Schmucksachen,
als Ringe, Brache, Fächerketten, Halsketten, Bor¬
stecksnadeln, Armbänder und 3 Silberne Taschen¬
uhren,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Ludwig Hetz

Auctionator und Taxator ._

Spar-Berein Eintracht.
Heute Sonntag . Nachmittags präris 47 , Uhr:

General-Vers ammlung.
Der Uorstanb.

i
ÄS für 1896/1897 jftj

unter Mitwirkung von Fräulein Johanna W,
fju Nathan, Concertsängerin aus Frankfurt a. M.
Gi (Sopran ), Fräulein Mathilda Haas , Concert- M
kW Sängerin aus Mainz (Alt), Herrn Emil Pinks, kV|
W Concertsänger aus Leipzig (Tenor ), Harm W
U Willy Mefzmacher , Concertsänger aus Köln M
«M (Bass), Herrn Adolf Wald von hier (Orgel ) fJS
vt  und dem städtischen Cnrorchester.
M Dirigent: Herr Director Professor Dr. Scholz w
A ans Frankfurta. M.
W Programm:
M l . Einleitung und Choral für Orgel

12.Arie für Alt aus der Matthäus¬

passion . . . . . . . . Bach.
Violinsolo: Herr Concertmstr. Inner. M

3. Arie für Sopran aus dem Messias Händel . KM
i.  Kyrie 1 Kl

*■ 4 ™ " f ä.  H -moU-Mws. B« k. W6. Ane für Bassi fd

7. Gloria ' Mj
Preise der PIStze : Nummerirter Platz A

am Altar Mk. 4.— , nummerirter Platz imjYi
Schiff Mk. 4.—, nummerirter Platz auf der W
Tribüne über der 4 ' 1~ 1
tribünen Mk. 2. .
Eintrittskarte zur Generalprobe Mk. 1.—. fL
Texte zu sämmtlichen Gesängen 20 Pfg . uj

Der Verkauf der Billete und Textbücher A
findet in der Buchhandlung von Moritz und jjVjl
Münzei, Taunusstrasse 2 und Abends von W

6 Uhr ab an der Kasse statt . jyj
Generalprobe m

Montag, den 12. April 1897, Abends 7 Uhr, m
in der Marktkirche . 3597

VeremSüd-Wiesbaden
Gemäß Beschlusses des Vorstandes findet bis auf

Weiteres jede » 2. Mittwoch im Monat , zuerst
am 14. d. Mts ., von Abends 87s Uhr ab, im Restau¬
rant „Fallstaff"  zwanglose Zusammenkunft der
Mitglieder zum gegenseitigen Meinungsaustausch und
zur geselligen Unterhaltung statt, wozu die verehrten
Mitglieder cingeladen werden.

Gleichzeitig werden die Mitglieder benachrichtigt,
daß die Vereinskarten den Nachweis der Zahlung des
Beitrags bilden und besondere Quittungen nicht ertheilt
werden. 3575
Der Vorstand des Vereins Süd-Wiesbaden.

Im Aufträge: W. Schmidt.  Sckiriftfnbrer

Eier -
allen Preislagen . 1. Qualität
und 7 , Kisten, sowie einzeln

Upfikhlt 3607
W. Hohmann,

f 23  Römcrbcrg 23



— ' 1 Stück 95  Pfg., 3 S

Hermanns & Froitzheim

Special-Magazin für elegante fertige

Herren- und Kneben-Garderobe.
Anfertigung nach Maass.

Piiaeip: Beeil. Billigste, stieag, feste Pieis®.

Zur bevorstehenden Saison empfehle mein grosses Lager in:

Cheviot , Kammgarn - o . Bnxkin -Anzügen
Frühjahrs - und Sammer -I aietots,
Knaben -Anzngen in neuestenf êons.

einzelne Hosen , Joppen und Westen,
zu staunend billigen Preisen.

Confirmanden- Anzüge von mk. 10 an.
Geringe Spesen nnd genaue Branchekenntnisse ermächtigen mieh solide Waaren

zu wirklich billigen Preisen verkaufen zu kön nen.
© . JSL 'VTinM< 3X’r

Ecke Friedrich - u . Schwalbacheretr . , gegenüber d '

WWW

Seite 4. Sonntag Wiesbadener General Anzeiser 11. April Rr . 86.

Unndsrts Neuheiten

Crawaften
alle Facons , prima Seide,

beste Confection,
sind eingetroffen.

503 StuckI

Total-Ausverkauf.
weaeuUmbauu.Vergrößerung

meines Verkaufslokals.
Verkaufe , um vorBeginn der Bau-

arheit mit den enorm großen Vor-
räthen zu räumen, fämmtkiche fertige

Hmrn-Kmbrn-
Gmbmbrn

als:

Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Paletots,
Herren und Knaben-Joppen,
Herren- und Knaben-Hosen,

Êoustrmuiuteu-NuziigeSalon-
und Gehrock-Anzüge

zu und unter Selbstkostenpreis.
, Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,
wirklich gute und solide Waaren zu staunend
billigen Preisen zu kaufen.

C . Willi . Denster,
125 Or anienstratze 12 . 3343

>Bierstadter Felfenkener
Heute Sonntag , de« 11 - April:

Grosses Goncert
ausgessthrt vom

Tromp.-Corps des Feld-Art-
Regiments Nr.27 aus Mainz

Anfang VA  Uhr . Eintritt f« i.
Es labet ergeqeust ein

653 6 . Scheller , Reftanratenr.

♦ Abonnements auf fammtlrche a
ModenJouraale %

Zeitschriften sc. werden erbeten und schnellst?» geliefert. |
■655* Jos . DMma - N. Buchhandlung, Neugasse1. O

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie dem

Publikum zur Kenntniß, daß ich mene beiden
statten nebst Wohnung von Römerberg8 und
straße 12 nach

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker ,Croquant .Cachou,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche ett.

per Pfd . nur 80 Plg . 3567
Filiale : W . Berger , Fili*lo:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delatpnestr . 9
Gegründet 1827. Bftrenstrasse2. Fernsprecher 7.1.

empfehlen

J . dieO . Adrian,
T,I,ph «n 59 . Bahnhvssttoßk 6 . 3251

JS iZ,

19 Fcldstiaßr 19;
verlegt habe, und bitte ich meine geehrte Kundschaft dasi
mir seither in so reichem Maße geschenkte Wohw°Un
mir auch bei meinem ferneren Unternehmen bewahren
zu wollen.

Hochachtungsvoll -
Qasv Winterwerb , Lackirer.

Friedrich  Hannemann . jotiuimuei»m,» ...,t
dür den politischen Theil und das Feuilleton: ®tl*f <rht\V-
Friedrich Hannemann : für den localenu. nüflemcmi

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. 'fleitei
Sämmtlich in Wiesbaden.
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